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Impf-Marathon
Ein Grevenbroicher Ärzteteam wird am 
29. und 30. Januar 24 Stunden lang in der 
„Mietbar“ im Industriegebiet-Ost impfen. 
Erwachsene und Jugendliche können an 
diesen beiden Tagen spontan vorbeikom-
men oder einen Termin machen. Obendrauf 
gibt es ein kleines Dankeschön. Seite 2.

Chancen nutzen
„Die Energiewende stellt die Menschen vor 
gewaltige Herausforderungen“, so CDU-
Fraktions-Chef Wolfgang Kaiser. Daher sei 
es wichtig, den Menschen und Unterneh-
men in der Region eine neue Perspektive zu 
schaffen. Genau deshalb hat er einen um-
fassenden Antrag eingereicht.  Seite 9.

Klassik im Kloster
Lena Kravets (Violoncello) kommt mit 
ihrem Partner Tobias Kassung (Gitar-
re) in der Reihe „Konzerte im Kloster“ 
nach Langwaden und präsentiert Wer-
ke von Granados, Rachmanioff 
und Glinka. Das komplette Pro-
gramm: Seite 13.

Die Bilder vom Hochwasser an 
Ahr und Erft vor rund einem 
halben Jahr sind unvergessen: 
Unvorstellbar hohe Wassermas-
sen ließen eine Spur der Ver-
wüstung zurück, die noch lan-
ge für Not und Tränen sorgen 
wird. Damals zitterten auch vie-
le Erft-Anlieger auf Grevenbroi-
cher Stadtgebiet. Die Bezirksre-
gierung hat jetzt berechnet, wie 
auch die nächste „Jahrhundert-
flut“ um Grevenbroich herum 
geleitet werden kann...

Grevenbroich. Dafür hat sie 
„Überschwemmungsgebiete“ 
festgelegt, auf denen die Erft im 
Fall der Fälle in die Breite ge-
führt und damit verlangsamt 
werden soll.
Das Überschwemmungsge-
biet betrifft Flächen der Erft 
im Bereich der Städte Neuss 
und Grevenbroich, die bei ei-
nem 100-jährlichen Hochwas-
ser-Ereignis überschwemmt 
oder durchflossen oder die für 
die Hochwasserentlastung bean-
sprucht werden.
„Die Überschwemmungsgebie-
te wurden mit Hilfe von Berech-
nungsmodellen ermittelt. Hierfür 
wurden Daten aus der Hydro-
logie und Topografie zugrunde 
gelegt, die den Ist-Zustand des 
Gewässers und des Geländes ab-
bilden“, heißt es in den Unterla-
gen der Bezirksregierung Düs-
seldorf.
Die Festsetzung hat die Rege-
lung des Hochwasserabflusses, 

den Erhalt und die Verbesserung 
der ökologischen Strukturen des 
Gewässers und seiner Überflu-
tungsflächen sowie die Vermei-
dung von Erosion und den hoch-
wasserangepassten Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen 
zum Ziel.
In festgesetzten Überschwem-
mungsgebieten gelten die 
Schutzbestimmungen des Lan-
deswassergesetzes, die eine Ver-
schärfung der bestehenden 
Hochwassergefahr und eine 
Vergrößerung der zu erwarten-
den Schadenssituation verhin-
dern sollen. Konkret heißt das, 
dass in den dunkelblau markier-
ten Flächen Neu- oder Erweite-
rungsbauten untersagt sind. We-
der Mauern noch Wälle dürfen 
dort angelegt werden. Selbst das 
Anpflanzen von Bäumen und 
Sträuchern ist dort reglementiert. 
Schließlich ist die Umwandlung 
von Grünland in Ackerland aus-
geschlossen.
Das alles stellt natürlich einen er-
heblichen Eingriff in bestehende 
Eigentums- und Nutzungsrech-
te dar. Deshalb werden die ent-
sprechenden Pläne, bevor sie in 
Kraft gesetzt werden, öffentlich 
ausgelegt. Jeder, dessen Belange 
durch die Festsetzung des Über-
schwemmungsgebietes berührt 
werden, kann bis zwei Wochen 
nach Ablauf der Auslegungsfrist 
(bis 16. März bei der Stadt Gre-
venbroich; vorherige Terminab-
sprache unter den Telefonnum-
mern 02181/608-439 oder -440) 

eine Stellungnahme abgeben.
Die Stellungnahmen sind da-
bei schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift unter Angabe des 
Aktenzeichens 54.03.02-35 zu er-
heben. Die Erhebung einer frist-
gerechten Stellungnahme setzt 

voraus, dass eine sachgerechte 
Begründung aus ihr hervorgeht, 
zudem muss die Stellungnahme 
unterschrieben und mit einem 
lesbaren Namen und Anschrift 
versehen sein.
Am Ende soll dann mehr Sicher-

heit für alle Erft-Anrainer in Gre-
venbroich (Neuss) stehen. Ein-
zelheiten können im Internet 
unter http://url.nrw/offenlage auf 
der Homepage der Bezirks-Re-
gierung nachgelesen werden.
 Gerhard P. Müller

So soll auch die nächste Flut um 
Grevenbroich herum geleitet werden

Dunkelblau sind die geplanten Überschwemmungsgebiete markiert. Hellblau sind die Über-
schwemmungsgebiete, die nach dem Grundwasseranstieg gelten sollen. Repro: -gpm.

Bezirksregierung definiert in Blau konkrete „Überschwemmungsgebiete“

Geht es um die leidvolle Ge-
schichte der Juden in Rom-
merskirchen, ist Josef Wiß-
kirchen nach den Worten von 
Kreis-Archivar Dr. Stephen 
Schröder „der beste Kenner der 
Materie“. Ein Großteil der aus 
Wißdorfs Feder stammenden 
15 Bücher und 40 Aufsätze, die 
in verschiedenen historischen 
Jahrbüchern erschienen sind, 
widmen sich dem Schicksal 
der jüdischen Bevölkerung zwi-
schen 1933 und 1945. Jetzt wird 
ihm eine hohe Ehrung zuteil.

Rommerskirchen. Die „Ober-
mayer Awards“, die in diesem 
Jahr am 25. Januar im Berliner 
Abgeordnetenhaus im Rah-
men der Veranstaltungen anläss-
lich des „Internationalen Ho-
locaust-Gedenktages“ vergeben 
werden, würdigen deutsche Bür-
ger und Organisationen, die sich 
für die Erinnerung an die wich-
tige Rolle, die die jüdische Bevöl-
kerung vor der Zeit des National-
sozialismus über Hunderte von 
Jahren für die deutsche Gesell-
schaft spielte, einsetzen.
Ausgezeichnet werden darüber 
hinaus Menschen, die sich aus-
gehend von den Lehren aus der 
Geschichte der Bekämpfung von 

Vorurteilen und Rassismus (ein-
schließlich Antisemitismus) wid-
men. Einer der Preisträger, die 
eine ranghoch besetzte Jury er-
mittelt hat, ist Josef Wißkirchen, 
der zwar in Stommeln lebt, der 
aber die jüdische Geschichte 
rund um den Gillbach aufgear-
beitet hat.
In der Begründung der Jury 
heißt es: „Der pensionierte Leh-
rer engagiert sich bereits seit An-
fang der 1980er Jahre für die 
Dokumentation und Aufarbei-
tung der Geschichte der ehema-
ligen jüdischen Bevölkerung in 
kleinen rheinischen Städten wie 
Stommeln und Rommerskir-
chen. Heute gehört er zu den 
produktivsten deutschen Auto-
ren im Bereich jüdischer Lokal-
geschichte.“
Zu seinen zahlreichen Publika-
tionen zählt auch das Werk „Ju-
den in Stommeln“, aus dem spä-
ter ein Fernsehfilm entstand.
Und weiter begründet die Jury: 
„Oft begleitet er jüdische Nach-
fahren auf ihren Besuchen in 
der Region.“ Dies gilt etwa für 
die in den USA lebende Marlene 
Straus (geborene Roesberg), mit 
der Wißkirchen regelmäßigen 
Mail-Kontakt hält. Ihr war nach 
der Reichspogromnacht am 9. 

November 1938 gemeinsam mit 
ihrem Vater unter abenteuerli-
chen Umständen die Flucht in 
die USA gelungen.
Die einstige Landbevölkerung, 
die mit den wenigen Juden in 
den Dörfern vor der Nazi-Zeit 
zeitweilig durchaus passabel zu-
sammenlebte, schont Wißkir-
chen, der von 1971 bis 2003 am 
Pascal-Gymnasium Geschich-
te und Deutsch unterrichtete, an-
gesichts seiner Quellen nicht: 
Die meisten der in der heutigen 
„Großgemeinde“ Rommerskir-
chen lebenden Juden verließen 
diese nach der Reichspogrom-
nacht, die fast schon volksfestar-
tige Züge angenommen hatte 
und keineswegs allein das Werk 
von SA-Schlägern war.
 Gerhard P. Müller

US-Award für Josef Wißkirchen:
Aus der Geschichte lernen!

Auf Einladung des Bürger-
Schützen-Vereins Eckum trat 
Wißkirchen 2013 erstmals in 
Rommerskirchen auf und sorg-
te für einen restlos gefüllten 
Ratssaal. Seither sind es etliche 
Vorträge mehr geworden.
 Foto: Sebastian Meurer

Grevenbroich. „In den Kran-
kenhäusern kämpfen auf den 
Intensivstationen Pflegekräf-
te auch nach fast zwei Jahren 
Pandemie mit aller zur Verfü-
gung stehenden Kraft und zum 
Teil darüber noch hinaus um 
das Überleben von zahlreichen 
COVID-infizierten Menschen“, 
meldet sich Martina Suer-
mann-Igné von „Mein Greven-
broich“, aber auch stellvertre-
tend für die Fraktionen von 
SPD, CDU, „Grünen“, FDP, 
UWG und „Linke“, jetzt enga-
giert zu Wort.
Allein im Rhein-Kreis Neuss 
sind inzwischen schon über 
425 Menschen im Zusammen-
hang mit der Krankheit ver-
storben.
Suermann-Igné weiter: „Gleich-
zeitig gehören mittlerweile so 
genannte ,Spaziergänge‘ gegen 
die Corona-Maßnahmen und 
das Impfen, die vielerorts von 
Gewalt und Krawallen beglei-
tet werden, zum alltäglichen 
Bild in den Städten. Bewusst 
wird in Kauf genommen, dass 
auch Rechtsradikale die De-
monstrationen nutzen, um 
zum Hass auf Wissenschaft-
ler, Ärzte und Politiker aufzu-
stacheln.“
Am Montag um 18 Uhr findet 
eine gemeinsame Aktion aller 
demokratischen Fraktionen, 
Parteien und Wählergemein-
schaften auf dem Grevenbroi-
cher Marktplatz statt, um der 
Corona-Opfer zu gedenken. 
Und um für solidarisches Han-
deln zu werben.
Die Aktion soll ein Appell an 
die Grevenbroicher Gesell-
schaft sein, sich ihrer Verant-
wortung für das Gemeinwohl 

zu stellen und gleichzeitig ein 
klares Zeichen für Vernunft 

und gegen Gewalt und Ver-
schwörungsideologien zu set-
zen.
Nach einer Ansprache von 
Bürgermeister Klaus Krützen 
wird am Rathaus ein Blumen-
gebinde für die Opfer der Pan-
demie hinterlegt und eine Ker-
ze für jedes Opfer entzündet.
Die Veranstaltung findet un-
ter strenger Einhaltung der ak-
tuellen Hygienebestimmun-
gen und der 3G-Regeln statt. 
Ein Impfnachweis ist mitzu-
bringen.
Während der Veranstaltung ist 
ein Mindestabstand von 1,5 
Metern unbedingt einzuhalten. 
„Lassen Sie uns gemeinsam 
ein deutliches Zeichen setzen“, 
so Martina Suermann-Igné ab-
schließend im Namen der ge-
nannten Ratsfraktionen.

Gemeinsame Demo für
„solidarisches Handeln“

Martina Suermann-Igné von 
„Mein GV“ meldet sich in 
diesem Fall stellvertretend 
für (fast) alle Ratsmitglieder 
zu Wort. Foto: Archiv

Um die Händler und Gast-
ronomen in der Innenstadt 
während Pandemie und 
Lockdown zu unterstützen, 
wurden vom Bürgermeis-
ter via Rat die Parkgebühren 
heruntergeschraubt, zu be-
stimmten Zeiten sogar kom-
plett gestrichen. Umfang-
reiche Presseerklärungen 
machten auf dieses Entge-
genkommen lautstark auf-
merksam.
Dieses „Entgegenkommen“ 
ist nun zum Jahresende aus-
gelaufen (... obwohl die Pan-
demie mit den Einschrän-
kungen und Problemen für 
die Geschäfte der Fußgänger-
zone aktueller denn je ist). 
Hierfür gab es erst auf Nach-
frage eine knappste Stellung-
nahme aus dem Rathaus: 
„Die Parkgebühren werden 
wieder vollständig erhoben.“ 
Basta. Müssen die Falsch-
park-Knöllchen den Einnah-
meausfall etwa wieder wett-
machen?
 Gerhard P. Müller

Gerhard P. Müller

Basta!

Grevenbroich. Anlässlich des 
Deutsch-Französischen Tages  er-
innert Bürgermeister Klaus Krüt-
zen heute an die Bedeutung der 
Städtepartnerschaft mit Saint 
Chamond. Außerdem wird die 
Flagge der französischen Part-
nerstadt vor dem Alten Rathaus 
gehisst.

„Städtepartnerschaften, wie zwi-
schen Saint Chamond und Gre-
venbroich, bilden das Fun-
dament des Friedens und 
Zusammenhalts in Europa“, er-
klärt Krützen. Die Partnerschaft 
zwischen Saint Chamond und 
Grevenbroich besteht bereits seit 
41 Jahren.

Krützen hisst die Flaggen

homeinstead.de/grevenbroich 0 21 81/1 60 21 00

Job mit Herz gesucht?
Werde Betreuungs-
kraft für Senioren!

In dieser

Ausgabe

• Allgemeine Arzt- und Behandlungsfahrten
• Fahrten zur Chemo und Bestrahlung
• Behindertenfahrten • Dialysefahrten

Ihr Behinderten und Krankenfahrdienst
für den Rhein-Kreis Neuss

02181- 75 75 775

Grevenbroich I Ostwall 34a I Gegenüber dem Montanushof
Telefon 0 21 81 - 7 56 72 05 I Jetzt Hausbesuche möglich!

Wir kaufen seit über
14 Jahren in Grevenbroich
Münzen, Altgold, Zahngold,
Goldschmuck, Goldmünzen,
Silbermünzen, Silber, Zinn,
Bestecke und Platin usw.

GOLDANKAUF ZAHNGOLDANKAUF
SOFORT BARGELDAUSZAHLUNG!
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Grevenbroich. Aufgrund 
der hohen Nachfrage für 
den Kursus „Pflege zu Hau-
se“ bieten die geschulten 
Pflegetrainer des „St. Elisa-
beth“-Krankenhaus einen 
weiteren Kursus für pflegen-
de Angehörige im März an. 
Dieser startet am 3. März 
und besteht aus drei zu-
sammenhängenden Unter-
richtseinheiten jeweils don-
nerstags von 15 bis 18 Uhr 
(weitere Termine am 10. 
März und am 17. März).
In einer kleinen Gruppe wer-
den praktische Themen wie 
Körperpflege und Mobilisa-
tion, Positionsunterstützung 
und Inkontinenzversorgung 
vermittelt. Darüber hinaus 
gibt es wichtige Tipps für das 
rückenschonende Arbeiten 
und den Umgang mit Hilfs-
mitteln.
Auch sozial-rechtliche Ange-
legenheiten wie die Beantra-
gung eines Pflegegrads oder 
die Bildung sozialer Netz-
werke werden thematisiert.
Der Kursus ist auch als 
Nachweis im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe geeig-
net.Telefonische Anmeldun-
gen nimmt Irmgard Reschke 
vom „St. Elisabeth“-Kran-
kenhaus unter der Nummer 
0179/8 85 58 31 entgegen. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

Richtig pflegen
erlernen

Südstadt. Die Bücherei „St. 
Joseph“ ist mit der 2G-Regel 
wieder geöffnet. Während 
der Weihnachtspause haben 
die Helfer den Bestand aktu-
alisiert und Bücher aussor-
tiert, um Platz für neue zu 
schaffen. „Gegen eine Spen-
de von fünf Euro können Sie 
sich eine Stofftasche voll Bü-
cher packen und mitneh-
men“, lädt Melanie Bremer 
vom Bücherei-Team ein.
Die Aktion findet während 
der regulären Öffnungszeit 
statt und geht bis Mitte Feb-
ruar. Von dem Erlös werden 
neue Bücher angeschafft.
Bremer weiter: „Auch unsere 
Statistik kann sich sehen las-
sen. Unser Bestand umfasst 
etwa 3.200 Bücher. Im Jahr 
2021 konnten wir knapp 
3.500 Ausleihen verbuchen – 
trotz Lockdown Anfang des 
Jahres. Wir hoffen, dass bald 
wieder Veranstaltungen, wie 
unser Bilderbuchkino und 
der Büchereiführerschein 
möglich sind.“
Die Öffnungszeiten sind 
mittwochs 14.30 bis 19 Uhr 
und sonntags von 11.30 bis 
13 Uhr.

Ein Beutel
voller Bücher

Elsen. Die „Blumenwiese“, 
inklusive KiTa und Famili-
enzentrum der Lebenshilfe, 
stellt am 12. Februar von 9 
bis 12 Uhr ihre Einrichtung 
und Angebote vor.
„Der Tag dürfte vor allem 
für die Familien der Kinder 
interessant sein, die ab Au-
gust einen Platz bei uns be-
kommen werden, aber auch 
alle anderen Familien sind 
herzlich willkommen, sich 
über unser Haus und unse-
re pädagogische Arbeit zu 
informieren“, so „Blumen-
wiese“-Leiterin Andrea Lam-
bertz-Bolten. 
Sie und ihr Team stehen an 
diesem Tag für Fragen rund 
um die inklusive Einrichtung 
bereit.
Wichtig: Eine vorherige An-
meldung und Terminverein-
barung (per Mail oder telefo-
nisch) ist nötig. 3G-Regelung 
und Mundnasenschutz in 
der Einrichtung sind natür-
lich selbstredend verpflich-
tend.

Offene Tür der
„Blumenwiese“

Das wird ein wahrer Impfma-
rathon: Ein Grevenbroicher 
Ärzteteam wird am 29. und 
30. Januar 24 Stunden lang in 
der „Mietbar“ im Industrie-
gebiet-Ost impfen. Erwachse-
ne und Jugendliche können an 
diesen beiden Tagen entweder 
ganz spontan vorbeikommen 
oder sich auch im Vorfeld an-
melden und einen Termin ma-
chen. 

Grevenbroich. Jeder, der sich 
impfen lässt, bekommt noch ein 
„Dankeschön“: Sponsoren sor-
gen für frische Frühstücks-Bröt-
chen, Bratwurst vom Grill oder 
Cocktails. Und zu gewinnen gibt 
es auch noch etwas.
„Es ist nur ein kleiner Bei-
trag, aber da momentan wie-
der kaum Veranstaltungen statt-
finden können, wollen wir mit 
diesen 24-Stunden-Impfen mit-
helfen und dazu beitragen, dass 
sich noch mehr Menschen imp-
fen und boostern lassen“, sagt 
Mietbar-Geschäftsführer Marc 
Pesch, der gemeinsam mit Dust-
in Thissen seine Location bereit-
willig für die Aktion mehrerer 

Grevenbroicher Ärzte zur Verfü-
gung stellt.
Mehr noch: Die beiden haben 
Sponsoren gewonnen, um allen 
„Impfwilligen“ auch einen Mehr-
wert zu bieten. Wer am Samstag 
zwischen 8 und 11 Uhr kommt, 
kann eine Tüte frischer Bröt-
chen aus der „Bäckerei Spitz“ in 
Gustorf direkt mit nach Hause 
nehmen.
Ab 11 Uhr gibt es nach einer 
Spritze mit „BioNTech“ oder 
„Moderna“ eine leckere Brat-
wurst vom Grill, gestiftet von der 
„Metzgerei Rütten“ in Neukir-
chen.
Ab 18 Uhr gibt es dann zusätz-
lich leckere Frucht-Cocktails, 
frisch vor Ort gemixt und nach 
Wunsch zusammengestellt von 
Dennis Kluge von „Kluge Cock-
tails“.
Ebenfalls wird Marc Pesch ab 
18 Uhr vor Ort für entspann-
te House-Music sorgen. „In ei-
ner Event-Location in Neuwied 
in Rheinland-Pfalz war ein sol-
ches 24-Stunden-Impfen ein Rie-
senerfolg“, berichtet Dustin This-
sen, „hier haben sich über 1.000 
Menschen impfen lassen.“ Auch 

dort gab es Freigetränke, eine 
Bratwurst und Musik.
Unter allen, die sich impfen 
lassen, werden in der „Miet-
bar“ obendrein tolle Preise ver-
lost: Das „Autohaus Gottfried 
Schultz“ in Grevenbroich stellt 
für alle Erwachsenen ein Wo-
chenende mit einem T-Roc-Ca-
brio zur Verfügung. Und unter 
allen Jugendlichen wird ein Ori-
ginal-Trikot von „Borussia“ Mön-
chengladbach mit allen Unter-
schriften verlost.

Wer will, kann ab Samstag ab 8 
Uhr ohne Termin und Voranmel-
dung in die Mietbar kommen. 
Geimpft wird solange, bis der 
letzte Impfwillige die Location 
verlassen hat, mindestens bis 24 
Uhr. Sonntags geht es dann um 9 
Uhr wieder los. Wer vorab einen 
Termin machen möchte, kann 
sich per Mail an info@mietbar-
grevenbroich.de anmelden. 
Parkplätze gibt es direkt vor der 
Mietbar an der Lilienthalstraße.
 -ekG.

Impfen, genießen, feiern –
Im Marathon gegen Omikron

Ab 18 Uhr gibt es dann zusätzlich leckere Frucht-Cocktails, 
frisch vor Ort gemixt und nach Wunsch zusammengestellt.

Elsen. Am Sonntagabend wur-
den die Kräfte der Grevenb-
roicher Wehr gegen 20.25 Uhr 
mit dem Stichwort „Person im 
Wasser“ zu einer Einsatzstel-
le am Friedhof in Elsen an der 
Deutsch-Ritter-Allee alarmiert. 
Laut Passanten, die die Feuer-
wehr alarmiert hatten, sollte ein 
Mann in den dort verlaufenden 

Elsener Bach gestürzt sein. Beim 
Eintreffen der ersten Rettungs-
kräfte stellte sich heraus, dass 
sich in dem kleinen, von nur we-
nig Wasser durchflossenen Bach-
lauf tatsächlich ein Mann be-
fand, der Hilfe benötigte. Wie die 
Helfer erfuhren, war der Mann 
beim Ausführen seines Hun-
des auf dem nassen und glat-

ten Untergrund eines neben dem 
Bach verlaufenden Weges ausge-
rutscht und in den rund 1,5 Me-
ter tiefer liegenden Graben ge-
fallen. Aufgrund körperlicher 
Einschränkungen gelang es ihm 
anschließend jedoch nicht mehr, 
aus dem Graben zu klettern. Ein 
Passant, der auf die missliche 
Lage aufmerksam wurde, aber 

ebenfalls nicht in der Lage war, 
zu dem Gestürzten zu gelangen, 
alarmierte die Feuerwehr.
Die Retter stiegen über Stecklei-
tern zu dem Verunfallten, halfen 
ihm auf, lagerten und sicherten 
ihn dann in einer so genann-
ten „Schleifkorbtrage“. Darin zo-
gen sie den Mann schließlich aus 
dem Graben.  -ekG.

Mann beim Gassi-Gehen in den Graben gerutscht

Dagmar und Manfred Wirtz feiern am 27. 
Januar ihre Silberhochzeit. Damals sag-
ten sie in der Dominikanischen Repub-
lik „Ja“ zueinander und ließen die Ehe an-
schließend im Grevenbroicher Standesamt 
beglaubigen. Ihre Freundin Anni Kessler 
wünscht alles Gute und weiß: „Die beiden 
ergänzen sich einfach perfekt!“

aufgrund der aktuellen Situation haben wir unsere
Mittwochsausgabe vorübergehend eingestellt.

Unser Anzeigenblatt erscheint bis auf Weiteres nur noch
am Samstag. Anzeigenschluss für die Ausgabe ist mittwochs,

18.00 Uhr. Aktuelle Informationen und Nachrichten erhalten Sie
rund um die Uhr auf www.erft-kurier.de

Wir danken für Ihr Verständnis.
Bitte passen Sie auf sich auf und bleiben Sie gesund!

Liebe Kunden, liebe Leser,

Norbert Gand
Fachanwalt für Erbrecht
Alte Bergheimer Str. 3, 41515 Grevenbroich
Telefon (02181) 1799 und 61514, Telefax: (02181) 64723

Markt 4
41812 Erkelenz
02431/9444111

www.ladys-braut.de

Ihr Brautmoden
Fachgeschäft

NUR IN NEUSS: HEUTE BERATERTAG
VON STRESSLESS UND TEMPUR!

22�
JANUAR

SAMSTAG

1) Gültig nur für Neuaufträge von Möbeln, Küchen, Matratzen und Teppichen bis zum 31.03.2022.Aus rechtlichen Gründen können wir Ihnen die Mehrwertsteuer nicht erlassen. Diese wird auf dem Kaufbeleg ausgewiesen. Der Nachlass
von 19% MwSt. entspricht einem Knuffmann-Verkaufspreis abzüglich 15,97%. Ausgenommen sind Artikel der Marken Aeris, Emma, Erpo, Flexa, Giroflex, Joop, Kare Design, Musterring, Rolf Benz, Schöner Wohnen, Set one, Stressless,
Tempur und Artikel aus dieser Anzeige. Nicht verknüpfbar mit anderen Aktionen. Ausgenommen ist bereits reduzierte Ware, Artikel aus der design collection oder in unseren Häusern als „Best-Preis“ gekennzeichnete Artikel.

auf Möbel, Küchen, Matratzen
und Teppiche

2020%%
+19+19%%

1)

MwSt. geschenkt

Neuss,
Theodor-Heuss-Platz 15

Einrichtungshaus Franz Knuffmann GmbH & Co. KG, Erftstraße 71, 41238 Mönchengladbach

Gültig ab einem Einkaufswert von 25 Euro.
Solange der Vorrat reicht. Pro Kunde nur ein Geschenk.

* UVP des Herstellers

4.95*

Windlicht „Polo“, Glas, ø
ca. 15,5 cm, Höhe ca. 18 cm.
99970005.60

im Wert von

UNSER GESCHENK FÜR SIE:

Im Januar bis

20 Uhr
geöffnet!

Geschenkt!

...auch im
im Neusser Einrichtungshaus!

Breite Straße 1–3 | 41515 Grevenbroich
Öffnungszeiten: Mo.–Fr.: 10.00–18.00 Uhr | Sa.: 10.00–15.00 Uhr

*auf unsere gesamte Winterkollektion

50%bis70%
WINTER-
SALE*

Werde Teil unseres Teams!
Fahrdienst Sürder sucht ab sofort:

Fahrer m/w/d mit FS Klasse B
als Aushilfe, in Teilzeit oder Vollzeit
für die Beförderung von Menschen mit Behinderung
im gesamten Rhein-Kreis Neuss.
• Einfache Abwicklung • Gleichbleibende Linie
• Firmenfahrzeug wird gestellt • Tankkarte
• Wochenende + Feiertage frei
Bewerbung unter Tel.: 01 51/54 07 70 70
oder per E-Mail an s.suerder@steven-suerder.de
Fahrdienst Sürder • Pfannenstraße 2 • 41516 GV-Hemmerden
Tel.: 01 51/54 07 70 70 • s.suerder@steven-suerder.de



SERVICE Seite 3Samstag, 22. Januar 2022

Erwachsene ab 18 Jahren, die 
ihr berufliches oder persönli-
ches Weiterkommen vor Augen 
haben, können auf dem erzbi-
schöflichen Friedrich-Spee-Kol-
leg Neuss das Abitur oder die 
Fachhochschulreife nachholen. 
Dieses ist als Weiterbildungs-
kolleg eine Schule des zwei-
ten Bildungsweges. Unterrich-
tet wird montags bis freitags 
von 8.15 bis 14.20 Uhr. Wäh-
rend der drei- beziehungswei-
se zweijährigen Schulzeit wird 
der Unterricht durch Ausflü-
ge, Studienfahrten und Ar-beits-
gemeinschaften ergänzt. Die 
meisten Studierenden müs-

sen für ihren Lebensunterhalt 
selbst aufkommen. Ein mo-
natlicher Zuschuss vom Staat 
(Bafög), der nicht zurückge-
zahlt werden muss und vom 
Einkommen der Eltern unab-
hängig ist, erleichtert die Fi-
nanzierung. Außerdem besteht 
Lernmittelfreiheit, Studienge-
bühren werden nicht erhoben. 
Beginn des neuen Semesters 
ist der 1. Februar 2022. Weitere 
Informationen über die unter-
schiedlichen Bildungsmöglich-
keitendes Friedrich-Spee-Kol-
legs gibt es im Internet unter 
www.spee-kolleg.de oder telefo-
nisch unter 02131/9 81 60.

Die nächste Chance fürs Abitur

Das Neusser Spee-Kolleg bietet die Gelegenheit, das Abitur auf 
dem zweiten Bildungsweg nachzumachen.

Ihr zuverlässiger Partner für per-
sönliche Schutzausrüstung und 
Arbeitskleidung – seit 1986. Wir 
haben uns auf die Kooperation 
mit dem technischen Großhan-
del spezialisiert und beliefern Ver-
triebspartner in über 30 Länder. 
Bis heute sind wir inhabergeführt 
und legen größten Wert auf die 
Qualität unserer Produkte. Unse-
re Herstellermarke NITRAS wur-
de Mitte der 90er-Jahre registriert 
und hat sich zu einer renommier-
ten und zuverlässigen Marke in 
der Branche entwickelt. Die Mar-
ke NITRAS MEDICAL wurde im 
Jahr 2015 speziell für den Vertrieb 

von medizinischen Einmalpro-
dukten entwickelt. Unser Ziel ist 
es, die Gesundheit der Menschen 
sowie der Umwelt zu schützen 
und das Leben einfacher zu ma-
chen. Mit dem Erwerb eines 
NITRAS Artikels wollen wir den 
Menschen ein Versprechen ge-
ben. Ein Versprechen hinsichtlich 
Eigenschaften und Qualität, wel-
ches unseren Markenwert erleb-
bar macht. Unser Produktsorti-
ment umfasst ein umfangreiches 
Sortiment an Hand- und Arm-
schutz, sowie Arbeits-, Schutz- 
und Kinderkleidung, Fuß-, Atem- 
und Augenschutz.

AS Arbeitsschutz und NITRAS

Hier wird größten Wert auf die Qualität gelegt.

Grevenbroich. Werden Un-
ternehmen zu Ausbildungs-
betrieben, ist das eine In-
vestition in die personelle 
Zukunft. Insbesondere für 
kleine und mittlere Unter-
nehmen (KMU) ist die Su-
che nach geeigneten Auszu-
bildenden aber oft schwierig. 
Deshalb bietet die Ausbil-
dungs-GmbH der Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
Mittlerer Niederrhein diesen 
Betrieben, aber auch Schü-
lerinnen und Schülern am 
1. Februar eine Hotline zum 
Thema Ausbildung an. „Die 
Bewerbungen für das kom-
mende Ausbildungsjahr lau-
fen bereits“, sagt Heinrich 
Backes von der IHK Aus-
bildungs-GmbH. „Unse-
re Fachberater haben schon 
zahlreiche interessante Aus-
bildungsstellen für den ge-
samten Kammerbezirk im 
Angebot.“ Yannick Haupt 
und Karsten Moschek brin-
gen kleine und mittlere Aus-
bildungsbetriebe mit in-
teressierten Jugendlichen 
zusammen. Unternehmen 
können ihre offenen Lehr-
stellen melden, die Ausbil-
dungsexperten suchen dann 
nach passenden Kandidatin-
nen und Kandidaten. 
Fachberater Karsten Mo-
schek ist an diesem Tag von 
13.30 bis 15 Uhr unter der 
02161/241–118 erreichbar.

Beratung zu 
Ausbildungen

AnzeigeAnzeige

Anzeige Anzeige Ihr Weg zu Abitur und Fachhochschulreife
Start des neuen Semesters:
01. Februar 2022
Melden Sie sich jetzt noch an!
BAföG-Förderung bis ca. 723,00 €

Das sollten Sie mitbringen:

• Mindestalter 18 Jahre

• Fachoberschulreife oder vergleichbarer Abschluss

• abgeschlossene Berufsausbildung oder eine zweijährige berufliche Tätigkeit

Ihr Studium am Spee-Kolleg - für Ihr berufliches und persönliches Weiterkommen!
Erzbischöfliches Friedrich-Spee-Kolleg

Institut zur Erlangung der Hochschulreife Weiterbildungskolleg
Staatlich anerkannte Ersatzschule • Schulträger: Erzbistum Köln
Erzbischöfliches Friedrich-Spee-Kolleg, Paracelsusstraße 8, 41464 Neuss
Tel. 021 31 / 9816-0, Fax 021 31 / 9816-20
E-Mail: schule@spee-kolleg.de, Internet: www.spee-kolleg.de

Deine Zukunft Ausbildung, Jobs & Karriere!

- ANZEIGE -

Geschäftsstelle der VHS Grevenbroich:
Waagehaus · Stadtparkinsel · 41515 Grevenbroich

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

Hier geht es zur Webseite.

Weiter mit Bildung!
Treffen Sie aus dem neuen Programm der VHS Grevenbroich/Jüchen Ihre Wahl.
Für Sie vor Ort, Zuhause und Unterwegs das Richtige aus vielen Bereichen.

Neugierig auf Sprachen?
Arabisch, Englisch, Französisch, Italienisch, Niederländisch, Polnisch, Russisch, Spanisch, Türkisch, Deutsch als Fremdsprache

Freude an gesundheitsbewusster Bewegung?
Yoga, Tai Chi, Nordic-Walking, Rückenfit, Zumba, Hoopfitness, Hoopdance

Lust auf Genuss?
Kochkurse mit Zutaten und Gerichten aus aller Welt.

Natur und Region entdecken?
Auf unseren Exkursionen an Bend, Erft und die Region per pedes oder mit dem Rad.

Qualifizierung gewünscht?
Betriebswirtschaft, EDV, Schulabschlüsse.

Kreativität gefragt?
Töpfern, Filzen, Schneidern, Musizieren

Ein vielfältiger Mix erwartet Sie vor Ort in unseren Kursräumen, Online oder unterwegs zum Semesterbeginn ab 24. Januar 2022.

Gut zu wissen: Für Gruppen ab 5 Personen bietet die VHS digital und in Präsenz „VHS auf Bestellung“
nach Themen Ihrer Wahl an.Wenden Sie sich hierzu vertrauensvoll an die Kolleg*innen in der Volkshochschule.

Das Team der VHS wünscht Ihnen viel Spaß bei Ihrer persönlichen Kursauswahl.
Sie finden uns auch im Internet unter: www.vhs-grevenbroich.de und auf Facebook:
www.facebook.com/VHSGrevenbroich.

Anmeldung per E-Mail unter: vhs@grevenbroich.de, Telefon: 02181 608235

Wir sind einer der führenden Hersteller von persönlicher Schutzausrüstung und
Arbeitskleidung in Deutschland. Unser Ziel ist es, die Gesundheit der Menschen sowie
die Umwelt zu schützen und das Leben einfacher zu machen.

Für unser dynamisches Team suchen wir in Bedburg/Erft Unterstützung als

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
// Wareneingang: Entladung von Containern, Palettierung und Einlagern der Ware
// Kommissionierung und Versand von Kundenaufträgen

Ihr Profil:
// Abgeschlossene Ausbildung
// Staplerschein

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung inklusive Ihrer Gehaltsvorstellung.

AS Arbeitsschutz GmbH
Frau Tina Philippsen • Heinrich-Hertz-Str. 11 • 50181 Bedburg
Tel.: 02272/9060-84 • E-Mail: tp@nitras.de • www.nitras.de
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Mit einer Top-Ausbildung bei 
RWE Power den Weg in eine 
sichere berufliche Zukunft be-
ginnen: Diese Chance bietet 
sich jungen Menschen auch im 
Jahr 2022.

Nach den Sommerferien geht’s 
los – in 17 verschiedenen Be-
rufen. Insgesamt werden 170 
Nachwuchskräfte im Rheini-
schen Revier eingestellt. 
Mit der vielfach ausgezeichne-

ten Ausbildung wird der Weg 
der vergangenen Jahre fortge-
führt - dabei wird auf Kontinu-
ität beim Thema Nachwuchssi-
cherung gesetzt.
Die aktuellen Absolvent*innen 
erhalten einen auf zunächst ein 
Jahr befristeten Übernahmever-
trag, denn trotz des Kohleaus-
stiegs gibt es bei RWE Power 
ausreichend zukunftsorientier-
te Arbeit für junge Nachwuchs-
kräfte.

Top ausgebildet 
in Zukunft starten

RWE Power bietet mit einer Top-Ausbildung den Weg in eine 
sichere berufliche Zukunft. Nach den Sommerferien 2022 
geht’s los.

Mit modernster Technik und 
Maschinen werden Abflußroh-
re und Kanäle in privaten Haus-
halten, Gewerbebetrieben wie 
auch in großen Industrieanla-
gen, zum Beispiel im Henkel-
werk in Düsseldorf oder am 
Flughafen Düsseldorf, gereinigt. 
Schäden werden mit hochauf-
lösenden TV-Anlagen und com-
putergesteuert dokumentiert, 
Fremdkörper werden ausgefräst 
oder mit Wasserhochdruck be-
seitigt und der Kanal im Sanie-

rungsverfahren wieder instand-
gesetzt.
Der Beruf der Fachkraft für 
Rohr-, Kanal- und Industrie-
technik bietet eine abwechs-
lungsreiche Tätigkeit mit Fort-
bildungsmöglichkeiten und 
Spezialisierungen, selbstständi-
ges Arbeiten mit Eigenverant-
wortung und Engagement wie 
auch Teamarbeit.
Für unser Tema suchen wir 
ständig motivierte Mitarbeiter – 
bewirb Dich jetzt!

Rohr-Clean Unglaube: Mit 
modernster Technik im Einsatz

Ob bei private Haushalte oder großen Industrieanlagen, 
Rohr-Clean Unglaube ist überall im Einsatz.

Grevenbroich. Im Rhein-Kreis 
haben 21.600 Menschen einen 
Minijob. Davon arbeiten allein 
2.000 in der Gastronomie – die 
meisten verdienen dabei ledig-
lich den gesetzlichen Mindest-
lohn. Ab diesem Jahr müssen 
sie für ihren 450-Euro-Job aller-
dings weniger arbeiten: höchs-
tens 10,5 Stunden pro Woche 
– eine Viertelstunde weni-
ger als bislang. Darauf hat die 
Gewerkschaft „Nahrung-Ge-
nuss-Gaststätten“ hingewie-
sen. Als Grund nennt die NGG 
die Höhe des gesetzlichen Min-
destlohns. Der ist zum Jahres-
wechsel auf 9,82 Euro pro Stun-
de gestiegen. Das wiederum 
bedeutet bei einem fixen „Mi-
ni-Monatslohn“ von 450 Euro 
dann automatisch auch weni-
ger Arbeitszeit. „Die 9,82 Euro 
sind allerdings auch das absolu-
te Lohn-Limit nach unten. We-
niger darf kein Chef bezahlen 
– egal, in welcher Branche und 
für welchen Job“, sagt NGG-Ge-
schäftsführerin Ina Korte-Grim-

berg. Sie rechnet schon bald mit 
weiteren Änderungen für Mini-
jobber: „Die Ampel-Koalition in 
Berlin will den gesetzlichen Min-
destlohn auf zwölf Euro herauf-
setzen. Das sollte lieber früher 
als später passieren. Denn da-
von würden viele Beschäftigte 
im Rhein-Kreis profitieren – und 
längst nicht nur Minijobber.“ Da-
rüber hinaus soll die Verdienst-
grenze nach Plänen der Bundes-
regierung ebenfalls steigen – auf 
520 Euro pro Monat. „Wer dann 
als Minijobber den Mindest-
lohn bekommt, muss nur noch 
zehn Stunden pro Woche arbei-
ten“, sagt die Geschäftsführerin 
der NGG-Region Krefeld-Neuss. 
Dennoch sieht die Gewerkschaft 
die neuen 520-Euro-Jobs kritisch: 
Geringfügig Beschäftigte wür-
den dann zwar 70 Euro im Mo-
nat mehr verdienen als heute. 
„Die Gefahr ist aber, dass Mini-
jobs damit immer mehr regulä-
re Arbeitsplätze verdrängen. Und 
sie drohen auch zur Teilzeit-Fal-
le zu werden: Beschäftigte ge-

ben sich notgedrungen schneller 
mit 520 Euro pro Monat zufrie-
den, obwohl sie eigentlich gern 
ein paar Stunden länger arbei-
ten und ein paar Euro mehr ver-
dienen würden“, warnt Ina Kor-
te-Grimberg. Sie kritisiert, dass 
die Ampel-Koalition Minijobs 
„nicht vom ersten Euro an sozial-
versicherungspflichtig“ gemacht 
habe. „Minijobs bieten keine 
Kranken-, keine Arbeitslosen- 

und keine Pflegeversicherung. 
Und in der Regel auch keine Ein-
zahlung in die Rentenkasse. Bei 
regulären Arbeitsverhältnissen 
und Teilzeitjobs sieht das anders 
aus: Sie bieten dieses ‚soziale 
Netz‘ und damit enorme Vortei-
le“, so die Gewerkschafterin. Zu-
gleich weist Korte-Grimberg dar-
auf hin, dass trotz der Nachteile 
auch wichtige arbeitsrechtliche 
Standards für geringfügig ent-

lohnte Jobs gelten. So haben Mi-
nijobber ebenso Anspruch auf 
die Lohnfortzahlung bei Krank-
heit wie auf bezahlten Urlaub. 
Außerdem müssen sie ein Ur-
laubs- oder Weihnachtsgeld be-
kommen – wenn die regulär an-
gestellten Kollegen im Betrieb 
eine solche Sonderzahlung er-
halten. Der gesetzliche Mindest-
lohn gilt übrigens nicht für Aus-
zubildende. Trotzdem gibt es, so 
die Gewerkschaft, eine Art „Min-
dest-Ausbildungsvergütung“. 
Auch die steige ab Januar. Dann 
müsse jeder Azubi mindestens 
585 Euro im ersten Ausbildungs-
jahr verdienen, 690 Euro im 
zweiten und 790 Euro im drit-
ten Jahr.
„Grundsätzlich gilt aber: Tarif-
löhne sind die besseren Löhne. 
Das trifft auch für tariflich ver-
einbarte Ausbildungsvergütun-
gen zu. Beschäftigte sind also gut 
beraten, wenn sie sich bei einem 
Jobwechsel Betriebe suchen, die 
nach Tarif bezahlen“, so Ina Kor-
te-Grimberg.

Azubi-Mindestvergütung steigt auf 
790 Euro im dritten Ausbildungsjahr

Bei einem fixen 450-Euro-Job bedeutet ein höherer Stundenlohn 
automatisch auch weniger Wochenarbeitszeit, so die NGG.
 Foto: NGG | Alireza Khalili

Grevenbroich. Unterneh-
men sowie Personen ohne 
Berufsabschluss und Quer-
einsteigern aus anderen Be-
rufen, die ihre Fähigkeiten 
und Kompetenzen bewerten 
lassen möchten, bietet die 
Ausbildungs-GmbH der In-
dustrie- und Handelskam-
mer (IHK) Mittlerer Nie-
derrhein am 25. Januar eine 
Telefonhotline an. Thema ist 
das vom Bundesbildungsmi-
nisterium geförderte Projekt 
„ValiKom Transfer“.
Der Projektname steht für 
„Validierung informell und 
non-formal erworbener 
Kompetenzen“. „Menschen, 
die ihre Fähigkeiten nicht 
mit einem Zeugnis oder 
Zertifikat nachweisen kön-
nen, werden leicht überse-
hen oder unterschätzt. Und 
das, obwohl sie womöglich 
über jahrelange Praxiserfah-
rung verfügen und kompe-
tente Fachkräfte wären“, sagt 
Silke Fuchs, die das Projekt 
betreut. Voraussetzungen 
für die Teilnahme: ein Min-
destalter von 25 Jahren und 
mehrjährige Berufserfah-
rung. Das Verfahren besteht 
aus mehreren Schritten, die 
von der IHK begleitet wer-
den.
„Zunächst wird zum Bei-
spiel ein Referenzberuf fest-
gelegt, also ein IHK-Beruf, 
der der Tätigkeit ähnelt“, er-
klärt Silke Fuchs. „Zusätzlich 
müssen die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer ihr Können 
in einer praktischen Situati-
on unter Beweis stellen.“ Das 
Verfahren schließt mit einem 
IHK-Zertifikat ab, das eine 
„volle Gleichwertigkeit“ oder 
die „teilweise Gleichwertig-
keit“ zum Referenzberuf be-
stätigt. „Die Teilnehmenden 
verbessern dadurch ihre Be-
schäftigungsfähigkeit, ma-
chen ihre Potenziale sichtbar 
und können sich gezielt wei-
terbilden – die Unternehmen 
unterstützt das Projekt bei 
der Mitarbeiterbindung und 
Fachkräftesicherung.“
Silke Fuchs steht am 25. 
Januar zwischen 13.30 
und 15 Uhr unter Telefon 
02131/9268–556 für alle Fra-
gen zum Projekt zur Verfü-
gung.

Infos für 
Quereinsteiger

Anzeige Anzeige

Anzeige Anzeige

Wir suchen KiTa-Mitarbeiter*innen

Katholische Kindertagesstätte St. Maternus (2 gruppig)
Maternusstr. 26 in 41569 Rommerskirchen-Sinsteden

(1) staatlich anerkannte Erzieherin/Erzieher (m/w/d)
Beschäftigungsumfang: 39 Stunden/Woche, unbefristet

(2) staatlich anerkannte Erzieherin/ Erzieher (m/w/d)
Beschäftigungsumfang: 22,5 Stunden/Woche, unbefristet

(3) staatlich anerkannte Erzieherin/Erzieher (m/w/d)
Beschäftigungsumfang: 12,50 Stunden/Woche als
Krankheitsvertretung befristet voraussichtlich vom 18.02.–01.04.2022,

(4) Praktikant/Praktikantin für das Berufsfreiwilligenjahr (m/w/d)

(5) Praktikant/Praktikantin für eine praxisorientierte Ausbildung
zur/zum Erzieher/Erzieherin (m/w/d)

(6) Alltagshelferin/Alltagshelfer (m/w/d) Beschäftigungsumfang:
24 Stunden/Woche, befristet bis zum 31.07.2022

Sie bringen mit:
• Zugehörigkeit und aktive Beteiligung am Leben der katholischen Kirche
• Freude und Engagement an der Arbeit mit den Kindern
• Zuverlässigkeit, Flexibilität und Teamfähigkeit

Die Vergütung richtet sich nach dem Tätigkeitsfeld als auch nach der
KAVO.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Die Unterlagen richten Sie bitte an

Kath. Kirchengemeindeverband
Rommerskirchen-Gilbach
Frau Latos (Verwaltungsleiterin)
Kirchgasse 6
41569 Rommerskirchen

Gerne auch per E-Mail:
pastoralbuero-roki@kath-gv-roki.de

Deine Zukunft Ausbildung, Jobs & Karriere!
WÄRMEPUMPEN · HEIZUNGEN · ERDWÄRMEBOHRUNGEN

WIR STELLEN EIN!

• Brunnenbauer
(m/w/d) gerne auch
Quereinsteiger

• Auszubildende
(m/w/d) im
Brunnenbau

• Auszubildende
(m/w/d) als
Anlagenmechaniker SHK

• Installateur
(m/w/d)

Wärmepumpen – Heizungen
Daimlerstraße 40 (Gewerbegebiet Ost)
41352 Korschenbroich-Glehn
Fon 02182/4096
www.hatus.de

Daimlerstraße 40
41352 Korschenbroich-Glehn
Fon 02182/4094
www.lenders-brunnenbau.de

HATUS GmbH
Brunnen- und Pumpenbau Gmbh

Wir suchen Sie:
PKA (Pharmazeutisch-Kaufmännische-Angestellte)

PTA (Pharmazeutisch-Technische-Assistentin)
Apotheker

MFA (Medizinische Fachangestellte)
ZFA (Zahnmedizinische Fachangestellte)

(m/w/d)
(Voll- und Teilzeit)

Was bieten wir Ihnen?
• Einen sicheren Arbeitsplatz in einem sehr fortschrittlichen Apothekenverbund mit
klar umrissenen Aufgabengebieten.

• Bei uns erhalten Sie eine übertarifliche Vergütung.
• Ihre Arbeitszeiten sind planbar und können Ihren Wünschen angepasst werden.
• Individuelle Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.
• Fachkompetenz und intensiven kollegialen Austausch.
• Gut gemischte Altersstruktur, flache Hierarchie, modernes Arbeitsumfeld, große
Entscheidungsfreiheit – wir sprechen miteinander!

Wir haben Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bei uns!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, bevorzugt per E-Mail an: c.lutzka@niederrhein-
apotheke.de. Fragen beantworten wir Ihnen natürlich gern auch telefonisch unter:
02131/166802.

ROHR-CLEAN Unglaube GmbH
Blindeisenweg 2 • 41468 Neuss

☎ 02131 – 36 72 90 • www.rohr-clean.de

Wir suchen für sofort oder später

Auszubildende zur Fachkraft für Rohr-,
Kanal- und Industrieservice (m/w/d).
Du bist handwerklich geschickt, möchtest gerne körperlich
arbeiten und hast Einsatzbereitschaft? Wir bieten Dir einen
Beruf mit Zukunft, Fortbildungsmöglichkeiten, selbstständiges
Arbeiten mit Eigenverantwortung und auch Teamgeist sowie
eine abwechslungsreiche Tätig-
keit mit hochspezialisierten Ma-
schinen und Robotern für die Rohr-
reinigung, Kanal-TV-Inspektion,
Absaugarbeiten, Kanalsanierung
und Dichtheitsprüfungen.

Bewirb Dich jetzt unter
info@rohr-clean.de

Macher*in der Zukunft:
Werde Azubi bei RWE!
Starte mit einer Top-Ausbildung, einem Top-Team
und Top-Leistungen in eine sichere Zukunft.
Wähle aus vielen Ausbildungsberufen!
Ausbildungsdauer: 2 bis 3,5 Jahre.

1. Ausbildungsjahr: 995 €
2. Ausbildungsjahr: 1.060 €
3. Ausbildungsjahr: 1.156 €
4. Ausbildungsjahr: 1.252 €

Bewerbungen von schwerbehinderten
Menschen sind erwünscht.

Ausbildung
2022:

Bewirb dich
jetzt!

rwe.com/ausbildung

Weitere Infos
und direkt bewerben

rwe_ausbildung rweausbildung
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Am kaufmännischen Berufs-
kolleg Weingartstraße kann 
vom Hauptschulabschluss nach 
Klasse 10 bis zum Abitur jeder 
Schulabschluss erreicht werden.
Mit einer Vielzahl verschiede-
ner Bildungsgänge berücksich-
tigt das Berufskolleg die unter-
schiedlichsten Interessen und 
bereitet optimal auf das späte-
re Berufsleben vor. Diese Rück-
meldungen bekommt die Schu-
le durchgängig von ehemaligen 
Schülerinnen und Schülern so-
wie von späteren Arbeitgebern 
der Absolventinnen und Absol-
venten.

Am Infoabend, am 25. Januar 

2022, werden alle Bildungsgän-
ge im pädagogischen Zentrum 
(PZ) vorgestellt:
– 18.00 Uhr die einjährige Be-
rufsfachschule (Handelsschule),
– 18.45 Uhr die zwei- und drei-
jährige Berufsfachschule (Höhe-
re Handelsschule),
– 19.30 Uhr das berufliche 
Gymnasium (Wirtschaftsgym-
nasium).

Das Berufskolleg lädt alle Inter-
essierten herzlich ein. Eine An-
meldung ist über die Homepage 
der Schule (www.berufskol-
leg-neuss.de) möglich. Es gelten 
die tagesaktuellen Corona-Re-
gelungen.

Mit dem Berufskolleg 
Weingartstraße zum Erfolg

Das Berufskolleg Weingartstraße bereitet optimal auf das das 
spätere Berufsleben vor.

Als mittelständische Wirt-
schaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft mit ins-
gesamt 180 Mitarbeitern und 
Hauptsitz in Neuss zählt KBHT 
zu den regionalen Schwerge-
wichten der Branche. Damit 
dies so bleibt, setzen die Steuer-
berater auf die Ausbildung der 
nächsten Generation: 
KBHT bietet auch in diesem 
Jahr Ausbildungsplätze zum/
zur Steuerfachangestellten so-

wie zur/zu Kauffrau/-mann für 
Büromanagement an.
Das Besondere: Die Kanzlei 
wurde 2021 als „Great Place to 
Work“ ausgezeichnet, beruhend 
auf den Bewertungen der Mit-
arbeitenden. Auch das Ausbil-
dungsgehalt liegt über den 
Empfehlungen der zuständigen 
Kammern. 
Aktuell sind dies schon im ers-
ten Ausbildungsjahr 1.000 Euro 
pro Monat.

Den eigenen Nachwuchs ausbilden

Beate Schmidbauer und Ina Schils aus der HR-Abteilung von 
KBHT freuen sich auf zahlreiche Bewerbungen.

Grevenbroich. Die Hoffnung, 
das Jahr 2021 mit mehr Ausbil-
dungsverträgen als im Jahr 2020 
abzuschließen, hat sich erfüllt: 
Zum Stichtag 31. Dezember ver-
zeichnete die Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Mittle-
rer Niederrhein insgesamt 4.015 
neue Ausbildungsverträge und 
damit 18 mehr als im Jahr zu-
vor. Die Zahl der Verträge im ge-
werblich-technischen Bereich hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr 
sogar um 5,9 Prozent erhöht. Im 
kaufmännischen Bereich hinge-
gen wurden 2,1 Prozent weniger 
Verträge abgeschlossen. „Das hat 
mit den unterschiedlichen Aus-
wirkungen der Pandemie auf die 
einzelnen Branchen zu tun“, er-
klärt IHK-Hauptgeschäftsführer 

Jürgen Steinmetz. „Während das 
produzierende Gewerbe im Jahr 
2021 die pandemischen Auswir-
kungen weniger stark gespürt 
hat, waren vor allem die Gast-
ronomie, der Einzelhandel und 
das Veranstaltungswesen beson-
ders von der Pandemie betrof-
fen. Das hat zu einem Rückgang 
der kaufmännischen Vertragsab-
schlüsse geführt.“ Am gefragtes-
ten waren die Ausbildungsberufe 
„Kaufmann/Kauffrau für Büro-
management“, „Verkäufer/Ver-
käuferin“, „Kaufmann/Kauffrau 
im Einzelhandel“, „Kaufmann/
Kauffrau für Groß- und Außen-
handelsmanagement Fachrich-
tung: Großhandel“ und „Chemi-
kant/-in“. „Natürlich haben die 
Zahlen noch nicht das Niveau 

der Jahre vor der Corona-Pande-
mie erreicht“, sagt IHK-Hauptge-
schäftsführer Jürgen Steinmetz. 
„Allerdings haben wir durch ge-
zielte Maßnahmen und Projek-
te dafür sorgen können, dass der 
Ausbildungsmarkt auch in die-
sem Jahr durch die Corona-Pan-
demie nicht komplett eingebro-
chen ist.“
Während die Unternehmen 
weiterhin auf Ausbildung ge-
gen den Fachkräftemangel set-
zen und mehr Ausbildungsstel-
len als im Jahr 2020 angeboten 
haben, war die Zurückhaltung 
der Schülerinnen und Schüler 
bei der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz auffällig. „Viele 
sind sicherlich wegen der Coro-
na-Pandemie und den damit ver-

bundenen Auswirkungen auf 
manche Branchen verunsichert“, 
sagt Steinmetz. „Dadurch haben 
sich zahlreiche junge Menschen 
noch nicht für eine Ausbildung 
entscheiden können.“ Umso 
wichtiger sei es, den Prozess der 
Berufsorientierung weiter zu un-
terstützen und den Übergang 
von der Schule in den Beruf in-
tensiv zu begleiten. „Dabei set-
zen wir in diesem Jahr auch ver-
stärkt auf die Eltern“, betont der 
Hauptgeschäftsführer.
Informationen rund um das The-
ma Ausbildung gibt es im Inter-
net unter www.mittlerer-nieder-
rhein.ihk.de/114614 oder bei der 
Bildungs-Hotline der IHK Mittle-
rer Niederrhein, Tel. 02151 635-
455.

IHK verzeichnet für 2021 insgesamt 
4.015 neue Ausbildungsverträge

Unter anderem in der Gastro-
nomie waren die Auswirkun-
gen der Pandemie deutlich zu 
spüren. Foto: pixabay

Grevenbroich. Im zehnten 
Monat in Folge ist die Ar-
beitslosigkeit im Bezirk der 
Agentur für Arbeit Mön-
chengladbach gesunken. 
Im Dezember 2021 sind in 
Mönchengladbach und im 
Rhein-Kreis 1.839 Arbeitslo-
se unter 25 Jahre registriert 
worden. Das sind 95 junge 
Frauen und Männer weniger 
als im November und 657 
weniger als im Dezember 
vergangenen Jahres. Die Ar-
beitslosenquote bezogen auf 
diese Personengruppe liegt 
derzeit bei 5,0 Prozent. Das 
sind 0,2 Prozentpunkte weni-
ger als im Vormonat und 1,6 
Prozentpunkte weniger als 
im Vorjahresmonat.

Arbeitslosigkeit 
sinkt weiter

Grevenbroich. Das Bundesmi-
nisterium für Arbeit und Sozia-
les (BMAS), die Bundesagentur 
für Arbeit (BA) und der Verwal-
tungsrat der BA haben sich da-
rauf verständigt, die Anstren-
gungen im Bereich der Aus- und 
Weiterbildung junger Erwach-
sener mit verstärktem Engage-
ment fortzusetzen. Die Initiative 
„Zukunftsstarter“ wird ab Januar 
2022 bis Ende 2025 fortgeführt.
Das Ziel der Initiative ist, dass 
junge Erwachsene im Alter zwi-
schen 25 und unter 35 Jahren ih-
ren Berufsabschluss nachholen 
können. Während der bisherigen 
Laufzeit der Initiative wurden 
von August 2016 bis Ende De-
zember 2020 135.000 junge Er-
wachsene bei einer abschluss-
orientierten Weiterbildung geför-
dert. Darüber hinaus haben über 
36.000 junge Erwachsene im 
Rahmen der Initiative eine unge-
förderte Ausbildung begonnen. 

In der Nachfolgeinitiative soll 
nun beispielsweise der Anteil an 
Umschulungen in Betrieben ge-
steigert werden. Ein besonderes 
Augenmerk liegt dabei unter an-
derem auf schwerbehinderten 
Menschen, Rehabilitandinnen 
und Rehabilitanden sowie Ge-
flüchteten.
Lebenslanges Lernen und be-
rufliche Weiterbildung werden 
durch den umfassenden Struk-
turwandel und die demografi-
sche Entwicklung immer wich-
tiger. Zudem werden immer 
häufiger Fachkräfte gesucht, 
während die Nachfrage in Hel-
ferberufen sinkt. Die Nachqua-
lifizierung junger Erwachsener 
ohne Berufsabschluss ist eine 
wichtige Stellschraube, um den 
Bedarf an Fachkräften zu si-
chern.
Weitere Informationen zur Initia-
tive gibt es unter https://www.ar-
beitsagentur.de/k/zukunftsstarter.

„Zukunftsstarter“ wird bis 
ins Jahr 2025 fortgesetzt
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Infoabend
Was passt zu Ihnen?
Dienstag, 25.01.2022 ab 18:00 Uhr
Weingartstraße 59-61, 41464 Neuss

Anmeldungen unter

Machen
Sie sich
schlau!

karriere.rheinlandklinikum.de

IM RHEINLAND KLINIKUM IN DORMAGEN, GREVENBROICH UND
NEUSS FINDEST DU VIELE, SPANNENDE AUSBILDUNGSBERUFE:

- GENERALISTISCHE
PFLEGEAUSBILDUNG

- HEBAMMEN

- KAUFLEUTE IM
GESUNDSHEITSWESEN

- ANÄSTHESIE-TECHNISCHE
ASSISTENZ

Oder Infos anfordern unter
karriere@rheinlandklinikum.de
Telefon: +49 2181 600 5890

DUWILLST ZEIGEN, WAS DU KANNST?
DANN STARTE DEINE AUSBILDUNG BEI UNS!

- PHARMAZEUTISCH-KAUF-
MÄNNISCHE ANGESTELLTE
FÜR DIE APOTHEKE

- MEDIZINISCH-TECHNISCHE
RADIOLOGIEASSISTENZ

- UND VIELESMEHR

-ANZEIGE- -ANZEIGE-

Deine Zukunft Ausbildung, Jobs & Karriere!

Spannender,
als du denkst!
Ausbildung
bei KBHT

Deine Ansprechpartnerin:
Beate Schmidbauer, HR Generalistin

 02131/9243-162
 beate.schmidbauer@kbht.de
 kbht.de/ausbildung

Wir bieten an unserem Standort Neuss zum 1. August 2022 einen

Ausbildungsplatz zur/zum Steuerfachangestellten (m/w/d)
mit dualem Studium

sowie einen

Ausbildungsplatz zur/zum Kauffrau/Kaufmann für
Büromanagement (m/w/d).

Haben wir dein Interesse geweckt? Dann bewirb dich jetzt!
Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen!
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„Im vergangenen Jahr fand, 
durch Corona bedingt lediglich 
eine Veranstaltung statt, selbst 
das 30-jährige Bestehen konnte 
im März nicht gefeiert werden“, 
resümiert Walter Grubert vom 
„Kultur-Café“ in Rommerskir-
chen ein wenig traurig. Doch er 
verspricht tapfer: „Einige der 
ausgefallenen Auftritte holen 
wir in diesem Jahr nach.“ 

Eckum. Gestartet werden soll 
am 18. März mit dem Auftritt 
von Thomas Schreckenberger 
und seinem Programm „Nur die 
Lüge zählt“. Sein Thema: Heu-
te verbreiten sich Lügen im-
mer schneller und das Internet 
dient als Brandbeschleuniger: 
Bots, Trolle, Fake-News und Ver-
schwörungstheoretiker über-

schwemmen das Netz mit den 
abstrusesten Ideen.
Am 13. Mai kommt Severin Gro-
ebner wieder einmal ins „Kul-
tur-Café“. Diesmal mit „Gut mög-
lich“, einem Programm in „Futur 
exact“. Groebner, die „Wiener 
Kassandra aus dem Gemein-
debau, der Theresias unter den 
Exilösterreichern, das austriaki-
sche Orakel mit Vibrationshin-
tergrund wirft unerschrocken 
einen Blick nach vorn. Ins Unge-
wisse. Was kommt, was geht und 
was wird gehen? Und was wird 
uns auf die Nerven gehen?“
Am 10. Juni tritt Fee Badenius 
mit ihrem Soloprogramm auf. 
Nach zehn Jahren auf der Büh-
ne mit Liedern und Texten ist es 
Zeit, Bilanz zu ziehen. Fee Bade-
nius´ erster Solo-Abend ist aber 

kein Best-Off, keine bloße Anei-
nanderreihung von bekannten 
Liedern, vielmehr ist es ein musi-
kalisches Poesie-Album.
Weiter geht’s am 9. September 
mit einem Kabarettisten, der 
erstmals im „Kultur-Café“ auf-
tritt: Justus Krux mit seinem Pro-
gramm „Kommste noch auf nen 
Kaffee mit hoch?“ Abgerundet 
wird der humorvoll-selbstironi-
sche Jura-Crashkurs durch eine 
Reihe von Tipps und Tricks für 
jeden Einzelnen.
Am 25. November wird René 
Steinberg wieder in Rommerskir-
chen auftreten und zwar mit sei-
nem Programm „Freuwillige vor! 
– jetzt erst recht!“

Ort der Veranstaltungen ist das 
Gemeindezentrum der evange-
lischen Kirchengemeinde am 
Grünweg in Eckum. Dort findet 
auch der Vorverkauf statt.
Beginn der Veranstaltungen ist 
jeweils um 20 Uhr (Einlass 19 
Uhr). Der Eintrittspreis liegt bei 
18 Euro (freie Platzwahl bis auf 
wenige Ausnahmen). Der Kar-
tenvorverkauf startet jeweils 
zehn Tage vor dem eigentlichen 
Veranstaltungsbeginn. Karten an 
der Abendkasse gibt es nur in 
kleiner Stückzahl, die ab 19 Uhr 
verkauft werden. Abonnements 
werden ab dem 18. Januar bis 
zum 8. März (fünf Karten für 85 
Euro) verkauft. -gpm.

Im „Kultur-Café“ hoffen 
alle auf ein besseres Jahr

Fee Badenius erzählt in ihrer unnachahmlich sympathischen Art 
Geschichten über die Lieder hinaus, Erlebnisse vom Tour-Alltag 
durch ein skurriles Deutschland, vom Leben im Ruhrgebiet und 
von der Entstehung ihrer Musik. Ein Abend, der lustig und poe-
tisch, musikalisch und sprachverliebt zugleich in die Gedanken-
welt der Liedermacherin Fee Badenius einführt.
 Foto: Steffen Suuck

Grevenbroich. Ob energetische Sanierung, „smarte“ Gebäude-
technik oder der Einsatz von Photovoltaik-Anlagen – der Rhein-
Kreis investiert bei seinen Immobilien kräftig in den Klima-
schutz. Im Rahmen eines mehrjährigen Ausbauprogramms 
setzt die Kreisverwaltung verstärkt auf umweltfreundlichen So-
larstrom und will so auch Vorbild für andere werden. Ein Bild 
vom Bau der neuen Photovoltaik-Anlage auf den Dächern des 
Berufs-Bildungs-Zentrums verschafften sich kürzlich Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke, Baudezernent Harald Vieten und Ar-
chitektin Anna-Elisa Schönauer vom Amt für Gebäudewirt-
schaft. Die Anlage ist nach der Mosaikschule und dem Kreis-Ge-
sundheitsamt die dritte ihrer Art auf einem Kreisgebäude. 
Insgesamt 224 Module mit je 445 Watt Leistung wurden aktu-
ell errichtet. Rund 132.000 Euro investiert der Kreis in die An-
lage, die jährlich rund 94.000 Kilowattstunden Strom erzeugen 
soll, der wiederum zu mehr als 85 Prozent dem Eigenverbrauch 
der Schule dient. „Über 42 Tonnen klimaschädliche Kohlendi-
oxid-Emissionen können jährlich durch die Anlage eingespart 
werden. Wir haben bereits weitere Standorte im Blick, um mög-
lichst auf allen Kreisgebäuden erneuerbare Energiequellen zu 
nutzen“, sagt Vieten. Und Landrat Petrauschke wirbt auch bei 
privaten Hauseigentümern für den Einsatz von Photovoltaik-An-
lagen. Ein „Solarpotenzial-Kataster“ findet sich im Internet.

Mit der Sonne heizen

Noithausen. Im Auftrag der 
„Deutschen Bahn“ werden 
am Bahnübergang „Am Rit-
tergut“ in Noithausen in der 
kommenden Woche Bahn-
übergangsarbeiten durchge-
führt. Für die Ausführung 
der notwendigen Arbeiten 
muss der Bahnübergang 
vom 24. Januar ab 20 Uhr bis 
zum 27. Januar um 20 Uhr 
für den Fahrzeugverkehr ge-
sperrt werden. Eine Umlei-
tung über den Tribünenweg, 
Hemmerdener Weg, L 142 
und K 40 wird ausgeschil-
dert. Fußgänger können den 
Bahnübergang über eine Be-
helfsbrücke passieren.

Übergang
geschlossen

Rommerskirchen. Die „St. 
Sebastianus“-Bruderschaft 
aus Rommerskirchen, die 
auf das Jahr 1425 zurück-
geht, beginnt das Jahr mit 
der traditionellen „Sebasti-
anus-Messe“ am morgigen 
Sonntag um 11 Uhr.
Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Regeln sagten die 
Schützen die für den gestri-
gen Freitag terminierte Mit-
gliederversammlung übri-
gens ab.
„Die Mitgliederversamm-
lung werden wir nach Mög-
lichkeit im Laufe des Jahres 
nachholen“, so die Bruder-
schaft.

Versammlung 
verschoben

Rommerskirchen. Zu Fuß zu 
gehen ist nicht nur umwelt-
freundlich, sondern es trägt 
auch zur Gesundheit bei. Des-
halb setzt sich das Land Nord-
rhein-Westfalen dafür ein, 
dass in Städten und Gemein-
den Fußwege gut und sicher 
sind. Mithilfe des „Fußver-
kehrs-Check“ des „Zukunfts-
netzes Mobilität“ können sich 
Städte, Kreise und Gemeinden 
fokussiert diesem Thema wid-
men.
 Landtags-Abgeordnete Heike 
Troles ruft die Gemeinde Rom-
merskirchen auf, sich noch bis 
zum 25. Februar zu bewerben: 
„Ob zur Arbeit, zur Schule, 
zum Einkaufen oder zum Sport 
– um von A nach B zu kom-
men, ist der Fußweg Teil unse-
res Alltags. Fußgängerfreund-

lich gestaltete Wege sind daher 
von besonderer Bedeutung, um 
die Lebensqualität der Men-

schen vor Ort zu steigern. Rom-
merskirchen, als Mitglied im 
,Zukunftsnetz Mobilität‘, sollte 

sich diese Chance nicht entge-
hen lassen.“
Das Besondere am „Fußver-
kehrs-Check“ sei sein partizi-
patives Format. Gemeinsame 
Workshops und Begehun-
gen bringen Bürger, Verwal-
tung und Politik zusammen, 
um das Gehen in der Kommu-
ne attraktiver zu machen. Die-
se Begehungen auf zuvor ab-
gestimmten Routen bilden das 
Kernstück.
Nach den Begehungen vor Ort 
folgen eine Stärken-Schwä-
chen-Analyse sowie die Erstel-
lung eines Maßnahmenplans 
mit Prioritäten, die gemeinsam 
von Bürgern und Experten er-
arbeitet werden, so die weite-
ren Ausführungen der Land-
tags-Abgeordneten.
 -gpm.

Troles wirbt für attraktive 
Fußwege in Gillbach-Gemeinde

Heike Troles wirbt für attrakti-
ve Fußwege. Foto: -gpm.

1) Chrubasik. In Phytomedicine, 2002 Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung ohne Randomisierung und Verblindung. 2) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt bisher 960 mg - 94% der in Deutschland verkauften Packungen entsprachen dieser Tagesdosis (Quelle: Insight Health, 2019). Die Tagestherapiedosis von Gelencium Extract beträgt demgegenüber 2.400 mg. 3) Vlachojannis. Phytother. Res.
2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien. 4) Absatz nach Packungen, Harpagophytum Procumbens-Monopräparate (Tabletten), Quelle: Insight Health, Jan.- Dez. 2021 5) Energie: Vitamin B12 und Vitamin C tragen zu einem normalen Energiestoffwechsel bei. Psyche: Vitamin B12 und Vitamin C tragen zur normalen psychischen Funktion bei. Nervensystem: Vitamin B12 und Vitamin C tragen zu einer normalen Funktion des Nervensystems bei.
6) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder –quetschungen.
Pflichttext: Rheumagil®. Homöopathisches Arzneimittel bei Rheumatismus. Enthält Laktose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH · Helmholtzstraße 2-9 · 10587 Berlin.
Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten.Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.
Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Natürliches
Arzneimittel

Gezielter an der
Wurzel packen

E in gutverträgliches
Naturarzneimittel
mit 4 natürlichen
Arzneistoffen, u.a.

Rhododendron, Sumpfporst,
begeistert aktuell viele Pa-
tienten mit rheumatischen
Beschwerden (u.a. Fibro-
myalgie, Rheuma, Morbus
Bechterew). Der spezielle
4-fach Wirkstoff komplex
(R heu ma g i l , Apot heke)
kommt als wirksame rezept-
freie Ergänzung zur ärztlichen
Therapie zum Einsatz und
lindert die typischen Schmer-
zen und Entzündungen ohne
bekannte Neben- oder Wech-
selwirkungen.

M i l l ionen Deut-
sche leiden an
chronischen Rü-
ckenschmerzen.

Bei der Mehrheit sind Nervenrei-
zungen im Rücken die Ursache.
Denn ist ein Nerv gereizt oder
entzündet, verkrampft sich die
umgebende Muskulatur, was
meist zu quälenden Schmerzen
führt. Am bekanntesten ist der
Ischias-Nerv. Herkömmliche
chemische Schmerzmittel hel-
fen kaum, wie Mediziner der
Deutschen Gesellschaft für
Neurologie bestätigen, da sie
nicht gegen die Reizung der
Rückenner ven wirken. Ein
pflanzliches Arzneimittel aus
Deutschland setzt gezielt an
der Wurzel der Schmerzen an
(Lumbagil, rezeptfrei, Apotheke).
Lumbagil wurde zur gezielten
Behandlung schmerzhafter
Nervenerkrankungen im Rücken
entwickelt (z.B. Ischias). Dank
Tropfenform erfolgt die Wirk-
stoffaufnahme bereits über die
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GESUNDHEIT

ENTSPANNUNG

GELENKVERSCHLEISSRHEUMA

RÜCKENSCHMERZEN6

Mundschleimhaut–die Wirkung
kann sich schnell entfalten. Die
Rückenmedizin verdankt seine
einzigartige Wirkung einem spe-
ziell aufbereiteten Arzneistoff der
potenten Heilpflanze Aconitum
napellus (Blauer Eisenhut).
Lumbagil hat keine bekannten
Neben- oder Wechselwirkungen
und ist daher zur dauerhaften
Anwendung geeignet.

Fazit: Mit Lumbagil können
Rückenschmerzen wirksam ge-
lindert werden.6 Fragen Sie in
Ihrer Apotheke nach Lumbagil.

Hüftgelenk 39%

Kniegelenk 62%

Erstmals spezielle Cannabis-Kapsel
aus der Apotheke

60%weniger Arthrose-Schmerzen1

Eine neue Qualitätskapsel (Nahrungsergänzungsmittel) mit einer einzigartigen Cannabis-
Vitamin-Kombination bringt den Cannabis-Boom erstmals in deutsche Apotheken.

Der Cannabis-Boom in
Deutschland hält an –
nicht zuletzt durch die
Legalisierungspläne der

neuen Ampel-Regierung. Die ge-
samte Wissenschaft sieht großes
Potenzial und erforscht laufend
neue, mögliche Einsatzgebiete.
Vor allem im Bereich von Psyche,
Unruhe und Schmerzforschung
wird stetig von bahnbrechenden
Erkenntnissen berichtet. Jetzt ist
es Wissenschaftlern erstmals gelun-
gen, das wertvolle Öl aus den Samen
der begehrten Cannabispflanze
Cannabis sativa in Kapselform auf-
zubereiten (Apotheke, Gelencium
Cannabis Plus Kapseln, Nah-
rungsergänzungsmittel). Die neue
Qualitäts-Cannabis Kapsel ist kom-
plett rauschfrei ohne Risiko einer
Abhängigkeit und enthält darüber
hinaus essenzielle Vitamine. So

trägt die Kapsel beispielsweise zur
Funktion von Energiestoffwechsel,
Psyche und Nervensystem bei.5
Cannabis-Anbau und -Verarbeitung
erfolgen ausschließlich in Deutsch-
land.

Gelencium Cannabis Plus
Kapseln sind ab sofort in allen
Apotheken erhältlich.

Ein hochkonzentriertes Arthrose-Arzneimittel überzeugt
Millionen Gelenkschmerz-Patienten mit einer klinischen Studie.1
Was Sie über den enthaltenen Pflanzenstoff wissen sollten.

Eine wirkstarke Arthrose-
Therapie gibt Millionen
Gelenkschmerz-Betrof-
fenen in Deutschland

Hoffnung. In einer klinischen
Studie fanden Wissenschaftler
heraus, dass chronische Ge-
lenkschmerzen bei Behandlung
mit einem hochkonzentrierten
Arzneistoff um 60% gemindert
wurden.1

Hochkonzentrierter
Pflanzenextrakt überzeugt

Basis des untersuchten Wirk-
stoffs ist ein hochkonzentrierter
Extrakt der bekannten Arthro-
se-Arzneipflanze Harpagophytum
procumbens. Dieser ist als ge-
schützter HPG2400-Extrakt®

im Arzneimittel Gelencium
EXTRACT (Apotheke, rezept-
frei) enthalten und hochdosiert
aufbereitet. Im Vergleich zu den
meisten bisherigen Therapien
(Tagesdosis: 960 mg) beträgt die

aufgenommene Wirkstoffdosis bei
Gelencium EXTRACT 2.400 mg.2

Hiervon profitieren insbesondere
Arthrose-Betroffene, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme3 Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln
ist aufgrund des beträchtlichen
Nebenwirkungsprofils (u.a. Ma-
gengeschwüre, Bluthochdruck) in
der Regel ausgeschlossen. Harpa-
gophytum-Arzneimittel hingegen
sind sehr gut verträglich – mehr
als 97% aller Anwender haben kei-
nerlei Nebenwirkungen.3 Zudem
sind keine Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln bekannt.

Meistverkaufte pflanzliche
Arthrose-Tablette4

Die Vorteile des hochdosierten
HPG2400-Extraktes® liegen auf
der Hand: Die Kombination aus
starker Schmerzlinderung1 bei
sehr guter Verträglichkeit3 ist in

Am häufigsten von Arthrose
betroffene Gelenke.

Sc
hm

er
z

vor
Behandlung

Hochkonzentrierter
Pflanzenextrakt1

-60%
Schmerz

1

Für die
Apotheke

Lumbagil:
(Arzneimittel)
30 ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847
www.lumbagil.de

Für die Apotheke

GelenciumEXTRACT 75 Tabletten: PZN 16236733
(Arzneimittel) 150 Tabletten: PZN 16236756

2x150 Tabletten: PZN 17532250

Arthrose-Tablette4
Nr.1

www.gelencium.de

der Langzeittherapie ein Segen.
Kein Wunder, dass Gelencium
EXTRACT bereits Deutsch-
lands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei
Arthrose ist.4

Fazit: Mit Gelencium
EXTRACT können
Sie Gelenkschmer-
zen wirksam lindern.1
Fragen Sie jetzt in
Ihrer Apotheke nach
Gelencium EXTRACT.

Für die
Apotheke

Rheumagil
(Arzneimittel)
50 Tabletten: PZN 12419750
150 Tabletten: PZN 13417368
www.rheumagil.de

Für die Apotheke

GelenciumCannabis Plus Kapseln
(Nahrungsergänzungsmittel)
30 Kapseln: PZN 17839899
www.gelencium-cannabis.de

NEU

Hochwertiges Öl
aus der Pflanze
Cannabis sativa.

Schultergelenk26%

Fingergelenke30%
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Grevenbroich. Über 22,7 Millionen Euro Landesmittel zur 
Wohnraumförderung hat der Rhein-Kreis  im Jahr 2021 bewil-
ligt. Damit wurden Bau oder Modernisierung von insgesamt 162 
Wohneinheiten an Rhein, Erft und Gillbach bezuschusst. Die-
se Bilanz zog Landrat Hans-Jürgen Petrauschke jetzt mit Georg 
Tadtke, dem Leiter der Wohnraumförderung. „Wir leisten somit 
einen echten Beitrag zur Schaffung von preisgünstigem Wohn-
raum in unserem Kreis, und dieses Thema hat für uns einen 
sehr hohen Stellenwert“, so Petrauschke. Vom Fördervolumen 
von 22,7 Millionen Euro entfallen auf den Erwerb von Eigenhei-
men rund 986.000 Euro. Für den Neubau von 102 Mietwohnun-
gen wurden 17,4 Millionen Euro bewilligt. Zur Modernisierung 
von 52 Mietwohnungen und einem Eigenheim konnten 4,3 Mil-
lionen verausgabt werden. Für das Förderjahr 2022 liegen be-
reits Förderanträge für 92 Mietwohnungen mit einem voraus-
sichtlichen Fördervolumen von etwa 13,8 Millionen Euro vor.

Viel Geld investiert

Grevenbroich. Morgen bietet 
der Rhein-Kreis gemeinsam 
mit den kreisangehörigen 
Kommunen, der kassenärzt-
lichen Vereinigung und den 
Hilfsorganisationen erneut 
den „Booster-Sonntag“ an. 
In allen acht Kommunen 
gibt es von 10 bis 17 Uhr ein 
Impfangebot bei den Erst-
, Zweit- und Auffrischungs-
impfungen möglich sind. 
Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Geimpft wird unter ande-
rem an folgenden Orten: 
in Grevenbroich in der „Al-
ten Feuerwache“ an der 
Schloss-Straße in Greven-
broich, in Jüchen an der 
Neusser Straße 118 und in 
Rommerskirchen im Coro-
na-Testzentrum an der Ot-
to-Lilienthal-Straße.
Geimpft wird mit dem mR-
NA-Impfstoff des Herstel-
lers „Moderna“ sowie dem 
nur für Personen ab 18 Jah-
ren zugelassenen Vakzin von 
„Johnson & Johnson“.
Eine Booster-Impfung ist für 
alle Personen möglich, die 
mindestens zwölf Jahre alt 
sind und deren zweite Imp-
fung drei Monate oder län-
ger zurückliegt. Eine Imp-
fung schon frühestens vier 
Wochen nach der zweiten 
Impfstoffdosis ist ausschließ-
lich für immundefiziente 
Personen mit einer erwart-
bar stark verminderten Impf-
antwort zulässig.
Auch Haus- und Fachärzte 
sowie das Impfzentrum des 
Rhein-Kreises am Hamm-
felddamm in Neuss bieten 
Impfungen an. Das Impfzen-
trum ist täglich von 8 bis 20 
Uhr geöffnet. Nur für Imp-
fungen von Fünf- bis Elfjäh-
rigen ist es hier notwendig, 
vorab einen Termin unter 
http://imp.gotzg.de/ zu ver-
einbaren.
Voraussichtlich bis Ende Ja-
nuar werden im Impfzent-
rum Erst-, Zweit- und Drit-
timpfungen angeboten. 
„BioNTech“ kann aufgrund 
der begrenzten Kapazitä-
ten aktuell ausschließlich im 
Impfzentrum des Rhein-Krei-
ses in der Hammfeldhal-
le am Berufskolleg für Tech-
nik und Informatik in der 
Regel nur bei allen Jugendli-
chen im Alter von zwölf bis 
17 Jahren sowie Schwange-
ren geimpft werden.
„Bei dem Weg aus der Pan-
demie ist eine möglichst 
hohe Impfquote entschei-
dend. Ich bitte alle noch 
nicht geimpften und Bürger 
das Impfangebot anzuneh-
men. Hiermit schützen Sie 
nicht nur sich selbst, sondern 
auch Familie, Freunde und 
Kollegen“, appelliert Land-
rat Hans-Jürgen Petrausch-
ke. „Da der Schutz, den eine 
Impfung bietet, mit der Zeit 
abnimmt, ist es zudem wich-
tig, dass viele – besonders äl-
tere – Menschen das Ange-
bot einer Auffrischimpfung 
in Anspruch nehmen.“

Morgen wird 
geboostert

Luna und der Tierschutzverein „Connys Notfellchen Hilfe“ 
aus Kaarst möchten sich von ganzem Herzen bei den Lesern

und Spendern für die unglaubliche Spendensumme
von 2.260 Euro bedanken. Mit diesem Betrag können wir einen 
Großteil der Behandlungskosten von unserer Luna begleichen

und somit ist uns eine Riesenlast von den Schultern genommen.
Aber das ist noch nicht alles! Vor acht Tagen wurde bei Luna

ein finaler Bluttest gemacht und das schöne ist: Luna ist
vollkommen virenfrei und gilt somit als geheilt.

Diese tolle Nachricht möchten wir mit Ihnen teilen,
denn durch Ihre Spenden haben Sie dazu beigetragen,

dass wir Lunas Leben retten konnten. Wir sind unsagbar froh
und dankbar, dass soviele tolle Menschen uns geholfen haben

und unserer Arbeit vertrauen. Wenn Sie an unserer Arbeit
weiterhin interessiert sind, finden Sie aktuelle Infos auf unserer 

Homepage connys-notfellchen-hilfe.de
oder bei „Facebook“: Conny‘s Notfellchen Hilfe.

Danke für Lunas Rettung!

Rommerskirchen. Die Haus-
haltsberatung der SPD-Frakti-
on fand pandemiebedingt erneut 
online statt. Fraktionsvorsitzen-
der Heinz Peter Gless konnte 
auch dieses Mal Bürgermeister 
Dr. Martin Mertens als Teilneh-
mer begrüßen.
Auch unter den Erschwernissen 
der nunmehr ins dritte Jahr ge-
henden Pandemie setzt auch der 
Haushalt 2022 wieder positive 
Akzente, so die Genossen. Gless: 
„Unter Berücksichtigung der Un-
wägbarkeiten unserer Zeit war 
und ist es richtig, dass wir auch 
dieses Jahr auf einen
Doppelhaushalt verzichten. 
Mehr als erfreulich ist es, dass 
wir unter Nutzung der geschaffe-
nen Möglichkeiten zur besonde-
ren Berücksichtigung der pande-
miebedingten Ausgaben, auch in 
2022 einen ausgeglichenen Haus-
halt vorliegen haben, der pla-
nerisch sogar noch einen klei-
nen Überschuss von rund 20.000 
Euro ausweist.“
Und auch das Investieren wer-
de mit Nachdruck weiter fortge-
setzt. Allein über drei Millionen 
Euro gehen allein in die zusätzli-
chen raumlufttechnischen Anla-
gen in den Schulen und KiTas.

Weitere rund 3,5 Millionen Euro 
werden in den Erweiterungsbau 
der Kastanienschule in Hoenin-
gen sowie  rund 1,1 Millionen 
Euro in die „Grüne Infrastruk-
tur“ gesteckt.
 „Dies, die Fertigstellung unse-
rer neuen Mobilstation als auch 
des neuen Brauchtumsplatzes in 
Rommerskirchen gelingen auch 
in diesem Jahr ohne Anhebung 
der Gemeindesteuern oder -ge-
bühren“, freut sich Gless.
Die Einnahmen aus der Gewer-
besteuer als auch aus dem Anteil 
der Gemeinde an der Einkom-
menssteuer zeigten sich im Ver-
lauf der Pandemie sogar „stres-
sresistent“ und damit durchaus 
erfreulicher als erwartet. „Auch 
dies werten wir gemeinsam mit 
unserem Bürgermeister als ein 
deutliches Symbol für die seit 
vielen Jahren durchgeführte er-
folgreiche Arbeit.“
2022 werde auch im Zeichen der 
Weiterentwicklung des Leucht-
turmprojektes an der Berghei-
mer Straße in Gill stehen. Die 
Planungen würden intensiviert, 
„so dass wir in den Folgejahren 
hier erhebliche Bautätigkeiten 
gemeinsam erleben werden.“ 
 -ekG.

Investieren trotz 
Corona-Pandemie

Fraktionsvorsitzender Heinz 
Peter Gless konnte auch dieses 
Mal Bürgermeister Dr. Martin 
Mertens als Teilnehmer begrü-
ßen. Foto: SPD
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2DrossWohnkultur

AmHammerwerk 35
41515 Grevenbroich
Tel: 02181-49717
www.dross-wohnkultur.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 8 bis 18.00 Uhr und Samstag: 9 bis 16 Uhr

Aufgrund der aktuellen
Sicherheitsmaßnahmen findet
sonntags kein Schautag statt.

ÜBER 100 PARKPLÄTZE
DIREKT VOR DER TÜR!



Fahrrad Kraus E-Bike SALE

Mo - Fr 10 - 13 Uhr · 14 - 19 Uhr I Sa 9 - 16 Uhr
Kölner Str. 62 · Grevenbroich I Tel.: 02181 3696
Gebr. Kraus Bike & More Möhlmeyer GmbH & Co KG

Wir nehmen bei Kauf eines neuen Rades, E-Bikes
oder Pedelecs Ihr Gebrauchtes gerne in Zahlung
*UVP des Herstellers **bisher bei uns *** ehemalige UVP des Herstellers

1 5

Viele Modelle sind in
verschiedenen Farben,
Rahmenformen und

Rahmenhöhen lieferbar.

E-Bike, Damen, Kettler Traveller E, 400Wh Akku

E-Bike, Herren, Bulls Copperhead EVO 1 29

E-Bike, Damen, Gazelle Miss Grace C7+, 400 Wh

E-Bike, Damen, Kalkhoff Endeavour 1.B Move, 400 Wh

E-Bike, XXL, Hercules E-Imperial 180 S F8

E-Bike, Damen, Gazelle Paris C7, 400 Wh Akku

E-Bike, Trapez, Kalkhoff Endeavour 1.B Move

2021, Bosch Perfor-
mance 65 Nm,
8 Gang Kettenschal-
tung, rot, 400 Wh

2021, Bosch Perfor-
mance CX 85 Nm,
12 Gang Kettenschal-
tung, beige

E-Bike, Herren, KTM Power Sport 11, 500 Wh

E-Bike, Herren, HNF Nikolai, XD All Terrain

2021, Bosch Performance
65 Nm, 8 Gang Ketten-
schaltung, grün

Abus Catena Shadow Schloss

3399,-*

E-Bike, Damen, Kalkhoff Endeavour 3.B Move

2021, Bosch Perfor-
mance 65 Nm,
9 Gang Kettenschal-
tung, beige, 500 Wh

E-Bike, Damen, Pegasus Solero E8R Plus 26 Zoll

2021, Bosch Perfor-
mance CX 85 Nm,
11 Gang Kettenschal-
tung, weiß

1 7 9 9 ,-
2199,-*

E-Bike, Damen, Babboe GO-Mountain, 500 Wh Akku

2021, Yamaha PW-ST 70
Nm, stufenlose Naben-
schaltung, grau

,-

1 8 9 9
ART.-NR. 302612

,-

,-

2 6 9 9
ART.-NR. 452992

,-

2 3 8 9
ART.-NR. 452993

,-

ART.-NR. 392581
,- 2 8 9 9

ART.-NR. 392623
,-

3249,-*
2 7 9 9

ART.-NR. 200528
,- 6 2 9 9

ART.-NR. 452996
,- ,-

2021, Bosch Perfor-
mance CX 85 Nm,
Stufenlose Enviolo
Nabenschaltung,
schwarz, 625 Wh

Türkis, magenta
oder grün

,- 4 7 9 9 ,-
29,95,-* ART.-NR. 452761

,-

1 8 9 9
ART.-NR. 422504

,- 2 0 9 9
ART.-NR. 200538

,- 3 2 9 9 ,-

2021, Bosch Perfor-
mance 65 Nm,
8 Gang Nabenschal-
tung mit Freilauf,
schwarz, 500 Wh

2 6 9 9
ART.-NR. 322554

,-

2299,-*

3499,-*

2649,-*

2021, Bosch Perfor-
mance CX 85 Nm,
9 Gang Kettenschal-
tung, grün, 500 Wh

2021, Bosch Perfor-
mance 65 Nm,
5 Gang Nabenschal-
tung mit Rücktritt,
schwarz

2 8 9 9
ART.-NR. 422623

,-

3899,-*

4549,-*

6699,-*

2949,-*

2599,-*

E-Bike-Leasing
Sprechen Sie uns an.

Unser geschultes Personal
erstellt Ihnen gerne

ein individuelles Angebot
unserer Kooperationspartner.

E-Bike, Damen, Hercules Roberta R7, 400 Wh Akku

1 7 9 9
ART.-NR. 322629

,-
2199,-*

Keine Haftung für Druckfehler. Alle Preise inkl. MwSt.

4199

ART.-NR. 452820

ART.-NR. 792029

ART.-NR. 302765

ART.-NR. 877589

ART.-NR. 302606

ART.-NR. 822503

ART.-NR. 792026

E-Bike, Trapez, KTM Cento 11 Plus, 625 Wh

E-Bike, Damen, Flyer Upstreet 5 7.10, 750 Wh

E-Bike, Damen, Gazelle Arroyo C7+ Elite

E-Bike, Unisex, Focus Sam2 6.9 625 Wh Akku

E-Bike, Damen, Kettler Quadriga P5 RT, 500 Wh

E-Bike, Damen, Babboe Curve E, 450 Wh

2021, Bosch Active Plus
50 Nm, 7 Gang Naben-
schaltung mit Rücktritt,
blau oder weiß, versch.
Rahmenhöhen, 500 Wh

2021, Bosch Perfor-
mance CX 85 Nm,
11 Gang Ketten-
schaltung, schwarz

2021, Bosch Active
Plus 50 Nm, 8 Gang
Nabenschaltung mit
Rücktritt, rot, 400 Wh

2021, Bosch Active
40 Nm, 7 Gang
Nabenschaltung mit
Rücktritt, schwarz,
weiß oder rot

2021, GWA Heck-
antrieb 40 Wh, 7
Gang Ketten-
schaltung, schwarz

2021, Bosch Active
40 Nm, 7 Gang Naben-
schaltung mit Rücktritt,
weiß

2021, GX Ultimate
90 Wh, 10 Gang
Kettenschaltung,
weiß

2021, Bosch Active
40 Nm, 7 Gang
Nabenschaltung
mit Frei-lauf/
Rücktritt, sand

2021, Bosch Active
Plus 40 Nm, 7 Gang
Nabenschaltung mit
Freilauf, 59 cm
Rahmenhöhe, ivory

3 2 99

2 0 9 9

2 6 99

3 9 9 9

4349,-*

2999,-*

3199,-*

5249,-*

2249,-*

2499,-*

4399,-*
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Die Omikron-Welle greift um 
sich, nahezu alle Karnevals-
veranstaltungen in der Regi-
on sind bereits abgesagt. Wie 
schon 2021 gibt es aber doch 
noch eine Möglichkeit, um 
„Fastelovend“ zu feiern: Am 
RWE-Kraftwerk in Niederau-
ßen finden wieder Autokon-
zerte statt. Zahlreiche bekann-
te kölsche Bands sind vom 25. 
bis 27. Februar mit dabei – di-
rekt an der Grevenbroicher und 
Rommerskirchener Stadtgren-
ze.

Niederaußem. „Ehrlich gesagt 
hätten wir uns nach den vori-
gen Autokonzerten mit ,Brings‘, 
,Kasalla‘ und Co. im Mai ver-
gangenen Jahres im Leben nicht 
vorstellen können, dass wir zu 
Karneval wieder im Auto sit-
zen“, sagt Organisator Marc 
Pesch, „aber aufgrund von Del-
ta und Omikron geht es nicht an-
ders. Immerhin können alle Je-
cken bei uns so sicher feiern und 

etwas Abwechslung in der Co-
rona-Krise genießen. Wir rech-
nen mit vielen Gästen aus Rom-
merskirchen und Grevenbroich.“
Mit den „Domstürmern“, den 
„Räubern“, „Miljö“, „Mo-Torres“, 
„Druckluft“ und den „Rabaue“ 
sind täglich sechs bekannte Köl-
ner Bands am Start, um für die 
Besucher ein dreistündiges Pro-
gramm zu bieten. Der Vorver-
kauf hat bereits begonnen, bin-
nen weniger Stunden waren 
bereits knapp 500 Tickets ver-
kauft worden.
„Das zeigt zwei Dinge“, sagt Or-
ganisator Marc Pesch, „erstens: 
Die Veranstaltungen im vorigen 
Jahr sind sehr gut angekommen. 
Und zweitens: Die Menschen 
sind froh, dass überhaupt irgend-
etwas in dieser Richtung gebo-
ten wird.“
Auf dem riesigen Gelände 
am RWE Kraftwerk in Ber-
gheim-Niederaußem haben über 
400 Autos Platz, für die Ver-
anstaltung werden neben ei-

ner Bühne auch zwei riesige 
LED-Wände errichtet. Um das al-
les möglich zu machen, packen 
viele Unternehmen (unter an-
derem das RWE, die Volksbank 
Erft und „Pick Bauen und Le-
ben“) mit an.
Auch das Rahmenprogramm 
kann sich sehen lassen: Verschie-
dene Streetfood-Stände sind vor 

Ort, das Team von „Kluge Cock-
tails“ liefert Cocktails in die Au-
tos. Ein großes Team von Hel-
fern wird dafür sorgen, dass 
alle Autos zügig einen Platz auf 
dem Veranstaltungsgelände fin-
den und auch später problemlos 
nach Hause kommen.
Im vorigen Jahr waren viele Be-
sucher kostümiert erschienen, 

sogar die Autos waren mit Luft-
schlangen, Fahnen und Schals 
dekoriert worden. „Auf ein sol-
ches Bild hoffen wir natürlich 
diesmal auch wieder“, so die 
Veranstalter, „kostümiert Euch, 
schminkt Euch, feiert Karneval 
im Auto.“ Karten gibt es – solan-
ge der Vorrat reicht auf tickets.
marcpesch.de. -ekG.

Kostümiert ins Auto und 
ab nach Niederaußem...!

Damit hätte vor einem Jahr niemand gerechnet: Karneval findet auch 2022 wieder am Kraftwerk 
Niederaußem im Auto statt. Fotos: Kay-Uwe Fischer/MP.

„Die Energiewende stellt die 
Menschen vor gewaltige Her-
ausforderungen. Die Grevenb-
roicher müssen nicht nur hö-
here Energiekosten tragen 
wie alle anderen, sie müssen 
auch noch den Wegfall von Ar-
beitsplätzen in einer langjäh-
rig die Region prägenden In-
dustrie verkraften“, meldet 
sich CDU-Fraktions-Chef Wolf-
gang Kaiser zu Wort. Daher sei 
es wichtig, den Menschen und 
Unternehmen in der Region 
eine neue Perspektive zu schaf-
fen. Genau deshalb hat er ei-
nen umfassenden Antrag ein-
gereicht.

Grevenbroich. Zunächst ver-
weist Kaiser auf diese positive 
Identifizierung der Bürgerschaft 
mit der „Energie“, aber auch auf 
die Eigenschaften, die die hier 
lebenden Menschen, die Unter-
nehmen und die Region ausma-
chen: die hohe Kompetenz der 

Mitarbeitenden, eine hervor-
ragende Wettbewerbsstellung 
der Unternehmen, die sehr gute 
Ausbildung der Menschen und 
die vorbildlichen Infrastruktur-
bedingungen.
Seine Forderung: „Diese hervor-
ragenden Voraussetzungen gilt 
es zu erhalten und als Basis für 
eine positive Weiterentwicklung 
der Stadt und der Region zu 
nutzen.“ Die Energiewende sei 
„weit mehr als nur der Wechsel 
von fossilen Energieträgern und 
Uran zu erneuerbaren Energi-
en…. Diesen Wandel der Ener-
giewelt kann man nicht mit 
den Maßstäben und Kriterien 
der bisherigen Energiewelt be-
schreiben. Es braucht ein neu-
es Bild der Energiewelt, um die 
Wege dorthin zu erkennen.“
Und hier liege die große Chan-
ce Grevenbroichs, die bei den 
genannten Voraussetzungen 
nicht ungenutzt verstreichen 
darf. „Grevenbroich hat eine 

großartige Chance, die genutzt 
werden muss. Grevenbroich, 
das sich zwangsläufig verän-
dern muss, kann europaweit zu 
einer Vorbildregion des Struk-
turwandels werden. Regional 
verankerte Energieverbände aus 
Nordrhein-Westfalen, aber auch 
deutschland- oder europaweit 

verankerte, sind bereit, ihre Ge-
danken zum hier vorgelegten 
Antrag zu einer Analyse der 
,Wertschöpfungskette Erneu-
erbare Energien‘ beizutragen“, 
betont Kaiser.
Bekannte und zielorientierte 
arbeitende Institute und Unter-
nehmen mit entsprechenden 
Referenzen wie „trend:rese-
arch“ aus Bremen, die „EE en-
gineers“ aus Gelsenkirchen 
oder auch das „Institut der 
deutschen Wirtschaft“ aus Köln 
sind seinen Angaben nach be-
reit und in der Lage, belastba-
re Ergebnisse zu liefern und 
damit eine Handlungsbasis 
für einen positiven Verlauf des 
Strukturwandels bezogen auf 
Grevenbroich zu schaffen.
Die Kosten für diese Analy-
se könnten anteilig oder viel-
leicht auch ganz über einen Pi-
lotprojektantrag innerhalb eines 
EU-Projektes gedeckt werden.
 -gpm.

Das Wissen um Energie zur 
Grundlage der Zukunft machen

Wolfgang Kaiser, Chef der 
CDU-Fraktion, will an die För-
dertöpfe der EU. Foto: CDU.

Elsen. Über eine Spende von 
500 Euro, überreicht durch Iri-
na Ioannidis, Geschäftsführe-
rin der Stiftung „Gemeinnützi-
ge Gesellschaft für Fortschritt 
und Entwicklung“ (GGFE), freu-
te sich Wolfgang Norf von der 
„Grevenbroicher Tafel/Existenz-
hilfe“. „Die Spende kommt Men-
schen zugute, die es schwierig 
haben, die andere vielleicht ihr 
Leben lang gepflegt haben und 
zudem können wir uns bei bei 
den ehrenamtlichen Mitarbei-
tern bedanken, die durch ihre 

Arbeit anderen Menschen hel-
fen“, so Marius Tsakonis, Grün-
der der Stiftung. Wolfgang Norf, 
Geschäftsführer der „Existenz-
hilfe“ und seine überwiegend eh-
renamtlichen Mitwirkenden be-
danken sich bei der GGFE für 
die direkte Hilfe vor Ort. Infos 
zur „Existenzhilfe/Tafel“ und der 
Lebensmittelausgabe finden Sie 
unter www.existenzhilfe.com. In-
formationen und Antrag auf fi-
nanzielle Hilfe durch die GGFE 
finden Sie unter www.ggfe.de 
oder 02162/5 78 92 28. -ekD

Unterstützung für die Existenzhilfe

Geschäftsführerin der GGFE Irina Ioannidis (rechts) übergab 
Wolfgang Norf die Spende. Die gemeinnützige Gesellschaft ist 
eine Stiftung von „Bares und Wahres“ mit Sitz in Viersen. „Es 
ist einfach, Gutes zu tun. Man muss nur wollen. Es gibt viel Not 
hier in der Region und wir möchten den Menschen vor Ort hel-
fen“, so Marius Tsakonis, Gründer der Stiftung, der selber in ei-
nem Kinderheim der Diakonie aufgewachsen ist.  Foto: GGFE

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht

EINLADUNG ZUR PREMIERE:
HEUTE, 9–13 UHR.
Entdecken Sie das neue BMW 2er Coupé – geschaffen für
dynamische Fahrerlebnisse. Im Design des neuen BMW 2er
Coupé verschmilzt die BMWTradition kompakter Coupés mit
einemmodernen Erscheinungsbild.

Kraftvolle Formen treffen auf sportliche Dynamik: Dank der
31 mm breiteren Spur und der in seiner Klasse einzigartigen
Heckantriebsarchitektur bietet das neue BMW 2er Coupé ein
höchst agiles Handling.

Im Cockpit des neuen BMW 2er Coupé sind alle Anzeigen und
Bedienelemente passgenau auf den Fahrer ausgerichtet, um
einen konsequenten Fokus auf das Fahrerlebnis zu ermöglichen.

Sind Sie bereit, sich vom neuen BMW 2er Coupé begeistern
zu lassen? Vereinbaren Sie jetzt Ihre persönliche Probefahrt.

Besuchen Sie uns am heutigen Samstag von 9 bis 13 Uhr.
Wir freuen uns auf Sie!

T H E

KOHL automobile GmbH
Heisenbergstr., 50126 Bergheim-Zieverich
Tel. 02271 7603-0, www.kohl.de
Firmensitz: Neuenhofstr. 160, 52078 Aachen

COUPÉ

TOP-KONDITIONEN AUF
LAGERNEUFAHRZEUGE

Fenster – Türen – Wintergärten
– Qualität aus eigener Herstellung –

Markisen – Rollläden – Vordächer
Rolltore-Garagentore

41515 Grevenbroich
Industriegebiet Lilienthalstraße 3

Telefon: 02181/81858-0

JANUAR

MONTAG

24
JANUAR

DIENSTAG

25
JANUAR

MITTWOCH

26
JANUAR

DONNERSTAG

27
JANUAR

FREITAG

28

Gold- & Pelzankauf MG-Giesenkirchen
Konstantinstr. 138 • 41238 MG-Giesenkirchen • Tel. 0163 / 39 04 850
Öffnungszeiten: Montag - Samstag 10.00 - 18.00 Uhr Inh. R. Biela

WIR KAUFEN AN: WIR ZAHLEN
bis zu

€/Gramm*71,-
* nur im Aktionszeitraum

AKTION NUR 5 TAGE GÜLTIG !!!

ANKAUF
VON

KAMERAS

Rufen Sie uns an! 02133 - 285 18 88
www.bs-haustechnik.net
Weitere Winterangebote auf:

Ideal für jedes
Schlafzimmer!

1899,- € inkl. MwSt.
inkl. Montage*

*Eine Kernbohrung d=65mm bis 350mm Wandstärke (kein Beton),
Verbindungsleitung bis 5m, elektrischer Anschluss ist bauseits am
Außengerät bereitzustellen. Angebot gültig solange der Vorrat reicht!



Satzung der Stadtbetriebe Grevenbroich AöR vom 
17.01.2022 über die Vorschriften sowie über die Erhebung 
von Friedhofsgebühren 
 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 01. Dezember 2021 (GV.NRW Nr. 
84, 14.12.2021) und des § 4 des Kommunalabgabengeset-
zes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. Ok-
tober 1969 (GV NW S. 712), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV NW S. 90), hat der 
Verwaltungsrat der Stadtbetriebe Grevenbroich AöR am 
11.01.2022 folgende Satzung beschlossen:
 

§ 1 
Art und Höhe der Gebühren

 Für die Benutzung der städtischen Friedhöfe und ihrer Be-
stattungseinrichtungen werden Gebühren erhoben. Die 
Höhe der Gebühren richtet sich im Einzelnen nach dem zu 
dieser Satzung gehörenden Gebührentarif.
 

§ 2 
Gebührenschuldner

Zur Zahlung der Gebühren ist derjenige verpflichtet, in des-
sen Interesse oder Auftrag die Benutzung des Friedhofes 
oder der Bestattungseinrichtungen erfolgt. Wird der Antrag 
von mehreren Personen oder im Interesse mehrerer Perso-
nen gestellt, so haftet jeder einzelne als Gesamtschuldner.
 

§ 3 
Entrichtung der Gebühren

(1) Die Gebühren sind innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe des Gebührenbescheides fällig und an die Stadt-
kasse Grevenbroich zu überweisen. Rückständige Gebüh-
ren können im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben 
werden.
 
(2) Die Gebührenpflichtigen haben der Friedhofsverwal-
tung zum Zwecke der Veranlagung der Gebühren richtige 
und vollständige Angaben zu machen.
 

§ 4
Gebührenbefreiung

(1) Bestattungen auf den Ehrenfriedhöfen sind von Benut-
zungs- und Nebengebühren befreit.
 
(2) In besonderen Ausnahmefällen kann auf Beschluss des 
Verwaltungsrates der Stadtbetriebe Grevenbroich Gebüh-
renbefreiung oder -ermäßigung gewährt werden.
 

§ 5
Erlass von Gebühren

(1) Gebühren können ganz oder teilweise erlassen werden, 
wenn feststeht, dass die Einziehung nach Lage des Einzel-
falls für den Schuldner eine besondere Härte darstellen 
würde.
 
(2) Der Erlass der Gebühren erfolgt nur auf Antrag. Der An-
trag muss schriftlich oder zur Niederschrift gegenüber der 
Friedhofsverwaltung erklärt werden.
 
(3) Abs. 1 findet keine Anwendung auf die Fälle, in denen 
die Bestattung durch die Ordnungsbehörde angeordnet 
worden ist. In diesen Fällen ist die Ordnungsbehörde selbst 
zur Kostentragung verpflichtet.
 

§ 5 a
Stundungen von Gebühren

(1) Eine Stundung von Gebühren ist die Gewährung eines 
Zahlungsaufschubes von fälligen Forderungen gegenüber 
der Friedhofsverwaltung. Sie kann auch durch Bewilligung 
einer Ratenzahlung erfolgen.
Ansprüche können ganz oder teilweise gestundet werden, 
wenn ihre Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte 
für den Gebührenpflichtigen bedeuten würde und der An-
spruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint.
 
(2) Eine Stundung der Gebühren erfolgt nur auf Antrag. 
Der Antrag muss schriftlich oder zur Niederschrift gegen-
über der Friedhofsverwaltung erklärt werden.
 

§ 6
Zurücknahme von Anträgen

Bei Zurücknahme eines auf Benutzung der Friedhofsein-
richtungen gerichteten Antrages werden, falls mit der In-
anspruchnahme der Bestattungseinrichtungen oder den 
sachlichen Vorbereitungen des erteilten Auftrages bereits 
begonnen worden ist, 25 % der Gebühren erhoben.
 

§ 7
Rechtsbehelfe

(1) Gegen die Heranziehung zur Zahlung der Gebühr ste-
hen dem Gebührenschuldner die Rechtsbehelfe der Ver-
waltungsgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 19. März 1991 (BGB l. I S. 686) in Verbindung 
mit dem Gesetz zur Ausführung der Verwaltungsgerichts-
ordnung vom 26. März 1960 (GV.NRW. S. 68) jeweils in der 
zur Zeit gültigen Fassung zu.
 
(2) Durch Einlegung eines Rechtsbehelfs wird die Verpflich-
tung zur Entrichtung der Gebühr nicht aufgehoben.
 

§ 8
Schlussbestimmungen

1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft.
 
2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
a) die Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren 
der ehemaligen Stadt Grevenbroich vom 24. April 1972,
 
b) die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Be-

nutzung der Friedhöfe und der Bestattungseinrichtungen 
der ehemaligen Stadt Wevelinghoven vom 04. Mai 1971,
 
c) die Gebührensatzung für den Friedhof der ehemaligen 
Gemeinde Gustorf vom 18. April 1969,
 
d) die Gebührenordnung zur Friedhofsordnung der ehema-
ligen Gemeinde Hemmerden vom 13. Dezember 1972,
 
e) die Gebührensatzung zur Friedhofsordnung der ehemali-
gen Gemeinde Kapellen vom 18. Dezember 1972,
 
f) die Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren 
der ehemaligen Gemeinde Neukirchen vom 16. April 1971 
in der Fassung der Satzung zur Änderung der Friedhofsge-
bührenordnung der Gemeinde Neukirchen vom 15. Febru-
ar 1973
 
 
Artikel I
 
Der Gebührentarif als Anlage zur Satzung der Stadtbetriebe 
Grevenbroich AöR über die Erhebung von Friedhofsgebüh-
ren wird wie folgt neu gefasst:
 
Gebührentarif
 
Anlage zur Satzung der Stadtbetriebe Grevenbroich AöR 
über die Erhebung von Friedhofsgebühren.
 
3 I. Benutzung der Leichenzelle und Trauerhalle 

1. Leichenzellen
Benutzung ohne Dekoration
pauschal  150,-- €
 
2. Trauerhallen
Benutzung einschl. Dekoration
pauschal  250,-- €
 
II. Bestattungsgebühren (Grabbereitung) einschl. Aus-
schmückung des offenen Grabes

1. Grabbereitung
1.1 Kindergrab  253,-- €
1.2 Reihengrab  697,-- €
1.3 Wahlgrab  1.039,-- €
1.4 Wahlgrab als Tiefengrab  1.279,-- €
1.5 Beisetzung von Urne  249,-- €
auch in Urnenkammern
1.6 Ascheverstreuung  90,-- €

2. Beisetzung von Totgeburten   180,-- €
und Körperteilen, wenn die
Bestattung nicht in Särgen
oder festen Kästen erfolgt
 
3.1 Umbettung von Särgen  nach Aufwand
3.2 Umbettung von Urnen auch aus
Urnenkammern  nach Aufwand
 
4.1 Ausbettungen  nach Aufwand
4.2 Ausbettungen von Urnen auch aus 
Urnenkammern  nach Aufwand

5. Tiefersetzung von Särgen  nach Aufwand

6 Pflegegebühren bei vorzeitiger Rückgabe
des Nutzungsrechts
6.1 Wahlgräber je Grabstelle und Jahr  80,-- €
6.2 Urnenwahlgräber je Grabstelle und Jahr  70,-- €
 
III. Gebühren für die Verleihung des Nutzungsrechts an 
Grabstätten
 
1. Ersterwerb
1.1. Reihengrab
1.1.1 Reihengrab für Personen bis
zu 5 Jahren  522,-- €
1.1.2 Reihengrab für Personen über
5 Jahren  2.004,-- €
1.2 Wahlgrab
1.2.1 Wahlgrab  2.515,-- €
1.2.2 Tiefengrab  3.011,-- €
1.2.3 Wahlgrab für 4 Urnen  2.202,-- €
1.2.4 Wahlgrab für 2 Urnen auf
Kooperationsfeld  2.102,-- €

1.3 Rasengrab einschließlich Gebühren für die Pflege für 
die Dauer der Nutzungszeit inklusive Grabplatte und Verle-
gung / ohne Beschriftung auf dem Rasenfeld Elsen

1.3.1 Rasenreihengrab für eine Urne  2.010,-- €
 
1.4 Rasengrab einschließlich Gebühren für die Pflege für 
die Dauer der Nutzungszeit ohne Grabplatte und Verle-
gung / ohne Beschriftung
 
1.4.1 Rasenreihengrab (nur in Frimmersdorf)  2.045,-- €
1.4.2 Rasenreihengrab für eine Urne  1.880,-- €
1.4.3 Rasenurnenwahlgrab  2.564,-- €
1.4.4 Rasenreihengrab (anonym)  1.815,-- €
für eine Urne
 
1.5 Urnenwahlgrab für 2 Urnen im
Kolumbarium  2.752,-- €

2. Wiedererwerb
Die Gebühr für den Wiedererwerb des Nutzungs-rechtes an 
einem Wahlgrab beträgt 1/30 der Gebühren zu 1.2, 1.3 und 
1.4 pro Jahr des Wiedererwerbs.
 
3. Nutzung des Aschestreufeldes auf den Friedhöfen

Neuenhausen, Elsen und Gustorf  632,-- €
 
IV. Gebühren für die Erteilung einer Erlaubnis zur
Herstellung von Grabaufbauten
 
1. Reihengrab je Grabstätte: Grabmal
einschl. Einfassung  38,-- €

2. Wahlgrab je Grabstätte: Grabmal
einschl. Einfassung  46,-- €

3. Reihengrab je Grabstätte: Grabmal  26,-- €

4. Wahlgrab je Grabstätte: Grabmal  38,-- €

5. Reihen- und Urnengrab je Grabstätte: Einfassung  26,-- €

6. Wahlgrab je Grabstätte: Einfassung  38,-- €

7. Je Grabstätte: Grababdeckung einschl. Einfassung  46,-- €

8. Je Grabstätte: Grababdeckung  38,-- €

9.1 Abräumen von Grabaufbauten an einstelligen
Wahlgrabstätten bei Pflichtversäumnis  250,-- €
9.2 Für jede weitere Grabstelle wird zu dem Betrag aus Zif-
fer 9.1 ein Zuschlag von 75 % erhoben.
9.3 Abräumen einer Urnenwahlgrabstätte bei
Pflichtversäumnis  200,-- €
 
V. Bescheinigungen
 
1. Ausstellen einer Bescheinigung im
Zusammenhang mit einer Bestattung  24,-- €
 
2. Ausstellen einer Bescheinigung über die  24,-- €
fristgerechte Beisetzung einer Asche
 
VI. Sonstiges
 
Nicht im Gebührentarif aufgeführte Bestattungsleistun-
gen werden entsprechend dem Aufwand (Stundendurch-
schnittswert) berechnet.

4 Artikel II
 
Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in 
Kraft.
 

Bekanntmachungsanordnung
 
Die vorstehende Satzung der Stadtbetriebe Grevenbroich 
AöR vom 17.01.2022 über die Vorschriften sowie über die 
Erhebung von Friedhofsgebühren wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht.
 
Hinweis:
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 01. Dezember 2021 (GV. NRW Nr. 
84, 14.12.2021) kann eine Verletzung der Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen die vor-
stehende Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ih-
rer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,
 
c) der Verwaltungsratsvorsitzende hat den Beschluss vorher 
beanstandet
 
oder
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber den 
Stadtbetrieben Grevenbroich vorher gerügt und dabei die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
 
Grevenbroich, den 17.01.2022

 Klaus Krützen
 Verwaltungsratsvorsitzender

Satzung vom 17.01.2022 für die Friedhöfe in der Stadt Gre-
venbroich, die von den Stadtbetrieben Grevenbroich AöR 
verwaltet werden

Aufgrund von § 4 des Bestattungsgesetzes NRW vom 
17.Juni 2003 in der Fassung des Gesetzes zur Änderung des 
Bestattungsgesetzes vom 01.12.2020 (GV. NRW. S. 1109) 
und § 7 Abs. 2 der Gemeindeordnung NRW in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 01. Dezember 2021 (GV. 
NRW Nr. 84, 14.12.2021), hat der Verwaltungsrat der Stadt-
betriebe Grevenbroich AöR (SBG) in seiner Sitzung am 
11.01.2022 folgende Neufassung der Satzung für die Fried-
höfe der Stadt Grevenbroich, die von den SBG verwaltet 
werden, beschlossen.
 
I. Allgemeine Bestimmungen
 

§ 1 Geltungsbereich und Friedhofszweck

(1) Diese Friedhofssatzung gilt für folgende im Gebiet der 
Stadt Grevenbroich gelegenen und von ihr verwalteten 
Friedhöfe:

a) Allrath, Bongarder Straße,
b) Elsen, Deutsch-Ritter-Allee,
c) Frimmersdorf, Friedhofstraße,
d) Gustorf, Torfstecherweg,
e) Hemmerden, Goldregenstraße,
f) Hülchrath, Josef-Lecher-Weg,
g) Kapellen, St.-Clemens-Straße,
h) Neuenhausen, Hauptstraße (geschlossen),
i) Neuenhausen, Willibrordusstraße,
J) Neukirchen, Unterdorf,
k) Neurath, Glück-Auf-Straße,
l) Neurath, Donaustraße (geschlossen),
m) Noithausen, Am Rittergut,
n) Stadtmitte, Montanusstraße,
o) Wevelinghoven, Langwadener Straße,
p) Wevelinghoven, Zehntstraße (geschlossen).
 
Die Friedhöfe sind nichtrechtsfähige Anstalten der Stadt 
Grevenbroich.
 
(2) Die Friedhöfe dienen der Beisetzung aller Personen 
(Leichen, Tot- und Fehlgeburten), die bzw. deren Eltern 
zum Zeitpunkt ihres Todes ihren Wohnsitz oder Aufenthalt 
in Grevenbroich hatten sowie derjenigen, die ein Recht auf 
Beisetzung in einer bestimmten Grabstätte besaßen. Dar-
über hinaus dienen die Friedhöfe auch der Bestattung der 
aus Schwangerschaftsabbrüchen stammenden Leibesfrüch-
te, falls die Eltern Einwohner der Stadt Grevenbroich sind. 
Die Bestattung anderer Personen bedarf der besonderen 
Genehmigung des Bürgermeisters (nachfolgend Stadtbetrie-
be Grevenbroich genannt).
 
(3) Die Friedhöfe und das Bestattungswesen verwalten die 
SBG. Sie sind berechtigt, die für die Friedhöfe notwendigen 
Anordnungen zu treffen.
 

§ 2 Schließung und Entwidmung
(1) Friedhöfe und Friedhofsteile können für weitere Be-
stattungen gesperrt (Schließung) oder einer anderen Ver-
wendung zugeführt werden (Entwidmung). Die Schließung 
oder Entwidmung von Friedhöfen oder Friedhofsteilen er-
folgt durch Beschluss des Verwaltungsrates der SBG.
 
(2) Durch die Schließung wird die Möglichkeit weiterer Be-
stattungen ausgeschlossen. Soweit durch Schließung das 
Recht auf weitere Bestattungen in Wahlgrabstätten erlischt, 
wird dem Nutzungsberechtigten für die restliche Nutzungs-
zeit bei Eintritt eines weiteren Bestattungsfalles auf Antrag 
eine andere Wahlgrabstätte zur Verfügung gestellt. Außer-
dem kann er in diesem Falle die Umbettung bereits bestat-
teter Leichen in die neue Wahlgrabstätte auf Kosten der 
SBG verlangen.
 
(3) Durch die Entwidmung geht die Eigenschaft des Fried-
hofes als Ruhestätte der Toten verloren. Die Bestatteten 
werden, falls die Ruhefrist (bei Reihengrabstätten) bzw. die 
Nutzungszeit (bei Wahlgrabstätten) noch nicht abgelaufen 
ist, auf Kosten der SBG in andere Grabstätten umgebettet.
 
(4) Schließung oder Entwidmung werden öffentlich be-
kannt gegeben. Der Nutzungsberechtigte einer Wahlgrab-
stätte erhält außerdem einen schriftlichen Bescheid, wenn 
sein Aufenthalt bekannt oder ohne besonderen Aufwand 
zu ermitteln ist.
 
(5) Umbettungstermine werden einen Monat vorher öffent-
lich bekannt gemacht. Gleichzeitig sind sie bei Reihengrab-
stätten einem Angehörigen des Verstorbenen, bei Wahlgrab-
stätten dem Nutzungsberechtigten mitzuteilen.
 
(6) Ersatzgrabstätten werden von den SBG auf ihre Kosten 
in ähnlicher Weise wie die Grabstätten auf den entwidme-
ten oder außer Dienst gestellten Friedhöfen/ Friedhofstei-
len hergerichtet. Die Ersatzwahlgrabstätten werden Gegen-
stand des Nutzungsrechtes.
 
 
II. Ordnungsvorschriften
 

§ 3 Öffnungszeiten der Friedhöfe
 (1) Die Friedhöfe sind während der an den Eingängen be-
kannt gegebenen Zeiten für den Besuch geöffnet.
 
(2) Die Friedhofsverwaltung kann aus besonderem Anlass 
das Betreten eines Friedhofes oder einzelner Friedhofsteile 
vorübergehend untersagen.
 

§ 4 Verhalten auf den Friedhöfen
(1) Jeder hat sich auf den Friedhöfen der Würde des Ortes 
entsprechend zu verhalten. Die Anordnungen des Friedhof-
spersonals sind zu befolgen.

(2) Auf den Friedhöfen ist insbesondere nicht gestattet:
 

a) die Wege mit Fahrzeugen oder Rollschuhen / Rol-
lerblades / Skateboards aller Art, ausgenommen Kin-
derwagen und Rollstühle sowie Fahrzeuge der Fried-
hofsverwaltung und der für den Friedhof zugelassenen 
Gewerbetreibenden, zu befahren,
b) Waren aller Art sowie gewerbliche Dienste anzubie-
ten oder diesbezüglich zu werben,
c) an Sonn- und Feiertagen und in der Nähe einer Be-
stattung störende Arbeiten auszuführen,
d) ohne schriftlichen Auftrag eines Berechtigten bzw. 
ohne Zustimmung der Friedhofsverwaltung gewerbsmä-
ßig zu fotografieren,
e) Druckschriften zu verteilen, ausgenommen Drucksa-
chen, die im Rahmen der Bestattungsfeier notwendig 
und üblich sind,
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f) den Friedhof und seine Einrichtungen, Anlagen und 
Grabstätten zu verunreinigen oder zu beschädigen sowie 
Rasenflächen und Grabstätten unberechtigt zu betreten,
g) Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten 
Stellen abzulagern,
h) zu lärmen oder zu lagern,
i) Tiere mitzubringen, ausgenommen Blindenhunde.

(3) Kinder unter 12 Jahren dürfen die Friedhöfe nur in Be-
gleitung und unter Verantwortung von Erwachsenen betre-
ten.

(4) Die Friedhofsverwaltung kann Ausnahmen zulassen, so-
weit sie mit dem Zweck des Friedhofes und der Ordnung 
auf ihm vereinbar sind.

(5) Totengedenkfeiern und andere, nicht mit einer Bestat-
tung zusammenhängende Veranstaltungen, bedürfen der 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung; sie sind spätestens 4 
Tage vorher anzumelden.

§ 5 Friedhofsabfälle
(1) Als Friedhofsabfälle gelten alle Reststoffe, die bei der 
Unterhaltung und Pflege der Grabstätten auf dem Fried-
hof angefallen sind mit Ausnahme der gewerblichen Ab-
fälle. Unter gewerblichem Abfall ist bei Gärtnereien zu ver-
stehen: Verpackungs- und Transportmaterial, das von den 
Friedhofsgärtnern auf den Friedhof gebracht wird, z. B. 
Holzkisten, Paletten, Säcke, Blumentöpfe und ähnliches. 
Dieses für den Transport von Pflanzen und Erden notwen-
dige Verpackungs- und Transportmaterial ist von den Fried-
hofsgärtnern selbst zu entsorgen. Erdaushub ohne Verun-
reinigungen gilt nicht als gewerblicher Abfall.
 
(2) Soweit auf den Friedhöfen Einrichtungen zur getrenn-
ten Erfassung von Abfällen vorhanden sind, sind sie ihrer 
Zweckbestimmung nach in Anspruch zu nehmen.
 
(3) Die Entsorgung von Abfällen, deren Anfallort außerhalb 
des Friedhofsgeländes liegt, ist auf den Friedhöfen verbo-
ten.
 

§ 6 Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof
(1) Aus Gründen der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung 
bedürfen Steinmetze, Bildhauer und Bestatter für ihre ge-
werbliche Tätigkeit auf den Friedhöfen der vorherigen Zu-
lassung durch die Friedhofsverwaltung. Andere Gewer-
betreibende müssen ihre Tätigkeit auf dem Friedhof der 
Friedhofsverwaltung anzeigen.
 
(2) Auf ihren Antrag hin werden nur die in Abs. 1 Satz 1 ge-
nannten Gewerbetreibende zugelassen, die
 

a) in fachlicher, betrieblicher und persönlicher Hinsicht 
zuverlässig sind.
b) ihre Eintragung in die Handwerksrolle bzw. (bei An-
tragstellern des handwerkähnlichen Gewerbes) ihre Ein-
tragung in das Verzeichnis gem. § 19 Handwerksord-
nung nachweisen oder die selbst oder deren fachliche 
Vertreter die Meisterprüfung abgelegt haben oder die 
über eine vergleichbare Qualifikation verfügen.

(3) Die Friedhofsverwaltung hat die Zulassung davon ab-
hängig zu machen, dass der Antragsteller einen für die Aus-
führung seiner Tätigkeit ausreichenden Haftpflichtversiche-
rungsschutz nachweist.
 
(4) Sonstigen Gewerbetreibenden kann die Ausübung an-
derer als in Abs. 1 genannter Tätigkeiten gestattet werden, 
wenn dies mit dem Friedhofszweck vereinbar ist. Absätze 2 
und 3 gelten entsprechend.

(5) Die Gewerbetreibenden und ihre Mitarbeiter haben die 
Friedhofssatzung und die dazu ergangenen Regelungen zu 
beachten. Die Gewerbetreibenden haften für alle Schäden, 
die sie oder ihre Mitarbeiter im Zusammenhang mit ihrer 
Tätigkeit auf den Friedhöfen schuldhaft verursachen.
 
(6) Gewerbliche Arbeiten auf den Friedhöfen dürfen nur 
werktags innerhalb der Öffnungszeiten ausgeführt werden. 
Die Arbeiten sind spätestens um 19.00 Uhr, an Samstagen 
spätestens um 13.00 Uhr zu beenden. Die Friedhofsverwal-
tung kann Verlängerungen der Arbeitszeiten zulassen. So-
fern genehmigungspflichtige Arbeiten außerhalb der vorge-
schriebenen Zeiten durchgeführt werden sollen, sind diese 
bis Freitagmorgen – bzw. dem Tage vor dem Feiertag – 
8.00 Uhr bei der Friedhofsverwaltung anzumelden.
 
(7) Die für die Arbeiten erforderlichen Werkzeuge und Ma-
terialien dürfen auf den Friedhöfen nur an den von der 
Friedhofsverwaltung genehmigten Stellen gelagert werden. 
Bei Beendigung der Arbeiten sind die Arbeits� und Lager-
plätze wieder in einen ordnungsgemäßen Zustand zu ver-
setzen. Gewerbliche Geräte dürfen nicht an oder in den 
Wasserentnahmestellen der Friedhöfe gereinigt werden. 
Der aufgrund der gewerblichen Arbeiten entstehende Ab-
raum bzw. Abfall ist durch die Gewerbetreibenden selbst 
zu entsorgen. Er darf nicht den auf den Friedhöfen zur Ver-
fügung gestellten Abfalleinrichtungen zugeführt werden.

(8) Die Friedhofsverwaltung kann die Zulassung der Ge-
werbetreibenden, die trotz schriftlicher Mahnung gegen 
die Vorschriften der Friedhofssatzung verstoßen oder bei 
denen die Voraussetzungen des Abs. 2 ganz oder teilwei-
se nicht mehr gegeben sind, auf Zeit oder auf Dauer durch 
schriftlichen Bescheid entziehen. Bei schweren Verstößen 
ist eine Mahnung entbehrlich.
 

III. Allgemeine Bestattungsvorschriften
 

§ 7 Anzeigepflicht und Bestattungszeit
(1) Jede Bestattung bzw. Beisetzung ist bei der Friedhofs-

verwaltung anzumelden. Die Anmeldung einer Bestattung 
hat unverzüglich nach Vorliegen der Voraussetzungen des 
§ 13 Abs. 1 BestG NRW zu erfolgen. Der Anmeldung sind 
die erforderlichen Unterlagen beizufügen.
 
(2) Die Friedhofsverwaltung setzt die Zeit der Bestattung 
fest. An Sonn- und Feiertagen sowie an Samstagen finden 
keine Beerdigungen statt. An Freitagen finden Beerdigun-
gen bis 12.00 Uhr statt, es sei denn, der auf den Freitag fol-
gende Montag ist ein Feiertag. Ausnahmen bedürfen der 
besonderen Genehmigung durch die Friedhofsverwaltung. 
Soweit die Friedhofsverwaltung den Kooperationspartner 
eines Kooperationsfelds mit dem Aushub und der Wieder-
verfüllung der Gräber beauftragt, gelten für diesen die Vor-
schriften des § 6 Abs. 6 vorrangig, auch bezüglich des Zeit-
punktes der Beisetzung.
 
(3) Erdbestattungen und Einäscherungen müssen inner-
halb von 10 Tagen nach Eintritt des Todes erfolgen. Aschen 
müssen spätestens 6 Wochen nach der Einäscherung beige-
setzt werden.
 
(4) Die fristgerechte Beisetzung der Totenasche ist inner-
halb von 6 Wochen dem Krematorium durch Bescheini-
gung des Friedhofsträgers nachzuweisen. Dieser stellt hier-
für dem Hinterbliebenen eine solche Bescheinigung aus.
 

§ 8 Särge und Urnen
(1) Unbeschadet der Regelung des § 17 sind Bestattungen 
grundsätzlich in Särgen oder Urnen vorzunehmen. Aus-
nahmsweise kann der Friedhofsträger auf Antrag die Be-
stattung bzw. Beisetzung ohne Sarg oder Urne gestatten. 
Bei sargloser Grablegung hat der Nutzungsberechtigte das 
Bestattungspersonal in eigener Verantwortung zu stellen 
und für anfallende Mehrkosten aufzukommen. Der Trans-
port innerhalb des Friedhofes muss immer in einem ge-
schlossenen Sarg erfolgen.
 
(2) Särge, Urnen und Überurnen, deren Ausstattung und 
Beigaben sowie Totenkleidung, müssen so beschaffen sein, 
dass die chemische, physikalische und biologische Beschaf-
fenheit des Bodens oder des Grundwassers nicht nachteilig 
verändert wird und bei Särgen die Verwesung der Leichen 
innerhalb der Ruhezeit ermöglicht wird.
Die Särge müssen fest gefügt und so abgedichtet sein, dass 
jedes Durchsickern von Feuchtigkeit ausgeschlossen ist. 
Särge, Sargausstattungen und Beigaben, Sargabdichtungen 
und Überurnen müssen zur Vermeidung von Umweltbelas-
tungen aus leicht verrottbaren Werkstoffen hergestellt sein. 
Sie dürfen keine PVC-, PCP-, formaldehydabspaltenden, 
nitrocellulosehaltigen oder sonstige umweltgefährdenden 
Lacke oder Zusätze enthalten. Die Kleidung der Leiche soll 
nur aus Papier, Stoff und Naturtextilien bestehen.
 
(3) Die Särge sollen in der Regel nicht mehr als 2 m lang, 80 
cm hoch und 70 cm breit sein. Sind in Ausnahmefällen grö-
ßere Särge erforderlich, ist die Zustimmung der Friedhofs-
verwaltung bei der Anmeldung der Bestattung einzuholen.
 

§ 9 Ausheben der Gräber
(1) Die Gräber werden im Auftrag der Friedhofsverwaltung 
ausgehoben und wieder verfüllt.
 
(2) Die Tiefe der einzelnen Gräber beträgt von der Erdober-
fläche (ohne Hügel) bis zur Oberkante des Sarges mindes-
tens 0,90 m, bei Tiefengräbern mindestens 1,80 m und bis 
zur Oberkante einer Urne mindestens 0,50 m.
 
(3) Die Gräber für Erdbestattungen müssen durch mindes-
tens 0,30 m starke Erdwände voneinander getrennt sein.
 
(4) Der Nutzungsberechtigte hat Grabzubehör vorher ent-
fernen zu lassen. Sofern beim Ausheben der Gräber Grab-
male, Fundamente oder Grabzubehör durch die Fried-
hofsverwaltung entfernt werden müssen, sind die dadurch 
entstehenden Kosten durch den Nutzungsberechtigten der 
Friedhofsverwaltung zu erstatten.
 

§ 10 Ruhefrist
(1) Die Ruhefrist für Leichen beträgt auf den Friedhö-
fen Neurath, Flur 8, Flurstück 31 und Frimmersdorf, Flur 
3, Flurstück 500, 30 Jahre, auf allen übrigen Friedhöfen 
und Friedhofsteilen beträgt die Ruhefrist für Leichen und 
Aschen 25 Jahre. Bei Verstorbenen bis zum vollendeten 5. 
Lebensjahr beträgt die Ruhefrist 15 Jahre.
 
(2) Nach Ablauf der Ruhefrist aufgefundene Gebeine und 
Urnen mit Aschen Verstorbener, auch diejenigen aus Ur-
nennischen oder –stelen, werden in würdiger Weise inner-
halb des jeweiligen Friedhofes erdbestattet.
 

§ 11 Umbettungen
(1) Die Ruhe der Toten darf grundsätzlich nicht gestört wer-
den.
 
(2) Umbettungen von Leichen und Aschen bedürfen, unbe-
schadet der sonstigen gesetzlichen Vorschriften, der vorhe-
rigen Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Zustim-
mung kann nur bei Vorliegen eines wichtigen Grundes 
erteilt werden. Umbettungen aus einer Reihengrabstätte in 
eine andere Reihengrabstätte sind innerhalb der Stadt nicht 
zulässig. § 2 (2) und (3) bleiben unberührt.
 
(3) Nach Ablauf der Ruhefrist noch vorhandene Leichen 
und Aschenreste können nur mit vorheriger Zustimmung 
der Friedhofsverwaltung in belegte Grabstätten umgebet-
tet werden.
 
(4) Alle Umbettungen (mit Ausnahme der Maßnahmen 
von Amts wegen) erfolgen nur auf Antrag. Antragsberech-
tigt ist bei Umbettungen aus Wahlgrabstätten der jeweili-
ge Nutzungsberechtigte, gegebenenfalls im Einverständnis 
mit dem/den Angehörigen des Verstorbenen. Antragsbe-

rechtigt ist bei Umbettungen aus Reihengrabstätten der/die 
verfügungsberechtigte(n) Angehörige(n) im Einverständ-
nis mit dem Inhaber der Grabnummernkarte. In den Fällen 
des § 24 (2) und bei Entziehung von Nutzungsrechten gem. 
§ 24 (1) können Leichen oder Aschen, deren Ruhefrist noch 
nicht abgelaufen ist, von Amts wegen in Grabstätten aller 
Art umgebettet werden.
 
(5) Alle Umbettungen werden im Auftrag der Friedhofsver-
waltung durchgeführt. Sie bestimmt den Zeitpunkt der Um-
bettung.
 
(6) Die Kosten der Umbettung hat der Antragsteller zu tra-
gen. Das gilt auch für den Ersatz von Schäden, die an be-
nachbarten Grabstätten und Anlagen durch eine Umbet-
tung entstehen, soweit sie notwendig aufgetreten sind oder 
die SBG oder deren Beauftragte bezüglich dieser nur leich-
te Fahrlässigkeit trifft.
 
(7) Der Ablauf der Ruhefrist und der Nutzungszeit wird 
durch eine Umbettung nicht unterbrochen oder gehemmt.
 
(8) Leichen und Aschen dürfen zu anderen als zu Umbet-
tungszwecken nur aufgrund behördlicher oder richterlicher 
Anordnung ausgegraben werden.

 
IV. Grabstätten und Aschenstreufelder

§ 12 Arten der Grabstätten
(1) Die Grabstätten und Aschenstreufelder bleiben Eigen-
tum des Friedhofseigentümers. An ihnen können Rechte 
nur nach dieser Satzung erworben werden. Die Größe der 
Gräber ergibt sich aus dem Belegungsplan.
 
(2) Die Grabstätten werden unterschieden in

a) Reihengrabstätten,
b) Wahlgrabstätten,
c) Ehrengrabstätten,
d) Aschengrabstätten in Form von Reihen- und 
Wahlgrabstätten,
e) Streufelder für Aschebeisetzungen,
f) Wahl- und Reihengrabstätten in Rasenfeldern für Lei-
chen- und Aschebeisetzungen,
g) Wahlgrabstätten für Aschebeisetzungen in Urnenni-
schen/-wänden (Kolumbarien),
h) Wahl- und Reihengrabstätten für Leichen und Aschen 
in Feldern, die von einem fachlich qualifizierten Koope-
rationspartner angelegt und unterhalten werden (Koope-
rationsfelder),
i) anonyme Urnenreihengrabstätten,
j) muslimische Grabstätten,
k) Felder für die Beisetzung von Tot- und Fehlgeburten 
sowie die aus einem Schwangerschaftsabbruch stam-
mende Leibesfrucht.

 
(3) Es besteht kein Anspruch auf Erwerb oder Wiederer-
werb des Nutzungsrechtes an einer der Lage nach bestimm-
ten Grabstätte oder auf Unveränderlichkeit der Umgebung.
 

§ 13 Reihengrabstätten
(1) Reihengrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, 
die der Reihe nach belegt und im Todesfall für die Dauer 
der Ruhezeit des zu Bestattenden zugeteilt werden. Über 
die Zuteilung wird eine Grabnummernkarte erteilt. Ein 
Wiedererwerb des Nutzungsrechtes an der Reihengrabstät-
te ist nicht möglich.
 
(2) Es werden Reihengrabfelder eingerichtet:
 
a) für Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebensjahr ein-
schließlich Tot� und Fehlgeburten,
b) für Verstorbene ab vollendetem 5. Lebensjahr.

(3) In jeder Reihengrabstätte darf nur eine Leiche bestattet 
werden. Es ist jedoch zulässig, in einer Reihengrabstätte die 
Leiche eines Kindes oder die Leichen von gleichzeitig ver-
storbenen Geschwistern unter einem Jahr, Tot� und Fehl-
geburten sowie die aus einem Schwangerschaftsabbruch 
stammende Leibesfrucht zu bestatten

(4) Das Abräumen von Reihengrabfeldern oder Teilen von 
ihnen nach Ablauf der Ruhezeiten ist 3 Monate vorher öf-
fentlich und durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden 
Grabfeld bekannt zu machen.

§ 14 Wahlgrabstätten
(1) Wahlgrabstätten sind Grabstätten für Erdbestattungen, 
an denen auf Antrag ein Nutzungsrecht für die Dauer von 
30 Jahren (Nutzungszeit) verliehen und deren Lage im Be-
nehmen mit dem Erwerber bestimmt wird. Nutzungsrechte 
an Wahlgrabstätten werden nur anlässlich eines Todesfalles 
und nur für die gesamte Grabstätte verliehen.
Zu Lebzeiten können Nutzungsrechte an den in § 12 Abs. 2 
Buchstaben g) und h) bezeichneten Wahlgrabstätten erwor-
ben werden; im Übrigen nur, wenn ein wichtiger Grund 
vorliegt und die Kapazität des Friedhofes für die zu er-
wartenden Bestattungen ausreichend bleibt. Die Fried-
hofsverwaltung kann die Erteilung eines Nutzungsrechtes 
ablehnen, insbesondere, wenn die Schließung nach § 2 be-
absichtigt ist.
 
(2) Das Nutzungsrecht kann wiedererworben werden, der 
Wiedererwerb in Teilabschnitten von mindestens 5 Jahren 
wird zugelassen. Ein Wiedererwerb ist nur für volle Jahre 
und nur für das gesamte Wahlgrab gestattet. Die Friedhofs-
verwaltung kann den Wiedererwerb ablehnen, insbesonde-
re, wenn die Schließung nach § 2 beabsichtigt ist.
 
(3) Wahlgrabstätten werden als ein- oder mehrstellige Grab-
stätten, als Einfach- oder Tiefengräber vergeben. In einem 
Einfachgrab kann eine Leiche, in einem Tiefengrab können 
zwei Leichen übereinander bestattet werden. Tiefengräber 

können nur angelegt werden, wenn die technischen Vor-
aussetzungen gegeben sind. Nach Ablauf der Ruhefrist ei-
ner Leiche kann eine weitere Bestattung erfolgen, wenn die 
restliche Nutzungszeit die Ruhefrist erreicht oder ein Nut-
zungsrecht mindestens für die Zeit bis zum Ablauf der Ru-
hefrist wiedererworben ist.
 
(4) Das Nutzungsrecht entsteht mit Zahlung der fälligen 
Gebühren und Aushändigung der Verleihungsurkunde.
 
(5) Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes wird der jeweili-
ge Nutzungsberechtigte 3 Monate vorher schriftlich, falls 
er nicht bekannt oder nicht ohne besonderen Aufwand zu 
ermitteln ist durch eine öffentliche Bekanntmachung und 
durch einen Hinweis für die Dauer von 3 Monaten auf der 
Grabstätte hingewiesen.
 
(6) Während der Nutzungszeit darf eine Bestattung nur 
stattfinden, wenn die Ruhefrist die Nutzungszeit nicht über-
schreitet oder ein Nutzungsrecht mindestens für die Zeit 
bis zum Ablauf der Ruhefrist wieder erworben ist.
 
(7) Schon bei der Verleihung des Nutzungsrechtes soll der 
Erwerber für den Fall seines Ablebens seinen Nachfolger 
im Nutzungsrecht bestimmen und ihm das Nutzungsrecht 
durch schriftlichen Vertrag übertragen. Wird bis zu seinem 
Ableben keine derartige Regelung getroffen, geht das Nut-
zungsrecht in nachstehender Reihenfolge auf die Angehöri-
gen des verstorbenen Nutzungsberechtigten mit deren Zu-
stimmung über:
a) auf den überlebenden Ehegatten,
b) auf den Lebenspartner nach dem Gesetz über die einge-
tragene Lebenspartnerschaft,
c) auf die Kinder,
d) auf die Stiefkinder,
e) auf die Enkel in der Reihenfolge der Berechtigung ihrer 
Väter oder Mütter,
f) auf die Eltern,
g) auf die Geschwister,
h) auf die Stiefgeschwister,
i) auf die nicht unter a) - h) fallenden Erben,
j) auf den Partner der eheähnlichen Lebensgemeinschaft.
 
Innerhalb der einzelnen Gruppen c) - d) und f) – i) wird die 
älteste Person nutzungsberechtigt. Sofern keine der vorge-
nannten Personen innerhalb eines Jahres nach dem Able-
ben des bisherigen Nutzungsberechtigten die Zustimmung 
nach Satz 2 erklärt, erlischt das Nutzungsrecht.

(8) Die Übertragung des Nutzungsrechts durch den bishe-
rigen Nutzungsberechtigten erfolgt grundsätzlich nur auf 
eine Person aus dem Kreis der in Abs. 7 Satz 2 genannten 
Personen. Die Friedhofsverwaltung muss vorher zustim-
men. Das Nutzungsrecht kann mit vorheriger Zustimmung 
der Friedhofsverwaltung auch an andere Personen als die 
in Abs. 7 Satz 2 genannten Personen übertragen werden.
 
(9) Jeder Rechtsnachfolger hat das Nutzungsrecht unver-
züglich nach Erwerb auf sich umschreiben zu lassen.
 
(10) Der jeweilige Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der 
Friedhofssatzung und der dazu ergangenen Regelungen das 
Recht, in der Wahlgrabstätte beigesetzt zu werden, bei Ein-
tritt eines Bestattungsfalles über andere Bestattungen und 
über die Art der Gestaltung und die Pflege der Grabstätte 
zu entscheiden.
 
(11) Das Nutzungsrecht an unbelegten Grabstätten kann 
jederzeit, an teilbelegten Grabstätten erst nach Ablauf der 
letzten Ruhezeit zurückgegeben werden. Ein Anspruch auf 
Gebührenerstattung besteht nicht.
Aus wichtigem Grund kann das Nutzungsrecht an teilbeleg-
ten Grabstätten bereits nach Ablauf von 15 Jahren seit der 
letzten Bestattung zurückgegeben werden. Der Nutzungs-
berechtigte erstattet der Friedhofsverwaltung die ihr für die 
Übernahme der Pflege bis zum Ende der Nutzungszeit ent-
stehenden Kosten im Voraus. Die Rückgabe wird mit der 
Zahlung der Gebühr und Abräumung der Grabaufbauten 
wirksam. Die vorstehende Ausnahme wird für Wahlgrä-
ber in Rasenfeldern, Kooperationsfeldern und Kolumbarien 
nicht angewandt.

(12) Das Ausmauern von Wahlgrabstätten ist nicht zulässig.
 

§ 15 Ehrengräber
Die Ehrengräber werden von den SBG angelegt und unter-
halten.

§ 16 Aschenbeisetzungen
(1) Aschen dürfen beigesetzt werden in
a) Urnenreihengrabstätten,
b) anonymen Urnenreihengrabstätten,
c) Reihengrabstätten,
d) Urnenwahlgrabstätten,
e) Wahlgrabstätten,
f) Rasengrabstätten aller Art,
g) Streufeldern,
h) Kooperationsfeldern,
i) Kolumbarien.
 
(2) Urnenreihengrabstätten sind Aschengrabstätten, die der 
Reihe nach belegt und im Todesfall für die Dauer der Ru-
hefrist zur Beisetzung einer Asche abgegeben werden. Über 
die Abgabe wird eine Grabnummernkarte ausgehändigt. 
Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechtes ist nicht möglich. 
In einer Urnenreihengrabstätte kann eine Asche bestattet 
werden.

(3) Urnenwahlgrabstätten sind für Urnenbestattungen be-
stimmte Grabstätten, an denen auf Antrag ein Nutzungs-
recht für die Dauer von 30 Jahren (Nutzungszeit) verliehen 
und deren Lage gleichzeitig im Benehmen mit dem Erwer-
ber festgelegt wird. Es können bis zu 4 Urnen in einer
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Urnenwahlgrabstätte bestattet werden, bis zu 2 Urnen in ei-
ner Urnenwahlgrabstätte als sogenanntes Partnergrab auf 
einem Kooperationsfeld sowie bis zu 2 Urnen in der Urnen-
nische oder Urnenstele eines Kolumbariums.

(4) Anonyme Urnenreihengrabstätten werden vergeben, 
wenn dies dem Willen des Verstorbenen entspricht. Die 
Beisetzung erfolgt der Reihe nach.

(5) In Wahlgrabstätten für Erdbeisetzungen können zusätz-
lich zu der Beisetzung eines Sarges – bei Tiefengrabstätten 
von 2 Särgen – bis zu 4 Urnen beigesetzt werden.

(6) In Reihengrabstätten für Erdbeisetzungen kann anstelle 
eines Sarges eine Urne beigesetzt werden.

(7) Soweit sich nicht aus der Friedhofssatzung etwas ande-
res ergibt, gelten die Vorschriften für die Reihengrabstät-
ten und für die Wahlgrabstätten entsprechend auch für die 
Aschengräber.

§ 17 Aschenbeisetzungen ohne Urne
(1) Die Asche wird auf einem vom Friedhofsträger festge-
legten Bereich vorerst auf den Friedhöfen Neuenhausen, 
Elsen und Gustorf durch Verstreuung der Asche beigesetzt, 
wenn der Verstorbene dies schriftlich bestimmt hat. Der Ur-
neninhalt muss aus fein gemahlener Asche bestehen.
 
(2) Dem Friedhofsträger ist vor der Verstreuung der Asche 
nach Abs. 1 die schriftliche Erklärung des Verstorbenen 
im Original vorzulegen. Am Aschenstreufeld wird nicht ge-
kennzeichnet, wer beigesetzt worden ist. Grabmale und 
bauliche Anlagen (§ 18 ff) sind nicht zulässig.
 
(3) Auf dem Aschestreufeld auf dem Friedhof Neuenhau-
sen ist eine namentliche Kennzeichnung an der dafür vor-
gesehenen Stele möglich. Die Beschriftung der Stele wird 
durch den Beauftragten der Friedhofsverwaltung durchge-
führt.
 
(4) Das Abstellen von Blumenschmuck oder Grabbeigaben 
ist an allen Aschestreufeldern sowie an der Stele nicht ge-
stattet.
 
 
V. Gestaltung der Grabstätten

§ 18 Gestaltungsvorschriften
(1) Jede Grabstätte ist - unbeschadet der Anforderungen auf 
den Sonderfeldern - so zu gestalten und so an die Umge-
bung anzupassen, dass der Friedhofszweck und der Zweck 
dieser Satzung sowie die Würde des Friedhofes in seinen 
einzelnen Teilen sowie in seiner Gesamtanlage gewahrt 
wird.

(2) Auf den Rasengräbern werden bis zur vollständigen 
Belegung der Felder RA und RB auf dem Friedhof Elsen 
ausschließlich durch den Friedhofsträger zur Verfügung 
gestellte und beschriftete Grabplatten verlegt. Für Rasen-
gräber außerhalb der oben genannten Felder ist eine stei-
nerne Grabplatte als liegendes Grabmal, Farbe grau�anth-
razit, Bearbeitungsform geschliffen, Größe 40 cm x 30 cm 
für Reihengrabstätten und 60 cm x 40 cm für Wahlgrabstät-
ten, Mindeststärke einheitlich 10 cm, ebenerdig verlegt, ver-
pflichtend. Grabplatten, die Namen, Vornamen, Geburts- 
und Sterbetag in vertiefter Schrift, Schrifttönungen nur in 
grün, blau, schwarz, gold oder silber enthalten, sind allge-
mein genehmigt. Die Verlegung hat durch den vom Nut-
zungsberechtigten zu beauftragenden Steinmetzbetrieb 
nach den geltenden Vorschriften des Steinmetzhandwerks 
zu erfolgen. Wird die Grabplatte nicht innerhalb von drei 
Monaten nach der Beisetzung verlegt, kann die Friedhofs-
verwaltung die Verlegung auf Kosten des für die Grabstätte 
Verantwortlichen vornehmen lassen. Grabplatten, die nicht 
den vorstehenden Gestaltungsvorschriften entsprechen, 
kann die Friedhofsverwaltung auf Kosten des für die Grab-
stätte Verantwortlichen abräumen lassen. Weitere bauliche 
Anlagen, eine Bepflanzung der Grabstätte bzw. das Aufstel-
len von Blumenschmuck ist hier nicht zulässig. Die Pflege 
der Rasengräber übernimmt der Friedhofsträger.

(2a) Die Friedhofsverwaltung beschafft für jede Urnen-
wahl- und Urnenreihengrabstätte in Kolumbarien eine Ver-
schlussplatte. Die Verwendung anderer Verschlussplatten 
steht unter Genehmigungsvorbehalt der Friedhofsverwal-
tung. Die Verschlussplatten sind einheitlich zu gestalten. 
Die Beschriftung der Verschlussplatte mit Namen, evtl. Ge-
burtsnamen, Vornamen und Lebensdaten des Verstorbenen 
ist allgemein genehmigt, wenn sie folgende Voraussetzun-
gen erfüllt: Einhaltung Abstand linker und rechter Seiten-
rand 25 Millimeter, oberer Seitenrand 30 Millimeter, un-
terer Seitenrand 60 Millimeter, Schriftgröße 30 Millimeter 
für Großbuchstaben und 23 Millimeter für Kleinbuchsta-
den, Zahlengröße 20 Millimeter, Schriftarten Schreibschrift, 
Kursiv, Antiqua, Capitalis, Blockschrift, zugelassene Trau-
er- und Gedenkornamente: betende Hände, Blattranke, 
Feuerschale, Kranz, Kreuz, Lebensbaum, Palmzweig, Por-
zellanfoto, Rose, Sonne, Sterne, Größe der Ornamente 100 
Millimeter, Bearbeitungsform aller genannten Elemente 
eingraviert, Farbe: weiß.
Die gravierte Verschlussplatte ist innerhalb von drei Mona-
ten ab Beisetzung des Verstorbenen anzubringen. Das Ab-
nehmen und Anbringen der Verschlussplatten ist nur durch 
einen Beauftragten der Friedhofsverwaltung zulässig. Das 
Anbringen von Gegenständen aller Art, z.B. Vasenhalter, 
Kerzenhalter u.a., an der Urnennische ist nicht gestattet. 
Aufgrund der Doppelnutzung des Raumes als Trauerhalle 
und Kolumbarium und aus Sicherheitsgründen ist das Ab-
legen von Blumen oder anderer Gegenstände und das Auf-
stellen von Kerzen nicht gestattet.
Wird eine Verschlussplatte unzulässig beschriftet, bemalt 
oder durch individuelle Steinmetzarbeiten verändert oder 
beschädigt, hat der Nutzungsberechtigte diese auf seine 

Kosten ordnungsgemäß zu erneuern. Die Friedhofsverwal-
tung kann unzulässig beschriftete, bemalte oder durch in-
dividuelle Steinmetzarbeiten veränderte oder beschädig-
te Verschlussplatten auf Kosten des Nutzungsberechtigten 
austauschen. Es ist nicht gestattet, Urnennischen zu öffnen, 
zu verändern, zu vermauern, Malerarbeiten vorzunehmen 
oder Urnen zu entnehmen. Die Verschlussplatten der Ur-
nennischen gehen nach Ablauf der Nutzungszeit in den Be-
sitz der Angehörigen über. Verschlussplatten, die nicht in-
nerhalb von drei Monaten nach Ablauf der Nutzungszeit 
vom Nutzungsberechtigten abgeholt werden, werden von 
der Friedhofsverwaltung auf dessen Kosten entsorgt. Wird 
das Nutzungsrecht nach Ablauf der Nutzungszeit nicht wie-
der erworben, so kann die Friedhofsverwaltung die Urnen 
entfernen und an geeigneter Stelle in würdiger Weise be-
statten, ohne dass über ihren Verbleib Nachweis geführt 
werden muss. Über- oder Schmuckurnen, welche von dem 
Nutzungsberechtigten innerhalb von drei Monaten nach 
Ablauf des Nutzungsrechts nicht abgeholt werden, werden 
von der Friedhofsverwaltung auf dessen Kosten entsorgt.
 
(3) Im Rahmen einer Kooperation mit einem fachlich qua-
lifizierten Partner werden Grabstätten auf besonders gestal-
teten Grabfeldern angeboten. Der Erwerb eines Nutzungs-
rechts in einem besonders gestalteten Grabfeld ist an den 
Abschluss eines Pflegevertrages mit dem Vertragspartner 
gebunden. Der Pflegevertrag wird für den gesamten Zeit-
raum des erworbenen Nutzungsrechts abgeschlossen.

(4) Der Baumbestand auf den Friedhöfen steht unter beson-
derem Schutz. Es gilt die Satzung zum Schutze des Baum-
bestandes der Stadt Grevenbroich (Baumschutzsatzung) in 
der jeweils gültigen Fassung.
 

VI. Grabmale und bauliche Anlagen

§ 19 Zustimmungserfordernis
(1) Die Errichtung und jede Veränderung von Grabaufbau-
ten und Einfassungen bedarf der vorherigen schriftlichen 
Zustimmung der Friedhofsverwaltung. Die Genehmigung 
ist gebührenpflichtig. Satz 1 gilt für die Gestaltung der Ver-
schlussplatte einer Urnennische oder Urnenstele eines Ko-
lumbariums sinngemäß, ebenso gilt § 18 Abs. 3 Satz 3.

(2) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die 
sonstige bauliche Anlage nicht binnen eines Jahres nach 
der Zustimmung errichtet worden ist.

(3) Dem Antrag auf Genehmigung ist eine Zeichnung im 
Maßstab 1 : 10 beizufügen, aus der alle Einzelheiten er-
sichtlich sein müssen. Art, Farbe und Bearbeitung des 
Werkstoffes sowie Inhalt, Form und Anordnung der Schrift 
sind eindeutig zu erläutern. Die Friedhofsverwaltung kann 
vor Genehmigung neuartiger Werkstoffe Materialproben 
verlangen.

(4) Der Beginn der Arbeiten ist der Friedhofsverwaltung 
unter Vorlage der Genehmigung anzuzeigen.

(5) Bei der Errichtung von Grabaufbauten ist die mit dem 
Genehmigungsvermerk versehene Zeichnung mitzuführen. 
Entspricht ein aufgestelltes Grabmal nicht der Genehmi-
gung oder wurde es ohne Genehmigung errichtet und kann 
es nachträglich nicht genehmigt werden, so kann die Fried-
hofsverwaltung die Entfernung anordnen und bei Nicht-
befolgung die Entfernung erzwingen, bzw. auf Kosten des 
Nutzungsberechtigten durchführen lassen.
 
(6) Die Genehmigung von Grabaufbauten darf nur ver-
sagt werden, wenn die Grabaufbauten durch Gestaltung, 
Beschriftung oder mangelnde Anpassung an die Umge-
bung der Würde des Ortes abträglich oder geeignet sind, 
schutzwürdige Empfindungen der Friedhofsbesucher er-
heblich zu verletzen oder die Bestimmungen des § 18 und 
des § 20 nicht eingehalten sind.

§ 20 Fundamentierung und Befestigung
(1) Grabaufbauten dürfen nur von Personen errichtet wer-
den, die die allgemein anerkannten Regeln des Handwerks 
beherrschen.
 
(2) Zum Schutz der Allgemeinheit und des Nutzungsbe-
rechtigten sind die Grabmale nach den allgemein aner-
kannten Regeln des Handwerks (Richtlinien für das Fun-
damentieren und Versetzen von Grabdenkmälern und 
Einfassungen für Grabstätten des Bundesinnungsverbandes 
des Deutschen Steinmetz, Stein- und Holzbildhauerhand-
werks, in der jeweils gültigen Fassung) so zu fundamentie-
ren und zu befestigen, dass sie dauernd standsicher sind 
und auch beim Öffnen benachbarter Gräber nicht umstür-
zen oder sich senken können. Dies gilt für sonstige bauli-
che Anlagen entsprechend.
 
(3) Die Art der Fundamentierung und der Befestigung, 
insbesondere die Größe und Stärke der Fundamente, be-
stimmt die Friedhofsverwaltung gleichzeitig mit der Zu-
stimmung nach § 19. Die Friedhofsverwaltung kann 
überprüfen, ob die vorgeschriebene Fundamentierung 
durchgeführt worden ist.
 
(4) Im Einzelnen gelten für die Errichtung von Grabaufbau-
ten folgende Bestimmungen:
 

a) Grabaufbauten dürfen über die Grenze des Grabes 
nicht hinausragen
b) Firmenzeichen dürfen nur in unauffälliger Weise an-
gebracht werden.

(5) Die Steinstärke muss die Standfestigkeit des Grabmals 
gewährleisten.

(6) Die Verwendung von Betonsteinen in Form von Kants-

teinen jeglicher Art sowie Pflastersteinen als Einfassung ist 
nicht gestattet. Einfassungen aus Metall und Kunststoff sind 
nicht zulässig.

(7) Die SBG wird Grabfelder zur Verfügung halten, auf de-
nen Beeinträchtigungen durch Wurzelwachstum als aus-
geschlossen anzusehen sind. Ein Anspruch darauf besteht 
aber nicht.

(8) Für Beeinträchtigungen durch Wurzelwuchs ist die Haf-
tung der SBG ausgeschlossen.

§ 21 Unterhaltung
(1) Die Grabmale und die sonstigen baulichen Anlagen 
sind dauernd in würdigem und verkehrssicherem Zustand 
zu halten. Verantwortlich ist insoweit bei Reihengrabstätten 
der Inhaber der Grabnummernkarte, bei Wahlgrabstätten 
der jeweilige Nutzungsberechtigte.
 
(2) Erscheint die Standsicherheit von Grabmalen, sonstigen 
baulichen Anlagen oder Teilen davon gefährdet, sind die 
für die Unterhaltung Verantwortlichen verpflichtet, unver-
züglich Abhilfe zu schaffen. Bei Gefahr im Verzuge kann 
die Friedhofsverwaltung auf Kosten des Verantwortlichen 
Sicherungsmaßnahmen (z. B. Umlegung von Grabmalen, 
Absperrungen) treffen. Wird der ordnungswidrige Zustand 
trotz schriftlicher Aufforderung der Friedhofsverwaltung 
nicht innerhalb einer festgesetzten angemessenen Frist be-
seitigt, ist die Friedhofsverwaltung berechtigt, das Grabmal 
oder Teile davon auf Kosten des Verantwortlichen zu ent-
fernen. Die SBG sind verpflichtet, diese Gegenstände drei 
Monate auf Kosten des Verantwortlichen aufzubewahren. 
Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder ohne besonde-
ren Aufwand nicht zu ermitteln, genügen als Aufforderung 
eine öffentliche Bekanntmachung und ein Hinweisschild 
auf der Grabstätte, das für die Dauer von einem Monat auf-
gestellt wird.
 
(3) Die Verantwortlichen haften für jeden Schaden, der 
durch das Umstürzen von Grabmalen oder sonstigen bauli-
chen Anlagen verursacht wird. Die Haftung der SBG bleibt 
unberührt. Die Verantwortlichen haften den SBG im Innen-
verhältnis, soweit die SBG nicht grobe Fahrlässigkeit oder 
Vorsatz trifft.
 
(4) Künstlerisch oder historisch wertvolle Grabmale und 
bauliche Anlagen oder solche, die als besondere Eigen-
art eines Friedhofes erhalten bleiben sollen, werden in ei-
nem Verzeichnis geführt. Die Friedhofsverwaltung kann 
die Zustimmung zur Änderung derartiger Grabmale und 
baulichen Anlagen versagen. Insoweit sind die zuständigen 
Denkmalschutz und -pflegebehörden nach Maßgabe der ge-
setzlichen Bestimmungen zu beteiligen.
 
(5) An Grabstätten, über welche die Friedhofsverwaltung 
verfügen kann und die der Rat der Stadt Grevenbroich als 
erhaltenswert festgestellt hat, können zu Lebzeiten durch 
gegenseitigen Vertrag Pflegerechte erworben werden. Das 
Pflegerecht beinhaltet u.a. die Anwartschaft auf Beisetzung 
in der Grabstätte und die Verpflichtung zur dauernden Un-
terhaltung und Pflege der Grabstätte. § 21 Abs. 4 Satz 3 gilt 
entsprechend. Das Weitere regelt die Friedhofsverwaltung.
 

§ 22 Entfernung
(1) Vor Ablauf der Ruhefrist oder der Nutzungszeit dürfen 
Grabmale nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung 
der Friedhofsverwaltung entfernt werden. Bei Grabmalen 
im Sinne des § 21 (3) kann die Friedhofsverwaltung die Zu-
stimmung versagen.
 
(2) Nach Ablauf der Ruhefrist bei Reihengrabstätten oder 
nach Ablauf der Nutzungszeit bei Wahlgrabstätten oder 
nach Verzicht oder der Entziehung von Grabstätten und 
Nutzungsrechten sind die Grabmale und sonstige bauliche 
Anlagen einschließlich Fundamentbrücken zu entfernen. 
Geschieht dies nicht binnen drei Monaten, so ist die Fried-
hofsverwaltung berechtigt, die Grabstätte im Wege der Ver-
waltungsvollstreckung nach schriftlicher Androhung und 
Festsetzung abräumen zu lassen. Die Friedhofsverwaltung 
ist nicht verpflichtet, das Grabmal oder sonstige bauliche 
Anlagen zu verwahren. Grabmal und sonstige bauliche An-
lagen gehen entschädigungslos in das Eigentum der SBG 
über, wenn dies bei Erwerb des Nutzungsrechts oder bei 
Genehmigung für die Errichtung des Grabmals oder sons-
tiger baulicher Anlagen schriftlich vereinbart wurde. Sofern 
Wahlgrabstätten von der Friedhofsverwaltung abgeräumt 
werden, hat der jeweilige Nutzungsberechtigte die Kosten 
zu tragen.
Die entfernten Grabmale und sonstigen Grabaufbauten ein-
schließlich Fundamentbrücken sind vom Nutzungsberech-
tigten selbst zu entsorgen. Sie dürfen nicht den auf den 
Friedhöfen zur Verfügung gestellten Abfalleinrichtungen 
zugeführt werden.
 
 

VII. Herrichtung und Pflege der Grabstätten

§ 23 Herrichtung und Unterhaltung
(1) Alle Grabstätten müssen im Rahmen der Vorschriften 
des § 18 hergerichtet und dauernd Instand gehalten wer-
den. Dies gilt entsprechend für den Grabschmuck. Verwelk-
te Blumen und Kränze sind unverzüglich von der Grabstät-
te zu entfernen.
 
(2) Die Gestaltung der Gräber ist dem Gesamtcharakter des 
Friedhofes, dem besonderen Charakter des Friedhofsteiles 
und der unmittelbaren Umgebung anzupassen. Die Grab-
stätten dürfen nur mit Pflanzen bepflanzt werden, die an-
dere Grabstätten und die öffentlichen Anlagen und Wege 
nicht beeinträchtigen.
 
(3) Für die Herrichtung und Instandhaltung ist bei Rei-

hengrabstätten der Inhaber der Grabnummernkarte, bei 
Wahlgrabstätten der Nutzungsberechtigte verantwortlich. 
Die Verpflichtung erlischt mit dem Ablauf der Ruhefrist 
oder des Nutzungsrechtes. Die Friedhofsverwaltung kann 
verlangen, dass der Nutzungsberechtigte nach Ende der 
Nutzungszeit oder Ruhefrist die Grabstätte abräumt.
 
(4) Die für die Grabstätten Verantwortlichen können die 
Grabstätten selbst anlegen und pflegen oder damit einen 
zugelassenen Friedhofsgärtner beauftragen.
 
(5) Reihengrabstätten müssen innerhalb von 6 Monaten 
nach der Bestattung, Wahlgrabstätten innerhalb von 6 Mo-
naten nach dem Erwerb des Nutzungsrechtes hergerichtet 
werden.
 
(6) Die Herrichtung, Unterhaltung und Veränderung der 
gärtnerischen Anlagen außerhalb der Grabstätten obliegt 
ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Kunststoffe und 
sonstige nicht verrottbare Werkstoffe dürfen in sämtlichen 
Produkten der Trauerfloristik, insbesondere in Kränzen, 
Trauergebinden, Trauergestecken, in Grabschmuck sowie 
bei Pflanzenzuchtbehältern, die an der Pflanze verbleiben, 
nicht verwendet werden. Ausgenommen sind Grabvasen, 
Markierungszeichen, Gießkannen und anderes Kleinzu-
behör. Solche Gegenstände sind nach dem Ende des Ge-
brauchs vom Friedhof zu entfernen oder in den zur Abfallt-
rennung vorgesehenen Behältnissen abzulegen.
 

§ 24 Vernachlässigung der Grabpflege
(1) Wird eine Reihengrabstätte oder Wahlgrabstätte nicht 
ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, hat der Verant-
wortliche nach schriftlicher Aufforderung der Friedhofsver-
waltung die Grabstätte innerhalb einer angemessenen Frist 
in Ordnung zu bringen. Kommt der Nutzungsberechtigte 
seiner Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofsverwal-
tung in diesem Fall die Grabstätte auf seine Kosten in Ord-
nung bringen oder bringen lassen. Die Friedhofsverwal-
tung kann auch das Nutzungsrecht ohne Entschädigung 
entziehen, soweit sie den Verantwortlichen schriftlich unter 
Fristsetzung hierauf hingewiesen hat. In dem Entziehungs-
bescheid wird der Nutzungsberechtigte aufgefordert, das 
Grabmal und die sonstigen baulichen Anlagen innerhalb 
von 3 Monaten seit Unanfechtbarkeit des Entziehungsbe-
scheides zu entfernen.
 
(2) Ist der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne 
besonderen Aufwand zu ermitteln, wird durch eine öffent-
liche Bekanntmachung auf die Verpflichtung zur Herrich-
tung und Pflege hingewiesen. Außerdem wird der unbe-
kannte Verantwortliche durch ein Hinweisschild auf der 
Grabstätte aufgefordert, sich mit der Friedhofsverwaltung 
in Verbindung zu setzen. Bleibt die Aufforderung oder der 
Hinweis 3 Monate unbeachtet, kann die Friedhofsverwal-
tung
 

a) die Grabstätte abräumen, einebnen und einsäen und
b) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen beseitigen 
lassen.

(3) Bei ordnungswidrigem Grabschmuck gilt Abs. 1, Satz 1 
entsprechend. Wird die Aufforderung nicht befolgt oder ist 
der Verantwortliche nicht bekannt oder nicht ohne beson-
deren Aufwand zu ermitteln, kann die Friedhofsverwaltung 
den Grabschmuck entfernen.
 

VIII. Leichenhallen und Trauerfeiern

§ 25 Benutzung der Leichenhalle
(1) Die Leichenhallen dienen der Aufnahme der Leichen 
bis zur Bestattung. Sie dürfen nur mit Erlaubnis der Fried-
hofsverwaltung betreten werden.
 
(2) Sofern keine gesundheitsaufsichtlichen oder sonstigen 
Bedenken bestehen, können die Angehörigen die Verstor-
benen während der festgesetzten Zeiten sehen. Die Särge 
sind spätestens eine halbe Stunde vor Beginn der Trauer-
feier oder Beisetzung endgültig zu schließen. § 26 (2) bleibt 
unberührt.
 
(3) Die Särge der an meldepflichtigen übertragbaren Krank-
heiten Verstorbenen sollen in einem besonderen Raum der 
Leichenhalle aufgestellt werden. Der Zutritt zu diesen Räu-
men und die Besichtigung der Leichen bedürfen zusätzlich 
der vorherigen Zustimmung des Amtsarztes.

§ 26 Trauerfeier
(1) Die Trauerfeiern können in einem dafür bestimmten 
Raum (Friedhofskapelle), am Grab oder an einer anderen 
im Freien vorgesehenen Stelle abgehalten werden.
 
(2) Auf Antrag der Hinterbliebenen kann die örtliche Ord-
nungsbehörde gestatten, dass während der Trauerfeier der 
Sarg geöffnet wird. Der Antrag kann nicht genehmigt wer-
den, wenn der oder die Verstorbenen an einer anstecken-
den, übertragbaren Krankheit nach dem Infektionsschutz-
gesetz gelitten, die Leichenverwesung bereits begonnen hat 
oder die Ausstellung der Leiche der Totenwürde oder dem 
Pietätempfinden der an der Trauerfeier Teilnehmenden wi-
dersprechen würde.
 
(3) Die Benutzung der Friedhofskapelle kann untersagt 
werden, wenn der Verstorbene an einer meldepflichtigen, 
übertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen 
des Zustandes der Leiche bestehen.
 
(4) Jede Musik und jede Gesangsdarbietung auf den Fried-
höfen bedarf der vorherigen Anmeldung bei der Friedhofs-
verwaltung. Die Auswahl der Musiker und der Darbietung 
muss gewährleisten, dass ein würdiger Rahmen gewahrt 
bleibt.
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IX. Schlussvorschriften

§ 27 Alte Rechte
(1) Bei Grabstätten, über welche die Friedhofsverwaltung 
bei Inkrafttreten dieser Satzung bereits verfügt hat, richten 
sich die Nutzungszeit und die Gestaltung nach den bisheri-
gen Vorschriften.
 
(2) Die vor dem Inkrafttreten dieser Satzung entstandenen 
Nutzungsrechte von unbegrenzter oder unbestimmter Dau-
er werden auf zwei Nutzungszeiten nach § 14 Abs. 1 oder § 
16 Abs. 3 dieser Satzung seit Erwerb begrenzt. Sie enden je-
doch nicht vor Ablauf eines Jahres nach Inkrafttreten die-
ser Satzung und der Ruhezeit der zuletzt beigesetzten Lei-
che oder Asche.
 

§ 28 Haftung
Die SBG haften nicht für Schäden, die durch nichtsatzungs-
gemäße Benutzung der Friedhöfe, ihrer Anlagen oder ihrer 
Einrichtungen durch dritte Personen oder durch Tiere ent-
stehen. Ihr obliegen keine besonderen Obhut- und Über-
wachungspflichten. Im Übrigen haftet die Stadt nur bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Die Vorschriften über 
Amtshaftung bleiben unberührt.

§ 29 Gebühren
Für die Benutzung der von den SBG verwalteten Friedhö-
fe und ihrer Einrichtungen sind Gebühren nach der jeweils 
geltenden Friedhofsgebührensatzung zu entrichten.

§ 30 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer

a. sich als Besucher entgegen § 4 (1) nicht der Würde des 
Friedhofes entsprechend verhält oder Anordnungen des 
Friedhofspersonals nicht befolgt,

b. die Verhaltensregeln des § 4 Abs. 2 missachtet,

c. entgegen § 19 oder § 20 ohne vorherige Zustimmung 
Grabmale oder bauliche Anlagen errichtet, verändert oder 
entfernt,

d. Grabstätten entgegen § 23 vernachlässigt,

e. entgegen § 4 (2) Nr. g Abraum und Abfälle außerhalb der 
dafür bestimmten Stellen ablagert oder entgegen § 5 (2) Ab-
fälle nicht entsprechend der zur Verfügung gestellten Ent-
sorgungseinrichtungen trennt,

f. entgegen § 5 (3) Abfälle, deren Anfallort außerhalb des 
Friedhofsgeländes liegt, auf dem Friedhof entsorgt,

g. entgegen § 5 (1) den aufgrund von gewerblichen Arbeiten 
entstehenden Abraum bzw. Abfall nicht selbst entsorgt,

h. entgegen § 22 von Wahlgrabstätten entfernte Grabmale 
und sonstige Grabaufbauten nicht selbst entsorgt,

i. entgegen § 23 (6) Kunststoffe und sonstige nicht verrottba-
re Werkstoffe in Produkten der Trauerfloristik verwendet.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von 
bis zu 1.000,00 Euro geahndet werden.

§ 31 Ausnahmen
Von den Vorschriften dieser Satzung kann die Friedhofs-
verwaltung im Einzelfalle, soweit es mit Zweck und Ord-
nung des Friedhofes vereinbar ist, auf Antrag aus wichti-
gem Grunde Ausnahmen zulassen.

§ 32 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung 

in Kraft. Gleichzeitig treten die Friedhofssatzung der Stadt 
Grevenbroich vom 14.04.2016 und alle entgegenstehenden 
ortsrechtlichen Vorschriften außer Kraft.
 
 

Bekanntmachungsanordnung
 
Die vorstehende Satzung vom 17.01.2022 für die Friedhöfe 
in der Stadt Grevenbroich, die von den Stadtbetrieben Gre-
venbroich AöR verwaltet werden, wird hiermit öffentlich 
bekanntgemacht.
 
Hinweis:
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S. 666), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 01. Dezember 2021 (GV. NRW Nr. 
84, 14.12.2021) kann eine Verletzung der Verfahrens- und 
Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen die vor-
stehende Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ih-
rer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorge-
schriebenes
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
 
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-
fentlich bekannt gemacht worden,
 
c) der Verwaltungsratsvorsitzende hat den Beschluss vorher 
beanstandet
 
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber den 
Stadtbetrieben Grevenbroich vorher gerügt und dabei die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.
 

Grevenbroich, den 17.01.2022

 Klaus Krützen
 Verwaltungsratsvorsitzender
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In dieser Woche berichteten wir auf unserer Internet-Seite un-
ter Anderem über:
 

Marc Zellerhoff, ärztlicher Leiter des Kreis-Rettungsdienstes:
Vize-Chef aller Notärzte im Land

Falsche Handwerker unterwegs:
Schmuck gestohlen

Im Restaurantkeller:
Gasaustritt endet glimpflich

Feuerwehr und Rettungsdienst rückten 84.500 Mal aus:
„Bernd“ machte die meiste Arbeit

Die Polizei ermittelt:
Unfall unter Alkoholeinfluss

www.erft-kurier.de

Grevenbroich. Auf dem Weg zur 
„Modellregion für nachhaltige 
Mobilität“ erarbeitet der „Zweck-
verband Landfolge Garzwei-
ler“ derzeit ein „Gesamtregiona-
les Radverkehrskonzept für das 
Rheinische Revier“. Kooperati-
onspartner ist unter anderem der 
Rhein-Kreis.
Mit der Abschlusskonferenz am 
15. Dezember 2021 endete die 
Phase der Netzplanung, die erste 
von drei Projektphasen – gefolgt 
von der Umsetzungsphase.
Vor diesem Hintergrund hat 
die Kreistagsfraktion der „Grü-
nen“ eine Anfrage zur nächs-
ten Sitzung des Kreis-Ausschus-

ses formuliert. Das Ziel: Klarheit 
darüber schaffen, welche Finanz-
mittel, Planungskapazitäten und 
anderweitige Ressourcen der 
Rhein-Kreis für die Umsetzungs-
phase vorgesehen hat.
Kristina Neveling, Kreistagsab-
geordnete der „Grünen“: „Wir 
wollen den Radverkehr stärken. 
Dafür ist das gesamtregiona-
le Radverkehrskonzept ein ers-
ter sinnvoller Ansatz. Um eine 
schnelle und konsequente Ver-
wirklichung auch bei uns im 
Rhein-Kreis sicherzustellen, müs-
sen noch einige Fragen beant-
wortet werden. Denn das bes-
te Konzept nützt wenig, wenn es 

nicht umgesetzt wird.“ Konkret 
möchten die „Grünen“ wissen, 
welche Informationen der Kreis-
verwaltung aus der Abschluss-
konferenz mit den Kommunen 
vorliegen und inwieweit bereits 
ein Konzept zur Umsetzung der 
Radwegebaumaßnahmen erar-
beitet wurde. Des Weiteren soll 
die Anfrage in Erfahrung brin-
gen, ob die in der Abschlusskon-
ferenz vorgestellten Trassen für 
Radvorrangrouten als final be-
trachtet werden. Nicht zuletzt 
soll die Frage beantwortet wer-
den, ob die Kreisverwaltung den 
vorgesehenen Zeithorizont bis 
2040 als realisierbar bewertet.

Per Rad durchs gesamte Revier

Kristina Neveling, Kreis-
tags-Abgeordnete der „Grünen“ 
und Sprecherin für Mobilität: 
„Das beste Konzept nützt we-
nig, wenn es nicht umgesetzt 
wird.“ Foto: privat.

Langwaden. Die beliebte Reihe 
„Konzerte im Kloster“ wird heu-
er mit fünf hochkarätigen Gast-
spielen fortgesetzt. Das abwechs-
lungsreiche Programm hat der 
Fachbereich Kultur der Stadt 
Grevenbroich gemeinsam mit 
dem Kloster Langwaden zusam-
mengestellt. In der Konzertsai-
son 2022 erwarten die Kon-
zertbesucher fünf ausgewählte 
Konzerte mit renommierten Mu-
sikern im Stefanssaal des Klos-
ters Langwaden.
Die Reihe startet am 20. Februar 
mit der in Krefeld lebenden Pi-
anistin Olga Andryushchenko. 
Gespielt werden Werke von Bee-
thoven, Chopin und Mussorgsky. 
Am 20. März sind Annette Bia-

lonski (Gesang) und Andreas Lo-
bisch (Klavier) zu Gast im Klos-
ter. Die Zuhörer können sich auf 
einen Liedernachmittag mit Wer-
ken von Brahms und Schumann 
freuen.
Nach einer Sommerpause wird 
die Klassikreihe am 16. Okto-

ber mit dem Ausnahmepianisten 
Kotaro Fukuma fortgesetzt. Die 
Konzertbesucher erwartet ein 
Konzert mit Werken von Rach-
maninow und Skrjabin. Wei-
ter geht es am 6. November mit 
Lena Kravets (Violoncello) und 
Tobias Kassung (Gitarre). Prä-

sentiert werden Werke von Gra-
nados, Rachmanioff und Glinka.
Den vorweihnachtlichen 
Schlusspunkt setzt am 4. Dezem-
ber die in Japan geborene Pia-
nistin Mari Kodama mit Werken 
von Bruckner.
Alle Konzerte beginnen um 
16.30 Uhr, Aufführungsort ist 
der „Stefanssaal“. Einzelkar-
ten gibt es in der „Villa Erckens“ 
oder bei www.stadtgrevenbroich.
reservix.de zum Preis von 14 
Euro plus Vorverkaufsgebühr. In-
teressenten für das Klassikabon-
nement sollten sich beeilen, da 
das Kontingent begrenzt ist. Das 
Abonnement kostet 55 Euro und 
ist nur beim Fachbereich Bil-
dung/ Kultur erhältlich. 

Klassik hinter Klostermauern

Kommen dieses Jahr ins Kloster: Lena Kravets, Mari Kodama 
und Kotaro Fukuma (von links). Fotos: SGV.

Grevenbroich. Am Mon-
tag bietet die „Koordinieren-
de Covid-Impfeinheit“ des 
Rhein-Kreises von 9 bis 16 
Uhr ein mobiles Impfange-
bot. Geimpft wird im Mon-
tanushof, genauer im ehe-
maligen „Reformhaus“. Eine 
vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
 Geimpft wird mit dem mR-
NA-Impfstoff des Herstel-
lers „Moderna“ sowie dem 
nur für Personen ab 18 Jah-
ren zugelassenen Vakzin von 
„Johnson & Johnson“.
Eine Booster-Impfung ist für 
alle Personen möglich, die 
mindestens zwölf Jahre alt 
sind und deren zweite Imp-
fung drei Monate oder län-
ger zurückliegt. Eine Imp-
fung schon frühestens vier 
Wochen nach der zweiten 
Impfstoffdosis ist ausschließ-
lich für immundefiziente 
Personen mit einer erwart-
bar stark verminderten Impf-
antwort zulässig.
Impfwillige müssen ledig-
lich ihren Lichtbildaus-
weis mitbringen. Zudem 
soll möglichst der ausgefüll-

te Anamnese- und Einwilli-
gungsbogen für einen mR-
NA-Impfstoff („BioNTech“/
„Moderna“) oder einen Vek-
tor-Impfstoff („Johnson & 
Johnson“) und – insbeson-
dere bei Auffrischimpfungen 
– ein Impfausweis vorgelegt 
werden.
Für die Booster-Impfun-
gen ist lediglich der Einwilli-
gungsbogen erforderlich. Die 
Unterlagen sind online unter 
www.rhein-kreis-neuss.de/co-
ronaimpfung verfügbar, kön-
nen aber auch vor Ort ausge-
füllt werden. Darüber hinaus 
ist bei Kindern und Jugend-
lichen im Alter von zwölf 
bis 15 Jahren die Einwilli-
gung eines Sorgeberechtig-
ten nötig.
 Auf der Homepage des Krei-
ses findet sich unter www.
rhein-kreis-neuss.de/coron-
aimpfung eine ständig aktu-
alisierte Übersicht über alle 
mobilen Impfangebote.

Zum Impfen
in den Monti

Grevenbroich. Schülerinnen 
und Schüler auf der Suche nach 
Ausbildungsplätzen können ab 
sofort verbindliche Termine für 
erste lockere Bewerbungsgesprä-
che vereinbaren – das digita-
le „Azubi-Speed-Dating“ macht’s 
möglich!
Auch Unternehmen, die Aus-
zubildende suchen, können 
sich anmelden und Termine für 
Vorstellungsgespräche im Ak-
tions-Zeitraum vom 7. bis zum 
23. Februar einstellen. So kön-

nen Ausbildungsbetriebe kon-
taktlos mit potenziellen Bewer-
bern zusammenkommen.
Damit Unternehmen und po-
tenzielle Azubis auch in Zeiten 
der Corona-Pandemie zueinan-
der finden, setzt die Industrie- 
und Handelskammer (IHK) 
Mittlerer Niederrhein gemein-
sam mit den Arbeitsagenturen 
Krefeld-Viersen und Mönchen-
gladbach-Neuss sowie den Kreis-
handwerkerschaften Nieder-
rhein und Mönchengladbach 

beim Azubi-Speed-Dating weiter 
auf den digitalen Weg über die 
App „It’s your match“ oder die 
Website www.its-your-match.de.
„Wir müssen weiterhin alle An-
strengungen unternehmen, um 
Jugendliche und Betriebe zusam-
menzubringen und den Bewer-
bungsprozess zu unterstützen“, 
sagt IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer Jürgen Steinmetz. Was vie-
le nicht wüssten: Die berufli-
che Bildung ist weit mehr als die 
Erstausbildung.

„Die Höhere Berufsbildung als 
nächster Schritt auf der berufli-
chen Karriereleiter führt bis auf 
das Master-Niveau“, so Stein-
metz. Mit den noch nicht lange 
eingeführten einheitlichen Ab-
schlussbezeichnungen „Bachelor 
Professional“ und „Master Pro-
fessional“ könnten Absolventen 
ihr Qualifikationslevel schon im 
Titel ihres Abschlusses deutlich 
machen.
Während der Vorstellungsgesprä-
che bekommen die Bewerberin-

nen die Möglichkeit, sich dem 
Unternehmen vorzustellen und 
weitere Schritte, wie beispiels-
weise ein persönliches Bewer-
bungsgespräch oder ein Prakti-
kum, zu vereinbaren. Die App 
„It’s your match“ informiert auch 
unter anderem über Ansprech-
partner, die bei der Berufsorien-
tierung und beim Bewerbungs-
prozess helfen. „It’s your match“ 
steht im Apple-Store und Goo-
gle-Play-Store kostenfrei zum 
Download zur Verfügung. -ekG.

Digitales „Azubi-Speed-Dating“: Schüler und 
Betriebe können sich ab sofort anmelden

Jürgen Steinmetz für die IHK 
als Hauptgeschäftsführer.

Grevenbroich. Am Diens-
tag tagt ab 18.30 Uhr der Aus-
schuss für Strukturwandel, 
Arbeit, Digitalisierung und In-
novation im „Bernardussaal“. 
Zuschauer werden gebeten, 
sich vorab bei Tamara Hodis-
sen (02181 608–253, Mail: ta-
mara.hodissen@grevenbroich.
de) anzumelden.
Zutritt erhalten nur Teilneh-
mer und Zuschauer, die einen 
Nachweis über eine vollstän-
dige Impfung (inklusive der 
14-tägigen Wartezeit), eine Ge-
nesung oder einen negativen 

Antigen-Schnelltest vorweisen 
können.
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Sachstandsbe-
richte zur Zusammenarbeit 
mit dem Zweckverband „Land-
folge Garzweiler“, zum Kraft-
werk Frimmersdorf (Stand 
der Gespräche und städti-
sche Forderungen), zum in-
terkommunalen Gewerbege-
biet „Elsbachtal“, zum Konzept 
„Mobilität 2.0 – Bahnhof Gre-
venbroich“ und zum „Kraft-
park Nordrevier“ (wir berichte-
ten). -gpm.

Viele Sachbestadsberichte:
Verwaltung muss Farbe bekennen
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Mathe., Eng., Fra., Lat., ☏0163/3375443

Ankauf! Schallplatten v. Rock / Pop /
Blues / Jazz / Metal ☏ 0211/723228
oder 0173/2994368

Echtholz-Pinien-Schrankwand 4-türig,
davon 2 geschlossene Türen + 2 Glas-
vitrinen, zusätzlich ein Fernsehfach
mit 4 Schubladen mittig, in Neuss zur
schnellstmöglichen Abholung zu ver-
schenken. ☏ 01573/2515523

SKT Baumdienst Victory
Baumfällung, Heckenschnitt,
Wurzelfräsen, Entsorgung, kosten-
loses Angebot, ☎ 0157/50101727

Günther, 71 J., humorvoller Witwer, un-
ternehmungslustig, fürsorgl., aber lei-
der sehr einsam. Ich möchte nicht
noch ein Jahr alleine verbringen u. su-
che eine liebe, ehrliche Freundin. PV,
Anruf und Vermittlung garantiert kos-
tenlos Tel. 0800-2886445

Ich bin Hildegard 73 J., bin junggeblie-
ben und attraktiv. Lege viel Wert auf
ein gemütliches Zuhause und eine
gute Küche. Ich bin leider oft sehr ein-
sam, da ich verwitwet und kinderlos
bin. Ich sehne mich nach einem lie-
ben Mann. Ich möchte gerne für uns
Ihr Lieblingsessen kochen. Darf ich
Sie zu mir einladen?
☏ 0173-5662767 Die Chance

Trapezbleche, 1.Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,

TOP Preise, cm-genau.
Hoogeweg 55 in 47623 Kevelaer,
jetzt 5% online Rabatt sichern -

bundesweite Lieferung.
www.dachbleche24.de, 02832/97737-0

Kellerisolierung
Kanalsanierung

Plattierungs- + Verbundsteinarbeiten
Elektromobilität & Infrastruktur
60 Jahre Pallakies Bau.
NE 51 44 31 oder 54 72 32

Verkaufe günstig ein ganzes konvolut
an Nähmaschinen, aller Art und Fir-
men, bitte melden ☏ 02181/44593

Jagd und Sportwaffen
An und Verkauf

Erledigung sämtlicher behördlicher
Angelegenheiten.

Waffen Ropohl / Nieveler
 02462/2065477 o. 0176/43577247

Mail: peter.ropohl@web.de

Professioneller Unterricht für Klavier u.
Keyboard. ☏ 02182/60417

Rita, 62 J., mit schöner fraul. Figur, su-
che nach einiger Zeit des Alleinseins
wieder e. lieben Mann, für den ich
ganz Frau sein darf. Bin Gartenfee u.
Küchenwunder, eine sichere Autofah-
rerin, mag Zärtlichkeiten u. gemütl.
Fernsehabende. Melde Dich üb. PV,
dann sind wir bald nicht mehr allein.
Tel. 01520-8293309

Pädagogische/-r Mitarbeiter/-in (m/w/d)
gesucht. Zur Unterstützung unseres OGS-Teams
suchen wir an 4–5 Tagen pro Woche eine/-n

engagierte/-n und kinderfreundliche/-n
Mitarbeiter/-in im pädagogischen Bereich. Eine

Beschäftigung erfolgt auf Steuerkarte. Des Weiteren
benötigen wir eine freundliche Küchenkraft (m/w/d)
für die Ausgabe des Mittagessens an 2–3 Tagen pro
Woche. Die Bezahlung erfolgt im Rahmen einer

geringfügigen Beschäftigung.
Bewerbungen richten Sie bitte an:

Verein zur Betreuung von Kindern
der Lindenschule Gierath e. V.
Zu Händen Frau Anke Bergmann
Schulstraße 69 a • 41363 Jüchen

Oder per E-Mail an: ogs@lindenschule.nrw.schule

Wer verschenkt guterhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe ☏ 0202/784682

Netter Er, NR, sucht nette Sie bis 70 J.
für gelegentliche Treffen. Würde mich
über eine SMS oder Whatsapp freuen.
Würde mich freuen, wenn Gitte sich
noch mal melden würde. LG ☏ 0177/
1816803

Dirk Giesen, Malerwerkstätten Kapellen
GV ☏ 02182 / 2397, FAX: 17148

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

LKW-Fahrer (m/w/d)
gesucht.
FSKL C/CE (Alte Klasse 2)
Fahrten von Neuss aus im
regionalen Gebiet, ausschließlich
mit Motorwagen. In der Regel
morgens bis nachmittags,
abends frei. 2-Wochen-
Rhythmus oder jede Woche
möglich, ab sofort. Gerne auch
Rentner und Frührentner.
 Tel.: 0172/2514094

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771, 0177/
4368240 www.akut-online.de
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie, einen
Werbeverbotsaufkleber mit dem Zusatz-
hinweis "Bitte keine kostenlosen
Zeitungen" an Ihrem Briefkasten
anzubringen. Weitere Informationen
finden Sie auf dem Verbraucherportal:
www.werbung-im-briefkasten.de

Notfallpraxis für Grevenbroich, Jüchen u. Rommerskirchen:
Von-Werth-Straße 5 · 41515 Grevenbroich

Praxiszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 - 22.00 Uhr

Mittwoch, Freitag 14.00 - 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 - 21.00 Uhr

Rosen- und Schützenfestmontag (GV-Mitte) 8.00 - 21.00 Uhr

ALLES im Blick
Notdienste I Notrufzentralen
Apotheken-Notdienste

Ärzte Notrufzentralen
Zahnarzt Tel. 01 80 / 5 98 67 00
Ausführlichere Informationen unter
www.nzg-neuss.de

Unter der Telefonnummer 11 6 11 7
können Sie zu jeder Zeit erfahren, wer
Ihnen bei nicht lebensbedrohlichen
Erkrankungen ärztliche Hilfe leisten
kann.

Wichtiger Hinweis: Der ärztliche
Notdienst sollte nur verständigt werden,
wenn der Hausarzt auch am Wochenende
nicht zu erreichen ist.

Notrufnummern
Polizei Tel. 110
Ausführliche Informationen unter
www.polizei.nrw.de/neuss

Feuerwehr Tel. 112

Rettungsdienst / Notarzt
(jederzeit erreichbar) Tel. 112

Krankentransport
Tel. 19222

vom 22.01. bis 28.01.2022

Apotheken-Notdienste
Samstag, 22.01.
MAXMO Apotheke Jüchen-Gierath,

Bedburdycker Str. 59, 41363 Jüchen

(Gierath), 02181/48850

Sonntag, 23.01.
Adler-Apotheke,

Graf-Salm-Str. 10, 50181 Bedburg,

02272/2114

Südstadt-Apotheke,

Von-der-Porten-Straße 1, 41515 Grevenbroich

(Südstadt), 02181/3243

Montag, 24.01.
Adler Apotheke Jüchen,

Markt 27, 41363 Jüchen,

02165/1208

Dienstag, 25.01.
MAXMO Apotheke im real Grevenbroich,

Am Rittergut 1, 41515 Grevenbroich,

02181/7573850

Mittwoch, 26.01.
Falken-Apotheke,

Richard-Wagner-Str. 71, 41515 Grevenbroich

(Orken),

02181/48811

Donnerstag, 27.01.
Ventalis-Apotheke,

Kölner Str. 28c, 41363 Jüchen,

02165/879181

Freitag, 28.01.
Dominikaner-Apotheke,

Zaunstr. 46, 50181 Bedburg

(Kirchherten),

02463/5789

Rosen-Apotheke,

Ziegeleistr. 23, 41516 Grevenbroich

(Kapellen/Erft),

02182/825203

Hildegard, 74 J., sorgfältige Hausfrau,
mit schöner vollbus. Figur, aufrichtig
u. verträglich. Habe so manchen
Schicksalsschlag wegstecken müs-
sen u. nach so vielen Ehejahren stehe
ich als Witwe ganz alleine da. Würde
gerne ein Zuhause in Ihrem Herzen
finden u. für Sie da sein. Kostenloser
Anruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-
7774050

Gärtner schneidet Ihre Bäume und
Hecken, Anlagenpflege, Rollrasen u.
Steine verlegen u.v.m., gut u. günstig.
Firma Greenlim, ☎ 0173/7373739

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.die-engel-entruempelungen.de

 02131 / 4741459

Hartmann-Ankauf: Zinn, Porzellan, Ta-
felsilber, Orientteppiche, Antikes, Stif-
te, Uhren, Münzen, Pelze, Krüge, uvm.
☏ 02161/968123 Inh. Willi Hartmann

Schreibtisch, gebr. Aktenordner, Abla-
gekörbe, Bilderrahmen zu verk., VB,
☏ 02137/2555 ab 10 Uhr

Ankauf Fa. FIEBIG, PKW + Schrott-PKW 
☏ 02181/4924007 o. 0177/7226288

Witwe, 67, sucht Partner für Ausflüge u.
Gespräche bei getrenntem Wohnen.
✉ 7602056 Zuschr. an den Verlag

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 • www.wm-aw.de FA

W O H N W A G E N - Stellplätze zu
vermieten 0 21 81 / 16 15 97

Fensterputzer sauber und zuverlässig.
☎ 0172-8861042

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

Wir sind einer der führenden Hersteller von persönlicher Schutzausrüstung und Arbeitskleidung in
Deutschland. Unser Ziel ist es, die Gesundheit der Menschen sowie die Umwelt zu schützen und
das Leben einfacher zu machen

Für unser dynamisches Team suchen wir in Bedburg/Erft Unterstützung als

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
// Wareneingang: Entladung von Containern, Palettierung und Einlagern der Ware
// Kommissionierung und Versand von Kundenaufträgen

Ihr Profil:
// Abgeschlossene Ausbildung
// Staplerschein

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung inklusive Ihrer Gehaltsvorstellung.

AS Arbeitsschutz GmbH
Frau Tina Philippsen • Heinrich-Hertz-Str. 11 • 50181 Bedburg

02272/9060-84 • E-Mail: tp@nitras.de • www.nitras.de

Mädchen, 10J., sucht Klavierunterricht,
Klavier vorhanden, ☏ 01579-2306211

oder online unter
erft-kurier.de/service/reklamation

Keine
Zeitung
erhalten?

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

Ikea Sessel, an Selbstabholer zu ver-
schenken, ☏ 0152/28309885

Sammler su. Bekleidung aller Art, Pelze,
Zinn, Silberbesteck, Taschen, Uhren,
Münzen, Porzellan, Bücher, Schmuck
☏ 0176/82459997 Fa. Georg Heilig

Wir kommen auch für Kleinigkeiten ! ! !
Maurermeister Toepfer

Reparatur- und Sanierungsarbeiten
Fliesen, Mauern, Putzen, Trockenbau,
Altbausanierung und vieles mehr!

0 21 31/2 98 24 95
oder 01 70/7 36 05 67

!! Firma Scherde kauft alle Autos aller
Marken. Alter, Zustand, Tüv, alles
egal. Bitte alles anbieten! Komme so-
fort auch sonntags, ☏ 0178/3406611

Kaminholz vom Gartenbau Express
☏ 0 21 81 / 16 15 97

Auto für Export gesucht.
Zahle Höchstpreise!

Kaufe alle KFZ: Diesel u. Benziner
- auchmit allen Schäden - .

TÜV, km egal.
 02131/1337264

WhatsApp: 0157/88835399

– –

Suche Schallplatten von Rock / Pop /
Blues / Jazz / Heavy Metal, ☏ 0173/
2994368 oder 0211/723228

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

Ankauf! Schallplatten v. Rock / Pop /
Blues / Jazz / Metal ☏ 0211/723228
oder 0173/2994368

Hapro-Sonnenbank gebraucht, zu ver-
kaufen, mit neuen Röhren, guter zu-
stand, 250,- € VB. ☏ 01575/2204636

Gärtner für Baumschnitt von privat ge-
sucht (Fachmann) ☏ 02165/357

Orpington-Enten (auch Schneckenfres-
ser) abzugeben. ☏ 02131/460946

www.hausmeister-wankum.de

Mitarbeiter (m/w/d)
zum Belegen von Brötchen
Mo.–Fr. ca. 04.00–06.00 Uhr

in Jackerath gesucht.
 01 57/39 05 83 74

Ankauf v. PKW/LKW, auch mit Schaden
☎ 0177/7707076 u. 0201/85832725

Super8-Film auf DVD
☏ 02842/9034949

Der „Wurzel Pit“!
Probleme mit Baumstümpfen im Garten?

Wir lösen das Problem kostengünstig.
 0171 - 200 06 58

Galabau und Baumpflege Korsten

Schreibtischstuhl mit Armlehnen (fast
neu) an Selbstabholer zu verschen-
ken. ☏ 02131/796549

Band sucht Proberaum im Großraum
Neuss, ca. 30 m²,☏ 0176/57908527

Winfried 83 Beamter i. R., Witwer mit
Herz, ehrlich, verantwortungsbewusst
und mit positiver Einstellung zum Le-
ben fühlt sich in seinem gr. Haus sehr
einsam. Daher wünsche ich mir eine
liebevolle Partnerin, mit der ich har-
monisch und aktiv den goldenen Le-
bensherbst verbringen kann. Auch ge-
trenntes Wohnen wäre kein Hindernis
für eine Partnerschaft. ✉ 7602053
Zuschriften an den Verlag

Witwe Anfang 75, möchte nach einem
beschwerlichen Trauerjahr einen ni-
veauvollen Gesprächskreis in privater
Atmosphäre gründen. Raum Neusser
Süden. Bei Interesse freundliche Zu-
schriften an den Verlag ✉ 7602054

Wohnungsauflösung, Wertanrechnung
Entrümpelung, besenrein, professio-
nell. ☏ 02162/1034350 o. 0171/
8437740, www.kratz-umzuege.de
kratz-dienstleistungen@t-online.de

Er 66 J., leichte Behinderung, sucht
nette Sie für gelegentliche, erotische
Treffen. Rollstuhlfahrer angenehm.
☏ 0178/8481852

Baumdienst Bersch bietet professionel-
le Baumfällung und Heckenschnitt
an. ☎ 0176 57687043

Fa.Philipp Gomann sucht: Alte Möbel,
ausgestopfte Tiere, Nähmasch., Tep-
piche, Silberbesteck, Porzellan,
Schmuck, Küchen, Pelze, zahle 70 %
über Tageskurs für Gold, seriös u.fair.
☏02131/4740415 Kostenl.Abholung.

www.futter-fundgrube.de
Unser großer Fachmarkt auf 850qm:
Rudolf-Diesel-Str.1b, 41516 Grevenbroich

Alles für Ihr Haustier :
„BARF“ Produkte

Hundesportartikel
Nahrungsergänzungen

Trockenfleisch uvm.
rgrg

TrTr

BWL Nachhilfe/ Abiturvorbereitung:
2 Schüler des Berufskollegs suchen
qualifizierte Hilfe in BWL. Bei Interes-
se bitte E-mail an: 2.ph@gmx.de

FEUCHTIGKEITSISOLIERUNG
BAUSANIERUNG

Pflasterarbeiten und
Minibaggerarbeiten
Über 30 Jahre Erfahrung.

Fa. Dirk M. Esser 02166/602205
www.bausanierung-esser.de

Trockenschäden an
Bäumen oder Hecken???

Eine Entnahmemuss kein Vermögen kosten.
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

 0171 - 200 06 58
Galabau und Baumpflege Korsten

Bäume fällen, Baggerarbeiten, Pflaster-
arbeiten, ARDA Gartenbau
☎ 0157 / 8 48 55 749

Bäcker (m/w/d)
– Vollzeit –

Rollladen-Reparaturservice + elektr. An-
triebe, Markisen-Sonnenschutzanl.,
MKS Rollladenbau ☏ 02181/4959482

Benzstr. 15, 41515 Grevenbroich

Wir stellen ein:
Produktionshelfer
(m/w/d) in 3-Schicht/Vollzeit

für unseren Betrieb in GV.
Wir freuen uns auf Ihre

Bewerbung!
bewerbung@gtp-schaefer.de
 02181-23394-98

Staubsauger Philips SpeedPro Max, NP
362,- € für 140,- €, kaum gebraucht, zu
verkaufen. ☏ 0151/25592775

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

Ihr persönlicher Gärtner! Jetzt Termine
vereinbaren für eine kostenlose Bera-
tung u. für unverbindliche Angebote!
Jahrespflege Ihres Gartens, Hecken-
und Baumschnitt, Grünflächenpflege,
Zaunbau, Rasenmähen, Winterdienst.
☎ 0173/4629593 Cigerli

Hecken schneiden
Bäume fällen

Kaminholz
Wurzel fräsen

Gartenbau Express
Tel. 02181 / 16 15 97

Mobil: 0160 / 606 10 52

In unserer heutigen Ausgabe
und Teilen der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen

bei:

Globus

Rollladen rauf - Rollladen runter: Elektr.
Rollladen-Antriebe schon ab 98,- €
MKS Rolladenbau ☏ 02181/4959482

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

Fa. Koch aus Neuss kauft Wohnwagen
und Wohnmobile (auch ohne Umwelt-
plakette) gebührenfrei, auch sonn-
tags: ☏ 0800/2005420

Brigitte, 67 J., noch nicht so lange ver-
witwet, aber ich halte die Einsamkeit
einfach nicht mehr aus. Habe eine
schlanke, etwas vollbusige Figur, mag
alles Schöne, wie Kochen, Garten u.
die Natur. Suche üb. PV e. aufrichti-
gen Mann, evtl. mit ähnl. Schicksal,
dem eine liebe, ehrl. u. warmherzige
Frau fehlt. Tel. 0176-34488463

Sofa 2-Sitzer 1,60 m breit, frisch bezo-
gen, an Selbstabholer zu versch.
☏ 02181/9667 od. 0171/8361341

Badewannen-Neubeschichtung,
schnell, preiswert, ohne Fliesenscha-
den, auch für Duschtassen mit Garan-
tie. Fa. Derichsweiler: ☏ 0221/
25981779

Suche CNC Maschinen, sowie Betriebs-
und Maschinenparkauflösungen.
☏ 0711/55342658 - 0176/55454505

Er, 65 J., 1,72 m, sucht „Sie“ bis 70 J.,
aus GV, Neuss und Umgebung.
☏ 0157/83930641

Märklin Eisenbahn von Privat gesucht,
zur Erweiterung, ☏ 0160/1834477

Trockenbau, Fliesen, De-/Montage und
Abbrucharbeiten ☎ 0173/2834858

Suche alte Rennräder mit Stahlrahmen,
gerne auch defekt, ☏ 0172/2789555

Handwerker speziell für kleinste Repa-
raturen bei Putz, Schimmel, Fliesen-
schäden. Sanierung sowie Renovie-
rung, ☏ 02131/3672100

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

☎ 02131/5283963 ATC. Ankauf aller
PKW´s, auch mit Mängeln/Unfall.
Auch per WhatsApp ☏ 0173/2302267

Ich weibl. 67 J. jung, Rentnerin, kom-
munikativ und lebensfroh suche ein
geselliges Gegenüber zur gemeinsa-
men Freizeitgestaltung (Kurzurlaube,
Gesellschaftsspiele, kleinere Spazier-
gänge etc.) ✉ 7602055 an den Verlag

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Wohnzi.-Glastisch mit Ablage 110 x 68
x 45 cm an Selbstabholer in Kaarst zu
verschenken. ☏ 02131/4021959

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden u. Fo-
tos, alte Möbel, moderne Möbel aus
den 50er-80er Jahren, kompl. Nach-
lässe u. Wohnungsauflösungen kauft
☏ 02131/276880 Bernd Schmitz

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:     02131 404 101                       info@erft-kurier.de  www.erft-kurier.de

Unterricht

Für Ihn

Bekanntschaften

Computer/Zubehör

Tiermarkt

Ankauf/
Kaufgesuche

Handwerk

Wohnmobile/
Wohnwagen

Für Sie

Sie sucht Ihn

Kaminöfen

Kfz−Kaufgesuche/
Ankauf

Reinigungsarbeiten

Flohmarkt Gesuche

Hobby/Sport/Fitness

Stellenangebote 
allgemein

Haus/Garten

Verschiedenes

Foto/TV/HiFi

Möbel/Hausrat

Geschäfts−
empfehlungen

Werkzeugverleih

Die gute Tat/
Geschenke

Musik

Er sucht Sie

Entlaufen/Zugeflogen

Haushalts−
auflösung

Angebote/Verkauf

Fahrräder

Umzüge/Transporte
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Liebe und
Bekanntschaft

Fritz, 78 J., Techniker i.R., treu-
er, höflicher Witwer, positives Gemüt,
aufmerksam und liebevoll, unterneh-
mungslustig, sportlich (Rad fahren), top-
fit, Pkw. Ich möchte in allen Ehren eine
Bekanntschaft zu einer netten Frau auf-
bauen, möchte mit ihr alle kleinen und
großen Dinge des Lebens teilen (auch
bei getr. Wohnen). Schöne Reisen zu
zweit machen, fröhliche Theaterstücke
ansehen, Ausflüge unternehmen, Lie-
be, Fröhlichkeit und Zweisamkeit spü-
ren – das ist mein innigster Wunsch!
Melden Sie sich über: (60/J166057)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Joachim, 66 J., Beamter, 1,87 m,
einfühlsam, warmherzig mit anste-
ckendem Lachen, spontan. Wenn du
einen positiv denkenden, nicht schlecht
aussehenden, sportlichen, humorigen,
zuverlässigen Partner suchst, du viel
von Treue, Respekt und Harmonie
hältst, du gerne reist, kulturell interes-
siert bist, Ausflüge und tanzen gehen
magst, dann sind wir dem Glück schon
ganz nah - und sollten uns ganz schnell
kennen lernen. Vielleicht beginnt unse-
re gemeinsame Zukunft ja schon mor-

gen. Bitte ruf an über: (60/J135722)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Walter, 76 J., fröhlicher Senior,ein
Optimist mit Herz, 1,87 m, kulturell inte-
ressiert, motorisiert. Ich finde: Corona
hat unser Leben schon stark verändert
- und hat uns auch etwas einsamer ge-
macht. Mir ist in dieser Zeit noch klarer
geworden, was wirklich zählt im Leben,
wie sehr mir eine Partnerin fehlt, wie
gerne ich wieder schöne Städtetouren,
Spaziergänge zu zweit machen würde.
Sind Sie die Frau, die wie ich behutsam
und respektvoll eine dauerhafte Part-
nerschaft mit viel Harmonie, Lachen,
Treue und Gefühl aufbauen möchte?

Rufen Sie an über:(60/J165351)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hermann, 64 J., Bänker i.R., ein
Mann mit viel Herz und Ehrlichkeit zur
Partnerschaft, 1,84 m, Harmoniemensch
+ naturliebend. Es ist gar nicht viel, was
ich mir vom Leben erträume - ich möchte
einfach noch mal richtig glücklich sein!
Deshalb hoffe ich, Sie lesen diese Zeilen!
Zu mir: Ich mag Musicals, Schiffsreisen,
Fitness, wandern, fahre mit dem Rad,
bin sportlich (tauchen) - und möchte mit
einer netten Partnerin das Leben genie-
ßen, vieles unternehmen, möchte mich
noch einmal ganz behutsam verlieben,
glücklich sein, eine ehrliche, interessante
Partnerschaft für immer aufbauen. Mel-

de dich über: (60/J165615)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerd, über 80 J., Dipllom-Ingenieur
i.R., jünger wirkend, 1,85 m, sportlich
(Golf), ein Mann, der eine ansteckende
Fröhlichkeit hat, gute Manieren, kultiviert,
aufmerksam, ausgeglichene Wesensart,
eig. Pkw. IstAlter automatisch mitAlleinsein
verbunden? Ich hoffe nicht! Ich suche die
nette Frau, die ich auch im gesetzterenAlter
kennenlernen darf. Ich bin von froher Natur,
reise gerne – doch alleine ist das Leben
einfach oft trist und grau. Was halten Sie da-
von, wenn wir gemeinsam unser weiteres
Leben planen, uns viele Städte ansehen,
Essen gehen, Spaziergänge machen - auf
Wunsch auch bei getren. Wohnen!

Melden Sie sich über: (60/J165885)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Wolfram,80J.,Dr.Unternehmensberater
i.R., Witwer, gepflegt, 1,84 m, körperlich
und geistig fit, zuverlässig und offen. Ich
lache gerne, unternehme gerne Fahrten
mit meinem Pkw, reise, liebe schöne
Spaziergänge – haben Sie Lust, mich
bei all dem und noch vielen anderen
Unternehmungen zu begleiten? Welche
warmherzige Dame möchte wie ich nicht
länger alleine bleiben, gute Gespräche
führen, lachen, dem Glück jeden Tag
gemeinsam ein Stück entgegengehen?
Wenn auch Sie behutsam eine Partner-
schaft aufbauen möchten, melden Sie

sich über: (60/J164215)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h, Sa/So 10-18 h

Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Thomas, 59 J., selbst. Unternehmer,
sympathisch, offen und fröhlich, 1,83
m, verantwortungsbewusst, sehr ehr-
lich, feinfühlig, mit viel Tiefgang, ein
guter Gesprächspartner, musikalisch,
sportlich (Ski, Fitness, wandern), er
reist sehr gerne, ist ein richtiger Har-
monie- und Familienmensch. Lust auf
ein Leben zu zweit? Ich suche eine
Partnerin, die genauso gerne lacht
wie ich, die optimistisch ist, Harmo-
nie mag! Ich möchte ganz viele schö-
ne Dinge im Leben gemeinsam erle-
ben, ganz viel lachen, reden, ganz
viel Herzklopfen spüren mich über
beide Ohren verlieben. Melden Sie

sich über: (60/J156716)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jürgen, 62 J., Handwerksmeister,
1,89 m, Witwer, sympathisch, sportlich
(Ski, Radfahren, wandern), schlank,
humorvoll, zuverlässig und treu, Herz-
mensch durch und durch. Wissen Sie,
was mich traurig macht? Wenn ich kei-
ne Erlebnisse, keine Unternehmungen,
keine Gedanken mit einer Partnerin
teilen kann! Leider bin ich alleine, hoffe
aber noch mal auf ein neues Glück!
Der Mensch ist nicht zum Alleinsein
geschaffen, denn zu zweit ist alles viel,
viel schöner im Leben. Darf ich dir mein
Herz, meine Treue und meine Liebe
schenken, hast du Lust, mit mir zu rei-
sen oder mal tanzen zu gehen? Melde

dich über: (60/J158338)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Alexander, 53 J., Ingenieur, 1,90
m, ein netter, humorvoller Mann mit
einem riesengroßen, fröhlichen Her-
zen, naturverbunden, reisefreudig,
er fährt zur Jagd. Eine neue Liebe
ist wie ein neues Leben! Ich suche
eine ehrliche, große Liebe, bin ein
Mensch, der sich in einer harmo-
nischen Partnerschaft einfach wohler
fühlt, bin unternehmungslustig, gehe
gerne essen, mag Reisen, Konzerte,
shoppen, kann etwas kochen, mag
gute Gespräche und Zweisamkeit,
bin ehrlich, zuverlässig, aber nicht
langweilig – und suche DICH für ein
wunderschönes, fröhliches Leben zu
zweit. Melde dich über: (60/J156407)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roland, 77 J., Pädagoge, mit-
telschlank, kultiviert, empathisch, eine
echte Frohnatur, eig. Pkw. Darf ich mich
kurz vorstellen: Ich bin in den 70ern,
aber noch fit und rüstig, reise gerne, in-
teressiere mich für Theater, Oper - doch
mir fehlt ein tägliches harmonisches
Miteinander, eine Partnerin, die mit mir
glücklich sein möchte. Auf Wunsch
getrennt wohnen, doch das Leben
genießen wir mit vielen Unternehmungen
gemeinsam. Wie wäre das? Melden Sie

sich über:(60/J150343)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl-Heinz, 70 J., Polizeibeamter
i.R., netter Witwer, hilfsbereit, sportlich
(Fitness, Ski, wandern), er reist gerne,
ist kulturell interessiert. Neues Jahr - und
vielleicht ein neues Glück, das für immer
hält? Ich bin ein Mensch, der eine positive
Lebenseinstellung hat, gerne lacht, gute
Gespräche mag, sich die Welt anschaut
- aber alleine? Wo ist die Partnerin, die
unternehmungslustig ist, die Liebe in ih-
rem Leben vermisst? Treue und Sinn für
Harmonie finde ich wichtig – Sie auch?

Melden Sie sich über: (60/J164183)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h, Sa/So 10-18 h

Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anke, 53 J., Verwalt.-Assistentin,
attraktiv, lange Wuschelmähne, strahlende
Augen, ein richtiger Herzensmensch.
Durch meinen Beruf bin ich immer von vie-
len Menschen umgeben - aber mein Herz
ist einsam! Könntest du das bitte ändern?
Ich wünsche mir einen Mann, der noch
viele Jahre in Liebe mit mir teilen möch-
te, der Streicheleinheiten mag, der gerne
lacht, aber auch mal ernst sein kann, der
einfach unbeschreiblich glücklich sein
möchte. Ich bin sportlich (schwimmen),
mag die Natur, Reisen, kochen - und dich!

Melde dich über: (60/J166098)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h, Sa/So 10-18 h

Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Silke, 49 J., kaufmän. Angestellte,
bildhübsch, feinfühlig und sensibel. Es
kommt bald der Frühling, die Jahreszeit
der Verliebten - und ich bin alleine. Mein
Herz sehnt sich nach einer Partnerschaft
mit vielen wunderschönen Momenten, ei-
nen Mann, mit dem ich ganz viel lachen
und vieles unternehmen kann. Ich koche
dann abends für uns und wir lassen es
uns einfach gut gehen - was hältest du
davon? Liebe ist der Mittelpunkt unseres
Lebens - darf ich dein Mittelpunkt sein?

Melde dich über: (60/G161411)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Britta, 39 J., Krankenpflegerin,
unheimlich lieb + süß, hübsch, mit einem
riesengroßen Herzen, schlanke Top- Figur.
Ich weiß, was ich will - ich will nicht mehr
alleine sein! Mein Herzenswunsch ist es,
wieder einen Partner an meiner Seite und
in meinem Herzen zu haben, mit dem ich
durch dick und dünn gehen kann, der wie
ich gerne kuschelt, Streicheleinheiten und
Zärtlichkeiten mag, der wie ich eine Liebe
fürs Leben sucht! Was hältst du von einem
Treffen zum Kennenlernen? Melde dich bit-

te über: (60/G161049)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Brigitte, 62 J., Ärztin, eine ganz
bezaubernde Witwe mit viel Gefühl und
Empathie, sportlich (Ski, Golf), sie reist
gerne ans Meer, aber auch in die Berge,
ist kulturell interessiert, kocht gut. Eine har-
monische Partnerschaft auf Augenhöhe
macht das Leben um vieles lebenswerter
- finden Sie auch? Ich suche Sie, den
sympathischen Mann zum Leben, Lie-
ben, Lachen, jemanden, der ganz viel
Feingefühl, Verstand und Fröhlichkeit
hat. Sich verstehen, jeden Tag zu zweit
zu einem ganz besonderen Tag machen,
noch einmal eine wirkliche Liebe finden!

Melden Sie sich über: (60/J166203)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sandra, 51 J., Krankenschwester,
bildhübsch, strahlend blaue Augen, Bikini-
Figur. Ich habe einen netten Freundeskreis
- aber der kann mir nicht den Partner erset-
zen! Bist du der Mann, der das Leben liebt
und es mit mir verbringen möchte? Ich mag
wandern, lesen, Reisen, Musik - doch der
Platz an meiner Seite und in meinem Her-
zen ist frei! Bist du auch alleine, sehnst dich
nach zärtlicher Zweisamkeit, nach Liebe,
nach ehrlichen Gefühlen? Melde dich über:

(60/J166062)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karin, 69 J., Dr. Dolmetscherin
i.R., eine wirklich bezaubernde Witwe,
schlank, gepflegt, warmherzig, humor-
voll, mehrsprachig, mit viel Empathie,
gute Gastgeberin. Ich möchte gerne mei-
ne einsamen Abende gegen eine harmo-
nische Partnerschaft eintauschen! Ich
mag Kultur, Reisen, wandern, habe ein
schönes Zuhause, koche gerne, suche
einen niveauvollen Partner - gerne Aka-
demiker - mit Herz und Humor. Vielleicht
können wir den kommenden Frühling
schon zu zweit genießen! Melden Sie

sich über: (60/J165602)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabriele, 73 J., Akademikerin,
aparte, jugendliche Witwe, innerlich und
äußerlich junge geblieben, humorvoll,
warmherzig, sie interessiert sich für
Theater, Reisen, ist sportlich (Golf,
Ski), kocht gerne und gut. Das Leben
verläuft manchmal leider ganz anders
als geplant - und als Witwe spürt man
die Einsamkeit im Alter an manchen
Tagen schon sehr deutlich. Doch ich
schaue immer positiv nach vorne,
wünsche mir die Bekanntschaft eines
netten Herren, der sich eine fröhliche
Partnerschaft mit mir vorstellen kann,
der gute Gespräche mag, der noch
hoffentlich viele schöne Jahre zu
zweit mit viel Liebe, Lachen, Glück
und Harmonie genießen und erleben
will. Was halten Sie davon, wenn wir
uns bei einem Kaffee oder einem
Spaziergang behutsam kennenler-
nen? Ich würde mich freuen! Melden

Sie sich über (60/J156847)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ellen, 71 J., Friseurmeisterin i.R.,
eine wirklich attraktive, wesentlich jün-
ger aussehende Witwe, sehr gepflegt,
schlanke Figur, sanfte Augen, bei Lie-
be wäre sie nicht ortsgebunden.
Witwe ist ein Status, der nicht schön ist,
denn er bedeutet Einsamkeit - und das
möchte ich ändern! Ich wünsche mir wie-
der einen liebevollen Partner an meiner
Seite. Ich bin vielseitig interessiert, reise
gerne, genieße aber auch genauso ein
gemütliches Zuhause, in dem Harmonie
und Liebe wohnen. Wenn auch Sie lan-
ge Spaziergänge, Ausflüge, gemütliche
Abende lieben und auch wieder glück-
liche Stunden verbringen möchten, mel-

den sich über: (60/J154977)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117Inge, 65 J., Dipl.-Ökotrophologin,

mit ansprechendem Äußeren, warmher-
zig, empathisch, schlanke Figur. Mein
Wunsch: 2022 die große Liebe treffen!
Was halten Sie davon, wenn wir die
noch vor uns liegenden Jahre gemein-
sam verbringen? Sollen wir gemeinsam
verreisen, neue Eindrücke + Momente
teilen, abends gute Gespräche bei
einem Glas Wein, uns auf jeden Tag
freuen, lachen, Nähe spüren in einer
harmonischen Beziehung? Melden Sie

sich über: (60/J166039)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h, Sa/So 10-18 h

Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Margarethe,Mitte70, liebeHausfrau,
eine unheimlich sympathische Witwe,
liebenswert mit schöner fraulicher Fi-
gur und viel Herz. Die Zeit der Trauer
muss irgendwann ein Ende haben
und mein Herz ist wieder bereit für
einen harmonischen Neuanfang. Wie
würde ich mich selbst beschreiben?
Anpassungsfähig, treu, hilfsbereit,
zuverlässig, liebevoll und fürsorglich.
Wieder für einen Partner da sein, für
zwei einkaufen und kochen, spazie-
rengehen, reisen, gemeinsam schon
morgens lachen – wäre das nicht
schön? Ich möchte einen Mann glück-
lich machen - und wenn er glücklich
ist, bin ich es auch. Bei Zuneigung
kann ich mir auch ein Zusam-
menleben vorstellen! Melden Sie

sich über: (60/J154712)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Anna, 44 J., Polizistin, schlanke
Figur, blonde Haare, sucht einen Partner,
dem Treue, Ehrlichkeit + Verständnis noch
wichtig sind. Lust auf Kribbeln im Bauch
vor lauter Glück? Leben heißt lieben, lieben
heißt glücklich sein - und zum Glück fehlst
DU mir! Leider habe ich in der Partnerschaft
Pech gehabt, habe kein dauerhaftes Glück
gefunden.Doch ichsehnemichnacheinem
Mann, mit dem ich lachen, reisen kann, der
Harmonie und Gefühl mag. Ich bin sportlich
(laufen, Inliner), gehe gerne in die Sauna,
möchte mein Leben mit dir teilen! Melde

dich über: (60/G164189)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h, Sa/So 10-18 h

Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Angela, 59 J., Arzthelferin, liebe-
volles Wesen, warmherzig. Ich möchte
glücklich sein - vielleicht mit dir? Gemein-
sam am Wochenende einen Spaziergang
machen, irgendwo einen Kaffee trinken,
ganz viel lachen, über alles reden können,
kuscheln, küssen - das ist es, was ich
zum glücklich sein brauche und wonach
ich mich sehne. Ich treibe Sport, mag Rei-
sen, Theater, Kino, Tanzen, koche gerne,
habe ein gemütliches Zuhause, möchte
eine Lebensliebe finden. Ich könnte
auch umziehen. Ruf einfach an über:

(60/J156839)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Waltraud, 67 J., liebe Witwe, sehr
apart, unkompliziert, grundehrlich, humor-
voll, mit einem großen Herzen + Hilfsbe-
reitschaft, sie wandert gerne Das Leben
hat so viel schönes zu bieten - und noch
viel schöner wäre alles, wenn man be-
sondere Momente mit einem besonderen
Menschen teilen könnte. Mir fehlt ein net-
ter, aufrichtiger Partner, jemand, mit dem
ich mich austauschen kann, viel unter-
nehmen kann, der eine Beziehung ernst
nimmt, offen für neues ist. Ich finde: Liebe
und Gefühle haben nichts mit dem Alter
zu tun - auch ein älteres Herz kann echte
Liebe spüren - finden Sie auch? Melden

Sie sich über: (60/J165944)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Christiane, 55 J., Tierheilpraktikerin
liebevoll, feinfühlig, sportlich (reiten),
sie mag die Natur. Ich möchte die
grauen Tage aus deinem Leben ver-
treiben, dir dafür ganz viel Liebe und
Glück geben! Ich möchte eine ehrliche
Partnerschaft, möchte dich mit meiner
Fröhlichkeit und Herzlichkeit verzau-
bern, möchte Liebe finden, die wir bei-
de für immer festhalten. Was hältst du
davon, wenn wir ab sofort unser Leben
zu zweit gestalten und leben, uns ver-
lieben? Melde dich über:(60/J166184)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Susanne, 57 J., Altenpflegerin,
liebevoll, sympathisch, anschmiegsam
und zärtlich, eine sehr hübsche Frau,
die gerne für andere da ist. Liebe ist
für ein glückliches Leben so wichtig wie
der Sauerstoff zum atmen! Ich vermisse
Zweisamkeit und Streicheleinheiten in
meinem Leben, wünsche mir einen Part-
ner, der gerne kuschelt, aber auch gerne
etwas unternimmt, Harmonie mag, der
sich wie ich ein noch ganz langes, glück-
liches Leben zu zweit wünscht, für den
ich da sein möchte! Vielleicht können
wir uns schon in den nächsten Tagen
treffen - und unsere Liebe beginnt? Das
wäre wunderschön! Ruf an über: (60/

J164214)
GfZGmbH,Mo-Fr10-18h,Sa/So 10-18h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Deutschsprachige Putzhilfe für 4 Std./
Wo. nach Rommerskirchen-Evingho-
ven gesucht. ☏ 0151/46238465

Suche für 2 Pers.-Haushalt zuverlässi-
ge, deutschsprechende Putzhilfe für
dienstags 10:00 bis 15:00 Uhr, ab
01.02.22 nach Neuss-Stadtmitte (kein
Fenster putzen) ☏ 0171/3477798

Suche Putzstelle im Raum Greven-
broich, ☏ 01575/2952303

Dynamischer Sachbearbeiter (m/w/d)
für Kundenbeteuung, Auftragsbetreu-
ung, administrative Aufgaben, Ser-
vice, etc. in einem jungen, aufstreben-
dem Team gesucht. Wir bieten eine
zukunftsorientierte sowie krisenfeste
Dauerstellung in Vollzeit, Standort ist
Dormagen, Bewerbung bitte an:
bewerbung@careline.de

Fee gesucht für Sauberkeit und Ord-
nung in Haus und Praxis nach Norf
auf Steuerkarte. Anrufe samstags ab
8 Uhr ☏ 0170-6115992

Suche zuverlässige, gründliche Reini-
gungskraft für Privathaushalt in NE-
Gnadental, 1x wöchentl. etwa 3 - 4
Stunden. Bitte melden unter ☏ 0173/
5992150

Ihr Kontakt zu uns
Web www.panorama-vertrieb.de
Telefon 0211 58 05 95 70

Diese Zeitung zustellen
und Geld verdienen!

0151 26 43 06 58
Neu – kontaktieren Sie

uns per WhatsApp

Reinigungskräfte (m/w/d)
für Grevenbroich-Kapellen, Konrad-
Zuse-Straße, gesucht.
Minijob 1: 5 x Woche 1,5 Std., montags

bis freitags ab 13.00 Uhr
Minijob 2: 3 x Woche 3,0 Std., montags,

mittwochs, freitags ab
09.00 Uhr

Reinigungs-Service Jansen GmbH,
Tel. 02151/80894

Sicherheitsmitarb. gesucht für Revier-
und Pfortendienst m/w/d in Tag- und
Nachtschicht. Unterweisung §34 a er-
forderlich, telef. Bew. 02183-805800

Reinigungskraft (m/w/d) für gewerbli-
che Räume/Büro, 2 x 3 Std./Wo., auf
450,-€ Basis nach GV-Kapellen ge-
sucht. ☏ 02182/811918

Wir suchen ab sofort eine MFA (m/w/d)
in Teilzeit, oder eine/n Auszubilden-
de/n (m/w/d) zur MFA. Mindestvor-
aussetzung: Fachoberschulreife.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Hautarztpraxis Dres. Klepper und
Groß, Adolf-Flecken-Str. 5,
41460 Neuss ☏ 02131/272485 oder
Email: info@klepper-gross.de

Vorsicht bei „schnellem Geld“
Schnell und leicht Geld verdie-
nen – das wird Ihnen unter
„Nebenbeschäftigung“ in man-
chen Anzeigen in diesem An-
zeigenblatt versprochen. Achten
Sie bitte auf diese Grundsätze:
– Zahlen Sie kein Geld ! Seriöse
Unternehmen fordern keine
Schutz-, Aufnahme- oder
Katalog-Gebühr.

– Kaufen Sie im Voraus keine
Materialien, ohne dass für
Ihre Leistungen eine Abnah-
me-Garantie besteht.

– Reagieren Sie vorsichtig auf
Annoncen, bei denen eine
0900-Nummer zum Kontakt
steht. Auf der anderen Seite
läuft wahrscheinlich nur ein
Tonband – und hohe Telefon-
gebühren werden fällig.

Hilfestellung gibt's auch unter
www.verbraucherzentrale.nrw.de

– Anzeigenleitung –

> Information:

Physiotherapeut m/w/d und Masseur
m/w/d ab sofort in Vollzeit für Praxis
in Neuss gesucht. ☎ 0234/3254040

Piepenbrock Dienstleistungen GmbH
+ Co.KG sucht eine Reinigungskraft
(m/w/d) für unser Objekt in Greven-
broich-Wevelinghoven, AZ: Mo-Fr
05:50-08:00 Uhr, Werk Grevenbr.,
Bei Interesse bitte melden unter
☏ 0170/ 7354911

Du bist eine offene, kommunikative Persönlichkeit? Die Arbeit mit Menschen
macht Dir Spaß? Du bist erfolgshungrig und willst Dich weiterentwickeln?

ZUM BERUFLICHEN EINSTIEG IN DIE MEDIEN!

Junior – Medienberater/
Print & Online (m/w/d)

Haben wir Dein
Interesse geweckt?
Dann sende Deine aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen per Mail an
jana.schubert@stadt-kurier.de,

Kurier Verlag GmbH,
Moselstraße 14,
41464 Neuss

DeineChance
Als

machen wir Dich fit für ein spannendes
Berufsfeld mit guten Verdienstchancen in
unseren erfolgreichen Anzeigenblättern.
18 Monate abwechslungsreiche
Ausbildung, IHK zertifiziert.

Fahrdienst Sürder sucht ab sofort:
Fahrer m/w/d mit FS Klasse B
als Aushilfe, in Teilzeit oder Vollzeit
für die Beförderung vonMenschenmit Behinderung
im Rhein-Kreis Neuss.
Bewerbung unter Tel.: 01 51/54 07 70 70
oder per E-Mail an s.suerder@steven-suerder.de
Fahrdienst Sürder
Pfannenstraße 2 • 41516 GV-Hemmerden

Altes Ehepaar, 76 u. 82, sucht dringend
täglich, ggf. 3 x pro Woche, vormit-
tags je 2 Stunden Hilfe im Haushalt in
GV-Süd. Bezahlung nach Vereinba-
rung. ☏ 02181-2436787

Reinigungskraft (m/w/d) gesucht!
Wir suchen für einen privaten Haus-
halt in Neuss Weckhoven ab sofort ei-
ne zuverlässige russischsprachige
Reinigungskraft. 2x pro Woche, Ar-
beitstage flexibel wählbar. Bei Inter-
esse rufen Sie uns einfach an:
☏ 02173-6871580

Sicherheitsdienst sucht Mitarbeiter (m/
w/d) als Teilzeitkraft sowie auf 450€-
Aushilfsbasis für den Bereich Objekt-
bewachung und als Revierfahrer. Be-
werbung unter ☏ 02131 / 206 77 17

NE-Furth Reinigungskraft für Haus ca.
200 m² gesucht, 1x pro Woche 4-5h,
Minijobbasis -NUR mit Anmeldung-
ca. 13,50€/Stunde. ☏ 0163-2020558

Benzstr. 15, 41515 Grevenbroich

Wir stellen ein:
Staplerfahrer

(m/w/d) in 3-Schicht/Vollzeit

mit mehrjähriger Erfahrung.

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung!

bewerbung@gtp-schaefer.de
 02181-23394-98

Ich suche eine Putzstelle in Kaarst im
Privathaushalte. ☏ 0163/3456882

ZMF (m/w/d)
in Teil-/Vollzeit
für unsere nette
Zahnarztpraxis in Neuss
ab sofort gesucht.
Bewerbung unter:
info@zahnarztpraxis-lehnert.de

Wir suchen Garten- u. Landschaftsbauer m/w/d
sowie Helfer/Quereinsteiger m/w/d

in Vollzeit.

Oerdingers Hof · Nixberg Pflanzencenter
Korschenbroich-Lüttenglehn

Tel.: 01 73/2 99 54 30

Für ein Objekt in Grevenbroich,
An der Glashütte, suchen wir

zuverlässige, deutschsprachige, flexible

Reinigungskräfte (m/w/d)
(450-€-Basis)

Arbeitszeiten:
Mo.–Fr. 16.30–18.20 Uhr

Bewerbungen bitte an
gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH

zentrale@gepe-peterhoff.de
Tel. ab 09.00 Uhr unter 0 24 21/84 09 74

Kieferorthopädische Fachpraxis
sucht zurVerstärkung des Teams

– zahnmed. Fachangestellte ZMF (m/w/d)

–AZUBI zahnmed. Fachangestellte (m/w/d)

Schriftliche Bewerbungen bitte an: Dr.MartinaWeyers

Kölner Str. 9–11, 41515 Grevenbroich, Tel.: 02181-704742

bewerbungen.kfoweyers@gmail.com

Reinigungskräfte (m/w/d) auf geringf.
Basis für einen Lebensmittelmarkt in
Korschenbroich-Glehn, Bachstr. ge-
sucht. AZ Mo.-Sa., 06:00 - 07:25 h.
IR Service ☏ 02845/94042 (AB)

Putzhilfe (geimpft) für 3 Std. wöchent-
lich nach NE-Weckhoven gesucht.
☏ 02131/470698

Mitarb. f. Verkauf TZ
15 Std./W. n. Dorm. u. 450 € n. GV
ges. Tel. 08031/31590, (Mo.–Fr.),
personal@asr-autoschilder.de
ASR Autoschilder GmbH

Das Kloster Langwaden ist ein
monastisches Kloster mit
derzeit sieben Mönchen.

Unser Netzwerk Mensch bietet
Männern, die am Rande der
Gesellschaft leben ein Obdach.

Unsere Gastronomie mit Restaurant, Biergarten, Veranstaltungen und
Übernachtungsmöglichkeit lädt zum Verweilen ein.

Für unser Team benötigen wir Verstärkung und suchen eine/-n:

Teilzeit–Mitarbeiter/-in (m/w/d)
Verwaltung/Buchhaltung

Zu Ihren Aufgaben gehören alle Vorgänge der Buchhaltung sowie Aufgaben in
der Verwaltung.

Als Qualifikation erwarten wir Berufserfahrung und eine Ausbildung als
Steuerfachangestellte.

Wenn Sie interessiert sind, dann schicken Sie uns Ihre aussagefähige
Bewerbung, gerne auch per E-Mail an: alois.seimetz@klosterlangwaden.de

Zisterzienserkonvent Langwaden e.V.
Geschäftsführung
Kloster Langwaden 1
41516 Grevenbroich

Wir suchen freundliche
Verkäufer (m/w/d)

für Kiosk od. Imbiss in Jackerath.
 01 57/39 05 83 74

Hauspersonal/
Putzhilfe

Teilzeit/Nebenbeschäftigung

Stellenangebote 
allgemein
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Dein Leben war ein großes Sorgen,
war Arbeit, Liebe und Verstehen,

war wie ein heller Sommermorgen –
und dann ein stilles Von-uns-gehen.

Lieselotte Thewes
geb. Reinartz

* 20. Mai 1931 † 9. Januar 2022

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Helmut und Christel
Klaus und Mery

Enkel und Urenkel

Friedrichstraße 12, 41516 Grevenbroich-Kapellen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis im Friedwald
Dormagen-Chorbusch statt.

Die Liebe bleibt.

Uwe Gau
* 7. Juni 1959 † 17. Dezember 2021

Es tut gut, zu erfahren, wie viel Liebe, Freundschaft
und Wertschätzung Uwe entgegengebracht wurden.

Danke
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden fühlten, gemeinsam Abschied

nahmen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Karola Niewerth-Gau
Sonja und Yannik
Anja und Patrick
Mona und Patrick

Erkelenz, im Januar 2022

Telefon 0 2181- 81 81 81
Tag und Nacht für Sie erreichbar
Am Hammerwerk 15 · Grevenbroich
www.bestattungshaus-willmen.de

- persönliche fachkundige Beratung, auch gerne bei Ihnen im Hause
- Begleitung im Trauerfall durch unser geschultes Fachpersonal
- Erledigungen aller notwendigen Formalitäten
- Rentenbeantragungen aller Renten (Deutsche Rentenversicherung,
Knappschaft, Betriebsrenten uvm.)

- Beratung in allen Fragen der Bestattungsvorsorge
-
Seit mehr 125 Jahren steht der Familienname
für ein seriöses und familiäres Bestattungshaus.

Wir stehen Ihnen persönlich zur Seite!

Ein Jahr ohne Dich!
Ein Jahr, das so schnell vorbei ging und die Zeit
doch still zu stehen scheint.
Ein Jahr voller Trauer, aber auch glücklicher
Erinnerung.
Ein Jahr, in dem Du uns so sehr fehlst und doch die
Gewissheit, dass Du da bist – auf Deine Weise –
und uns Kraft gibst, zu lächeln und weiterzuleben.

Liebe Michaela,
unsere Tochter, wir vermissen Dich sehr.

Mama und Roland

41517 Grevenbroich-Neurath, im Januar 2022

Michaela
Lang

† 21. Januar 2021

Gaby, Anja und Bernd
mit Sophie und Leonard

* 5. 8. 1936 † 8. 12. 2021

Hans-Joachim Höhne

Ein Abschied, aber kein Vergessen ...
Für immer in unseren Herzen.

Grevenbroich, im Januar 2022

Für die vielfältigen Zeichen der Anteilnahme
sagen wir herzlichen Dank.

Ruhe sanft und schlaf’ in Frieden,
hab’ vielen Dank für Deine Müh’,

wenn Du auch bist von uns geschieden,
in unserem Herzen stirbst Du nie.

Seine Liebe und stets treusorgende Güte werden uns mit
ihm immer in Dankbarkeit verbinden.

Christoph Schreiber
* 19. Februar 1969 † 17. Januar 2022

In stiller Trauer:

Gabi
Mama und Papa

Vanessa mit Familie
Mario mit Familie

und Geschwister mit Familien

Traueranschrift: Schreiber c/o Bestattungen Schotten,
Venloer Straße 115, 41569 Rommerskirchen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 4. Februar 2022, um 11.00 Uhr

auf dem Friedhof in Evinghoven statt.
Für die Teilnahme ist ein 3G-Nachweis

(geimpft, genesen oder getestet) erforderlich.

In unseren Herzen und Gedanken
wirst du immer bei uns sein.

Danke
für alle Zeichen der Liebe und

Freundschaft.
Danke

für all die tröstenden Worte,
Briefe und Umarmungen.

Danke
für den Zuspruch und die

Kraft, die uns durch die Anteilnahme
zuteil wurde.

Annemarie „Miechen“ Müller
Torsten Müller-Poschen
Daniela Kroppmann

Grevenbroich-Allrath, im Januar 2022

Heinz
Müller
† 13.11.2021

Bürokraft (m/w/d)
ab sofort für unsere Buchhaltung

in Teilzeit (30 Std./Wo.)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
rr@Voltronic.de
 01722929936
Voltronic GmbH

Dycker Hahnerhof 2 – 41363 Jüchen

Wir suchen für unser augenärztliches
Versorgungszentrum in Neuss eine
flexible Bürokauffrau auf Minijob-Ba-
sis, für allgemeine Sachbearbeitung.
Ihre Bewerbung richten sie bitte per
E-Mail an: kahnt@aoz-neuss.de

Elektriker sucht Nebenbeschäftigung
(auch Maler- und Fliesenarbeiten).
☏ 0157/35201556

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Büttgen-Driesch, 3 Zi., KDB, ca. 70 m²,
Balkon, Keller, renoviert, zum bald-
möglichsten Termin, 2 KM Kaution,
☏ 02182/7731ab 18 Uhr

NE City-Nähe, 50 m², EG, KM 395,- € +
NK 180,- €, WZ, Eß-Diele, EBK, D-Bad,
Terr., Kaut./Schufa erf., EA vorh., für
Berufstätige, ab sof.☏ 0172/2670963

Suche (männlich, 34 J., deutschspr.,
vollst. geimpft) Nebenbeschäftigung
in Neuss/Kaarst: Garten- u. Hofarbei-
ten sowie als Hilfe im Alltag: Putzen,
Einkaufen usw.! ☏ 0176/31251836

Neuss Nähe Bahnhof, 2 Zi., EBK, Du-
sche, Gas-Etg.-Hzg., 75 m², f. 2 Pers.,
KM 500,- € + NK, ☏ 02131/546538

Junges Paar sucht Grundstück oder
Haus in Grevenbroich und Umgebung
von privat. Tel. 0172/5177492 oder
0173/7263281

Suche Ackerflächen/Wiesen zum Kau-
fen/Pachten. Biete ordentliche Be-
wirtschaftung sowie Pachtzahlung.
Kleinere oder Größere Flächen.
☏ 01577/6362788

Junge Familie mit vier Kindern sucht
Grundstück oder abrissreifes Haus in
Kaarst, Umgebung 7 km. Bei einer
Vermittlung bis zu 20.000 € Tippge-
ber-Provision möglich. Bitte alles
anbieten. ☏ 0170/4969637

Handwerker sucht Haus von privat. ☏
02137-9359761

Gartenbau-Express
02181/161597 oder

0160/6061052

Wir suchen:

Aushilfe (m/w/d)
in Festeinstellung,

gerne auch Renter/in für:
1. Anla ege
2. Reinigungsarbeiten (Parkplätze)
3. Garten- und Landschaftsbau

Führerschein vorausgesetzt!

Neuss, Einsteinstr. 3Zi-Whg. KDB, EBK,
Süd-Blk., Keller, Gartenb., 65 m², KM
600,- € + NK 222,- € inkl. Hzg., 3MM
Kaut., EA vorh. ☏ 0160/6918888

3-köpfige Familie sucht Haus zur Miete
oder Wohnung mit Garten. Beide
berufstätig. ☏ 0162/3521903

Privatmann sucht in Düsseldorf u. Um-
gebung MFH, alternativ: Gewerbeim-
mobilie. ☏ 0151/24131407

Kartbahn Kaarst sucht Verkaufskraft
m/w/d auf Minijobbasis. ☏ 02131/
660700 Mail: job@kartevent.de
www.kartevent.de

Suche Arbeit im Bereich Innenputz/
Aussenfassade, Maurerarbeiten,
Renovierungen. ☏ 0176/55402790

Jüchen-Mitte, helle Souterrain-Whg.,
55qm, 2Zi, KDB, Ter., Abstellk., Stell-
platz, 570€ WM, ab 01.03.22 frei,
☏ 0152-26203757

Gärtner übernimmt jede Art von Garten-
arbeit. ☏ 0157/35305901

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
(Heckenschnitt und Bäume)
☏ 02181/2286030 o. 0172/1607769

Suche Rentner (m/w/d), 450€-Basis, für
Fahrdienste aus Kapellen, Wevelingh.
oder Hemmerden ☏ 02182/811918

Büro- und Praxisräume in GV 140 m²,
provisionsfrei zu vermieten. KM 800,-
€ + NK 190,- € ☏ 02181/1648415

Frührentner 62 J. mit Führerschein
sucht einen 450,- €-Job.
☏ 0163/7885457

Deine Hände, die nie müde und im Leben viel geschafft,
haben nun die Ruh' gefunden, weil gebrochen deine Kraft.

Es ruhen nun die fleißigen Hände und stille steht ein liebes Herz.
Ruhe sanft und schlaf in Frieden, hab' tausend Dank für deine Müh'.

* 6. Juni 1937 † 10. Januar 2022

In liebevoller Erinnerung

Die Beisetzung findet im engsten Kreise statt.
Familie Pesch c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 15, 41515 Grevenbroich

Heinz Josef Pesch

Käthe und Horst Wiegand
Anneliese Purr
Irmgard Klein

Peter und Brigitte Pesch
Walter und Gisela Pesch
Sabine und Cindy Pesch

mit Familien

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Engagierter & flexibler Lagermitarbeiter
(m/w/d) auf Mini-Job oder Teilzeit-
Basis für Versandhandel in Jüchen
gesucht. Haupttätigkeiten:
Kommissionieren und Verpacken.
Bei Interesse: ☏ 02165/376699 oder
E-Mail an: jobs@falksson.de

Suche Eigentumswohnung von privat.
☏ 02137/9359762

NE-Rosellerheide von privat: 1 1/2 Zi.-
Whg. in Top-Lage, frisch u. hell reno-
viert, 58 m², EBK, in ZFH m. sep. Ein-
gang, sehr ruhiges Haus und Lage, gr.
überdachter Südbalkon mit Blick ins
Grüne, Bj. 1970, B, 183kWh, Öl, NR,
keine Tiere, 3 MM Kaution, an Einzel-
pers. ab 01.03.22, KM 500,00€ + NK
150,00€. Kontakt über E-Mail:
NeussWohnung@gmx.de

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Dachdecker sowie Zimmermann sucht
Arbeit. ☏ 0177/8067071

Suche privat Mehrfamilienhaus zum
Kauf ☏ 0151/53992611

NE-City gute Wohnlage, 3 Zi., KDB, re-
nov., großer SW-Balk., Grünbl., 1-2 Per-
sonen, 680 € + NK. ☏ 0176-61088178

Möbl. Whg. auf Zeit in D-Kaiserswerth
(Rheinnähe) DG, KDB, EBK, Balkon,
70m², Erstbezug nach renov., geh.
Ausst., Top Lage, KM 1.120,- € + NK,
Garagenstellplatz mögl., ab sofort
verfügbar ☎ 0211/3112244 (ab 18 h)

Wir suchen ständig

ZUVERLÄSSIGE ZUSTELLER!
m/w/d

für die Verteilung am Samstag und Mittwoch:

Grevenbroich – Orken
Grevenbroich – Hundhausenstr.

Grevenbroich – Im Bend
Neu-Elfgen – Kreuzstr.
Grevenbroich - Gindorf
Orken – Potsdamer Str.
Orken – Schillerstr.
Orken – Blumenstr.

Allrath – Allrather Platz
Frimmersdorf

Nettesheim / Fliederweg !!!
Oekoven / Deelen !!!

Allrath !!!
Kapellen – Am Alten Stellwerk

Kapellen – Kurze Str.
Kapellen – Am Tolles

Kapellen

Bewerbungen per Mail an:
rkn@panorama-vertrieb.de
oder Tel.: 02131/404 152

Für meine vorgemerkten
Kaufinteressenten suche ich
Einfamilienhäuser, Villen,
Mehrfamilienhäuser
und Eigentumswohnungen.
Ich berate Sie gerne!
Mobil: 0172 / 908 46 60
www.birgit-koch-immobilien.de

Maler/Lackierer (Frührentner) su. Arbeit.
☏ 0152/28493477 o. 02131/25164

Haus/Renditeobjekt/Gewerbeimmobilie
zum Kauf ges., ☏ 0177/4786992

Suche ETW v. privat. ☏ 0211-97533549

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Ruhige EG-Whg. mit Balk. od. Terr. von
Rentnerin gesucht. ☏ 0173/8286765

4-köpfige Familie aus NE-Grimlingh.
sucht von privat ein Haus (gerne auch
sanierungsbedürftig) zum Kauf bis
ca. 580.000 € in Grimlinghausen, Ue-
desheim, Gnadental oder Selikum und
freut sich über Ihre Angebote/Kon-
taktaufnahme unter: ☏ 0176/
60027251

Suche Arbeit im Bereich Innen/Außen-
Verputz- Renovierungsarbeiten, Däm-
men, Fassaden. ☏ 0157/59194084

Privat: Suche 3 oder 4-Zimmer-Eigen-
tumswohnung ☏ 02137-9359752

Sie wollen verkaufen!
Wir suchen in Grevenbroich und Umgebung

EFH, Wohn- und Geschäftshäuser und
Grundstücke in jeder Größe.

In eiligen Fällen schneller Selbstankauf.
Kames Immobilien UG 02181-68669

Eigentums−
wohnungen

In Gedenken

Familienanzeigen

Grundstücke Gesuche

Gewerbeobjekte

Teilzeit/Nebenbeschäftigung

3−Zimmer−
Wohnungen

Stellengesuche

Mietgesuche

1−Zi.−Wohnungen/
Appartments

2−Zimmer−
Wohnungen

Immobilien 
Gesuche

Möblierte Zimmer
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Erinnerungen,
die unser Herz berühren,
gehen niemals verloren.

Christel Mahlke
† 14. Dezember 2021

Wir danken
allen ganz herzlich für die vielen Zeichen der Verbundenheit und Anteilnahme
und allen, die mit uns gemeinsamAbschied genommen haben.

Ulrike Grützner
Karin Petermann
mit Familie

Grevenbroich-Neurath, im Januar 2022

Wir dachten,
wir hätten noch so viel Zeit ...

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen wirst Du für immer bleiben!

Rolf Berghausen
* 25. 3. 1967
† 18. 11. 2021

„Ein kölsches Herz hat aufgehört zu schlagen.“

In Liebe

Alice und Lena
Deine Schwestern Martina und Doris

mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet am Dienstag, 1. Februar 2022,
11.00 Uhr auf dem Friedhof in Hemmerden statt.

Traueranschrift: Familie Drillges,
Heidestraße 18a, 41352 Korschenbroich

Statt jeder besonderen Anzeige

Nach langer Krankheit entschlief

Edgar Spies
* 25. 12. 1951 † 8. 1. 2022

Traurig nehmen wir Abschied.

Dagmar Spies
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

41516 Grevenbroich-Hemmerden, Robert-Bosch-Str. 10

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.

(Mahatma Gandhi)

Poststraße 71, 41516 Grevenbroich (Wevelinghoven)
Telefon 02181/759329

Leben ist wie Schnee,
Du kannst ihn nicht bewahren.

Trost ist, dass Du da warst.
Stunden, Monate, Jahre.

Wir danken für die vielen Jahre,
in denen wir mit ihm glücklich sein durften.

Paul Rieckher
* 27. August 1937 † 8. Januar 2022

Danke für die schönen Jahre:

Agi mit Familie

41569 Rommerskirchen-Evinghoven,
Widdeshovener Straße 49

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Traurig nehmen wir Abschied von unserem
„großen“ Bruder,

Schwager, Onkel, Großonkel und Cousin.

* 2. März 1945 † 15. Januar 2022

Familien Istas
Familien Schwedhelm
Familie Holzhausen

Anverwandte und Freunde

„Ich bin dann mal weg ...“

Heinz Istas

... bin auf demWeg zu dir, Ingrid.

Familie Istas c/o Bestattungshaus Willmen
Am Hammerwerk 15, 41515 Grevenbroich

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

statt Karten

In Liebe und Dankbarkeit

* 6. Juni 1937 † 10. Januar 2022

Thomas Pesch mit Jenna
Sabine und Christian mit Milan

Friedhelm Seekircher

Familie Pesch c/o Bestattungshaus Willmen
Am Hammerwerk 15, 41515 Grevenbroich

Nie wieder wird es so sein, wie es einmal war.
Die schönen Erinnerungen an Dich

sind das, was bleibt.

Heinz Josef Pesch

Die Beisetzung findet im engsten Kreise statt.

In Liebe Deine Karin

* 26. 7. 1933 † 22. 1. 2021
Ferdinand Birbaum

Niemals mehr kann ich ihn
um Rat fragen,
nie mehr mit ihm lachen.
Hier fehlt ein Mensch für immer
und ich begreife,
dass ich das Liebste verloren habe.

Kein Tag vergeht
ohne die Erinnerung an Dich
und an Dein unendlich großes Herz.

Das erste Jahrgedächtnis wird gehalten am Sonntag,
dem 23. Januar 2022, um 11.00 Uhr in der Pfarrkirche
St. Stephanus in Elsen.

Ein Jahr ohne Dich!

geb. Schellhorn

Dirk Jansa
Werner Peters

* 5. 10. 1926 † 16. 1. 2022

Gertraude Wynhoff

Ich werde die wiedersehen,
die ich auf Erden geliebt habe

und jene erwarten, die mich lieben.
Antoine de Saint-Exupéry

Ein großes Herz hat aufgehört zu schlagen.
Wir hatten sie sehr lieb.

Sie wohnt in unseren Herzen weiter.

Die Trauerfeier wird gehalten am Dienstag, dem 1. Februar 2022, um 12.00 Uhr
in der Friedhofskapelle in Neuenhausen; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Trauerhaus Wynhoff / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

Wir trauern um unseren Vater, Schwiegervater und Opa

Prof. Dr. Gerhard Michel

Wir denken in Liebe und Dankbarkeit an ihn.

Im Namen aller Verwandten

Ludger, Sabine und Anna Michel
Christian und Angelika Michel

Matthias, Sabine und Carolin Michel

* 13. Februar 1938 † 14. Januar 2022

Traueranschrift:
Fam. Michel c/o Bestattungen Reipen, Markt 13, 41363 Jüchen

Die Trauerfeier findet statt am 31. Januar 2022
um 11 Uhr am Grab im unteren Bereich des Friedhofs

in Jüchen-Gierath, Neuenhovener Straße.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze
bitten wir um eine Spende an das Bildungswerk Westafrika e.V.

IBAN DE03 7116 2355 0000 1590 18, BIC GENODEF10BD,
Stichwort: Gerhard Michel

Danke

sagen wir für die netten
Umarmungen,
vielen Zuwendungen
und tröstenden Worte.
Wir sind glücklich darüber,
dass er so viele nette Freunde
und Bekannte hatte.
Wir werden ihn immer
im Herzen bei uns tragen.

Maibrit und Kinder

Rommerskirchen-Eckum,
im Januar 2022

Reiner
Ziegler
* 30. 9. 1956
† 7. 12. 2021

geb. Ludolph

Silvia Lareo Rosende und Sascha Baum
mit Luis und Liara

im Namen der Familie und Freunde

* 30. 1. 1943 † 14. 1. 2022

Hannelore Ophelders

Eine Träne des Dankes, dass es Dich gab.
Eine Träne der Freude, für die Zeit mit Dir.

Eine Träne des Schmerzes, weil Du so fehlst.
Eine Träne der Gewissheit, Dein Platz bleibt leer.

Eine Träne der Liebe, aus unserem Herzen wirst Du nicht gehen.

Trauerhaus Ophelders / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

In liebevoller Erinnerung:

Die Trauerfeier wird am Freitag, dem 28. Januar 2022, um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle
in der Stadtmitte, an der Montanusstraße, gehalten; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Norbert und Claudia
Margrit und Rüdiger

Simon, Rebecca mit Emil
Martin, Nina mit Finn
Maike und Fabian

Emil
Boguscha und Fritz
Familie Alfred Lübben
Familie Willi Esser
und Anverwandte

* 1. 4. 1932 † 18. 1. 2022

Franz Josef Esser

Traurig nehmen wir Abschied von
unserem guten Vater, Schwiegervater,

Opa und Uropa

Trauerhaus Esser / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

und gedenken in Liebe und Dankbarkeit der Zeit,
die wir mit ihm verbringen durften.

Das Seelenamt wird am Mittwoch, dem 26. Januar 2022, um 9.15 Uhr in der
Pfarrkirche St. Stephanus in Elsen gehalten; anschließend geleiten wir

unseren lieben Verstorbenen zu seiner letzten Ruhestätte.
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Grevenbroich. Die Musikschule 
des Rhein-Kreises lädt am 29. Ja-
nuar ab 10 Uhr zum kostenlosen 
Schnuppertag ein. Interessierte 
können ab sofort Zeitfenster bu-

chen für die Standorte Greven-
broich, Korschenbroich, Kaarst, 
Jüchen und Rommerskirchen.
Musikschulleiterin Ruth 
Braun-Sauerwein weist darauf 
hin, dass der Zutritt nur nach 
vorheriger Terminbuchung mög-
lich ist. Kinder lernen bei dem 
Schnuppertag ein oder zwei In-
strumente näher kennen; dabei 
werden für jedes Kind pro Inst-
rument 15 Minuten eingeplant.
In Grevenbroich findet der 
Schnuppertag im Hauptgebäude 
der Musikschule statt. Folgende 
Instrumente können ausprobiert 
werden: Blockflöte, Querflöte, 
Oboe, Klarinette, Saxophon, Fa-
gott, Tenorhorn, Posaune und 
Schlagzeug.
In Korschenbroich sind Inte-
ressierte in die Andreasschu-
le eingeladen. Getestet wer-

den können Klavier, Blockflöte, 
Querflöte, Oboe, Fagott, Violine 
und Gitarre.
In Jüchen werden in der Grund-
schule in den Weiden Trompe-
te und Horn vorgestellt und in 
der Peter-Bamm-Halle steht das 
Schlagzeug im Mittelpunkt. Wer 
die Instrumente Klavier, Gitarre, 
Violine kennen lernen will, kann 
nach Rommerskirchen in die 
Grundschule Frixheim kommen.
In den Gebäuden gilt die 
2G+-Regelung und es besteht 
Maskenpflicht. Eltern haben in 
diesem Jahr keinen Zutritt, um 
die Kontakte zu reduzieren. In-
teressierte Eltern melden ihre 
Kinder bis zum 27. Januar im 
Büro der Musikschule an unter 
02181/601–4056 oder schreiben 
eine Mail an musikschule@rhein-
kreis-neuss.de.

Beim Schnuppertag
Instrumente testen

Die Musikschule für den Rhein-Kreis lädt zum Schnuppertag an unterschiedlichen Standorten ein. Gesucht werden auch „Little 
Drummer Boys“. Foto: RKN.

Musikschulleiterin Ruth 
Braun-Sauerwein.

Grevenbroich.  Das Schad-
stoffmobil des Rhein-Kreises 
ist am 28. Januar wieder im 
Stadtgebiet unterwegs.
Es steht von 9.30 bis 10.30 
Uhr Barrenstein auf dem 
Parkplatz an der Schützen-
halle, von 11 bis 12 Uhr in 
Allrath auf dem Kirmesplatz 
an der Bongarderstraße, von 
13 bis 14 Uhr in Neurath auf 
dem Parkplatz an der Vik-
toriastraße neben dem Glas-
container sowie von 14.30 
bis 15.30 Uhr in Frimmers-
dorf an der Ecke von-Hoch-
staden-Straße.

Schadstoffe
los werden

Das neue Jahr beginnt mit gu-
ten Nachrichten: Die Lan-
des-Koalition stärkt mit noch 
einmal fast 25 Millionen Euro 
die Innenstädte und Zentren in 
Nordrhein-Westfalen. Darauf 
weist jetzt Landtags-Abgeord-
nete Heike Troles hin.

Grevenbroich. Das Land unter-
stützt mit dem Geld Kommu-
nen dabei, Leerstände zu füllen, 
gezielter zu verhandeln oder 
neue Innenstadt-Allianzen zu 
schmieden. „Es fließen daher er-
neut 75.000 Euro in die Innen-
stadt von Grevenbroich. Die 
Projektumsetzung kann sofort 
starten“, freut sich Troles, die 
für die Innenstadt zugleich im 
Stadtrat sitzt.
Die Landtagsabgeordnete und 
Grevenbroicher CDU-Vorsitzen-
de erklärt im weiteren: „Unse-
re Innenstädte sind Wirtschafts-, 

Wohn- und Lebensraum und 
sollen es bleiben. Die City ist 
nicht nur Aushängeschild einer 
Gemeinde, sondern auch ein 
Ort der Begegnung für die Men-
schen. Wir müssen die Zentren 
lebendig halten, denn von einer 
starken Innenstadt profitieren 
alle in Grevenbroich.
Corona hat vor allem den Ein-
zelhandel in unserer Stadt stark 
getroffen und die Konkurrenz 
mit den großen Onlineanbie-
tern drastisch verschärft. Das 
Förderprogramm ist deshalb für 
unsere Händler, aber auch die 
Bürger, ein echter Lichtblick.“
Die bereits dritte Programmpha-
se seit 2020 zeige zudem den 
Bedarf vor Ort. Mit dem Sofort-
programm werden nunmehr 
insgesamt über 200 Kommu-
nen mit rund 95 Millionen Euro 
Landesförderung unterstützt. 
Mit dem Fördergeld sei die Lan-

des-Koalition den Kommunen 
eine Stütze in der Pandemie 
und greife ihnen vor Ort unter 
die Arme.
Grevenbroich erhält aus dem 
diesjährigen Sofortprogramm 

75.000 Euro. Damit beläuft sich 
die Fördersumme für die Gre-
venbroicher Innenstadt bereits 
auf rund 463.000 Euro. Troles 
engagiert weiter: „Ich bin sicher: 
Unsere Innenstadt hat eine vi-
tale Zukunft vor sich – aber die 
Entscheidungsträger im Rat-
haus müssen jetzt auch tätig 
werden, um auf Entwicklungen 
zu reagieren und Neues zu wa-
gen. Ich bin sehr froh, dass die 
Landes-Koalition wieder einmal 
die kommunale Familie mit ih-
ren aktuellen Herausforderun-
gen und auch Sorgen fest im 
Blick hat.“
Noch vor kurzem hatte sie zu-
sammen mit ihren Parteifreun-
den Wolfgang Kaiser und André 
Dresen moniert, dass das Rat-
haus Landesmittel „liegen lasse“ 
(der Erft-Kurier berichtete hie-
rüber bereits in der Vorwoche 
ganz ausführlich).

Hintergrund: In diesem dritten 
Aufruf wurden die bekannten 
und bewährten Förderbaustei-
ne des im Sommer 2020 initiier-
ten Sofortprogramms zur Stär-
kung unserer Innenstädte und 
Zentren in Nordrhein-Westfa-
len fortgeführt: Die Anmietung 
von Ladenlokalen, der Zwische-
nerwerb von leerstehenden Im-
mobilien sowie Expertisen, 
Beratungen und Moderations-
prozesse im Zusammenhang 
mit der Reaktivierung von Ein-
zelhandelsgroßimmobilien oder 
der Aufbau eines Zentrenma-
nagements. Darüber hinaus 
wurden die Fördertatbestände 
erweitert. Neu ist beispielsweise 
die Förderung von Umbaupau-
schalen bei der Anmietung von 
Ladenlokalen oder die Schaf-
fung von mehr Innenstadtqua-
lität durch das Aufstellen von 
Stadtbäumen.  --gpm.

„Die Entscheidungsträger im Rathaus müssen 
endlich aktiv werden und Neues wagen“

Heike Troles sitzt für Grevenb-
roich im Landtag und führt die 
Schloss-Stadt-CDU an.
 Foto: Archiv.

Kaster. Die Stadt Bedburg ruft 
zum Startschuss ihres Projekts 
„Grüne Mobilität in Bedburg“ ge-
meinsam mit den Stadtwerken 
alle Bürger auf, ihre Wünsche 
zum Thema „Standorte für e-La-
desäulen“ einzubringen, um an-
schließend eine bedarfsgerech-
te e-Ladesäulen-Infrastruktur zu 
erstellen.
Dabei können die Bewohner von 
Bedburg in diesem ersten Schritt 
ihren Wunschstandort auswäh-
len. In weiteren Teilen des Pro-
jektes sollen diese Standorte 
dann geprüft, technische Varian-
ten geplant und schließlich die 
öffentlichen Ladesäulen instal-
liert und in Betrieb genommen 
werden.
 „Mit Hilfe der Stadtwerke ma-
chen wir einen weiteren Schritt 
beim Thema Klimaschutz und 
können unsere Infrastruktur 
für Elektrofahrzeuge nochmals 
verbessern. Besonders wichtig 
ist mir dabei, dass die Bedbur-
ger über die Standorte der e-La-
desäulen mitentscheiden. Denn 
nur gemeinsam können wir die 
Energiewende meistern“, sag-
te Bürgermeister Sascha Solbach 
der Redaktion.
Über die Kachel „Grüne Mobi-
lität in Bedburg“ auf www.bed-
burg.de gelangen die Bedburger 
Bürger zur Abstimmung. Dort 
können sie auf der Ladesäulen-
karte ihren gewünschten Stand-
ort mit einer „Stecknadel“ mar-
kieren. Ebenso haben sie die 
Möglichkeit, die anderen Vor-
schläge zu liken und zu kom-
mentieren. Die Abstimmung en-
det am 28. Februar; das Ergebnis 
wird zeitnah verkündet.

 „Wir freuen uns sehr, dieses In-
itiativprojekt begleiten zu kön-
nen. Dies ist ein großer Schritt 
für die Stadt Bedburg, eine be-
darfsgerechte Lade-Infrastruk-
tur aufzubauen – und eine große 
Chance für die Bürger, ihre per-
sönlichen Wünsche einzubrin-
gen und einen aktiven Beitrag 
für eine Zukunft mit klimaneut-
raler Mobilität zu leisten. Lassen 
Sie uns gemeinsam voranschrei-
ten und den Grundstein für ein 
flächendeckendes Ladeangebot 
und somit für die grüne Mobi-
lität in Bedburg legen“, erklärte 
Dr. Matthias Betsch, Geschäfts-
führer der Stadtwerke.
„Durch dieses Projekt kommt 
die Stadt Bedburg ihrem Ziel aus 
dem 2019 beschlossenen ,Mas-
terplan Mobilität und Verkehr‘ 
näher, bis 2030 ungefähr ein 
Drittel der verkehrsbedingten 
CO²-Emissionen einzusparen. 
Dabei hilft vor allem die umwelt-
freundlichere Variante der e-Au-
tos. Oft hört man, der e-Mobilität 
fehle es an der entsprechenden 
Infrastruktur. Dem wirkt die 
Stadt Bedburg mit den nun ge-
planten öffentlichen e-Ladestati-
on zehn Stromtankstellen entge-
gen“, so Fachdienstleiter Torsten 
Stamm. Zu den drei Ladesäu-
len auf den Parkplätzen am Rat-
haus Kaster, am Bahnhof sowie 
am „monte mare“ (nur für Gäs-
te des Betriebes) sind Mitte 2020 
sieben weitere Ladestationen 
hinzugekommen. Bürger können 
ihre Elektrofahrzeuge seitdem 
auch am Kirchplatz in Königsho-
ven, am REWE sowie an der Al-
bert-Schweitzer-Straße in Kas-
ter laden.

„Grüne Mobilität“
für Bedburg

Die Stadt Bedburg plant wei-
tere Ladestationen für Elek-
trofahrzeuge im Stadtgebiet. 
Neben Ökostrom- und Gastari-
fen werden die die Stadtwerke 
auch umfassende Beratungen 
und Angebote für Photovol-
taik-Anlagen, Speichersysteme 
und Mobilitätslösungen anbie-
ten.  Foto Privat.

Grevenbroich. Wer innerhalb 
des Rhein-Kreises umzieht, 
kann direkt im Bürgerbüro sei-
ner Stadt oder Gemeinde die 
Anschrift in den Fahrzeug-
papieren ändern lassen. Eine 
Kooperation zwischen dem 
Rhein-Kreis und allen Kommu-
nen macht dies seit rund zwei 
Jahren möglich. Die Mitarbei-
ter in den Rathäusern geben 
die neue Anschrift auf direk-
tem Weg digital an den Kreis 
weiter. Bürger bringen bei 
der Ummeldung einfach ne-
ben dem Personalausweis den 

Fahrzeugschein (Zulassungs-
bescheinigung Teil I) mit und 
sparen sich den Gang zum 
Straßenverkehrsamt.
Allein im vergangenen Jahr 
wurde dieses Angebot bisher 
mehr als 4.800 Mal genutzt. 
Landrat Petrauschke zeigt sich 
erfreut angesichts der großen 
Nachfrage. „Mit diesem Ser-
vice sind wir bürgerfreundlich, 
schnell und effizient“, stellt er 
fest. „Insbesondere in Pande-
miezeiten ist es wichtig, den 
Bürgern so viele Amtsgänge 
wie möglich zu ersparen.“

Beim Umzug auch Fahrzeugpapiere
schon bei der Stadt ändern lassen

Schneller.
Mehr. 

Wissen.
www.erft-kurier.de

„Es weht derWind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines, dies eine Blatt, man merkt
es kaum, denn eines ist ja keines. Doch dieses Blatt allein, war Teil von unserem Leben, drum
wird dies Blatt allein, uns immer wieder fehlen.“

Willi Moll
* 14. 10. 1956 † 2. 12. 2021

In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung

Irmhild
Marcel und Lisa
Oliver und Andriana mit Jule
Deine Familie und Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fand am Mittwoch, 22. Dezember 2021
im engsten Kreis auf dem Bürstädter Friedhof statt. Wir sagen Danke für die herzliche
Anteilnahme, tröstenden Worte und Unterstützung in dieser schweren Zeit.

In Liebe und Dankbarkeit

Elise

Antje und Hardy

Heike mit Laura

Fritz und Gaby

* 1. Dezember 1936 † 9. Januar 2022

Familie Jacobsen, Am Steinacker 18, 41517 Grevenbroich-Neuenhausen

Uwe Jacobsen

Erinnerungen an schöne Momente,
Erinnerungen an einen besonderen Menschen,

Erinnerungen an einen liebevollen Ehemann, Vater und Großvater.

Die Beisetzung fand im Familienkreis statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch zu lachen.

Gebt mir einen Platz bei euch, so wie ich ihn im Leben hatte.

Josef Hilgers
* 18. Juni 1932 † 2. Dezember 2021

In Liebe

Maria
Ludwig

und Anverwandte

Kondolenzanschrift: Josef Hilgers
c/o Bestattungen Maik Kivelip, Neustraße 68a, 47877 Willich

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 28. Januar 2022, um 9.00 Uhr,
auf dem Friedhof Grevenbroich-Neukirchen statt.



Stolzer Vermittler erfolgreicher
Mensch-Möbel-Beziehungen. Seit 1965.
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EXTRA
SPAR-
TAGE!

*Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel und mit „Dauertiefpreis“ gekennzeichnete Artikel. Bei reduzierten Artikeln ist der Rabatt bereits berücksichtigt. Gilt nur für Neukäufe, inkl.
Skonto. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Aktionsbedingungen beim Onlinekauf siehe porta.de. Gültig bis 29.01.2022. Aktion kann bei Erfolg verlängert werden.
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OHNE
WENN UND

ABER

Shopp dich glücklich auf

porta.de
• Lieferung nach Hause
• Abholung per Click & Collect

Rabatt ab sofort und bis 29.01.2022 gültig!

MESSERBLOCK „CLASSIC LINE“
best. aus: Messerblock Buche natur,
Gemüse-, Steak-, Fleisch-, Brot- und

Zubereitungsmesser, Wetzstahl,
Spezialklingenstahl

0103389.00

7
TEILIG

-73%

39.99
149.99

ABHOLPREIS

UVP

PREISKNALLER

SOLANGE
DER VORRAT
REICHT

6x IM
RHEINLAND

IN FRECHEN, KÖLN-LIND, BORNHEIM,
BERGHEIM, KÖLN PORZ-GREMBERGHOVEN
UND AACHEN

Angebot nur im porta Restaurant erhältlich. Für dich und deine Begleitung.
Bitte ausschneiden und mitbringen. Gültig vom 24.-29.01.2022.

Öffnungszeiten unter porta.de/restaurant.
Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.

je 3.956.95
SCHWEINESCHNITZEL
AUS DEM LACHS
mit Pommes frites
und Salatgarnitur

Restaurant

ANGEBOT
VON

11-16 UHR

Beispielabbildung

Nicht in Gremberghoven und Bergheim.

50126 Bergheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bergheim • Humboldtstraße 2 • Tel.: 0 22 71 60 77-0
51149 Köln Porz-Gremberghoven • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Gremberghoven Hansestraße 51-53 • Tel.: 0 22 03 90 42-0
51147 Köln Porz-Lind • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Köln Porz-Lind • Portastraße • An der B 8/A 59 • Tel.: 02203 603-0
53332 Bornheim • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Bornheim • Alexander-Bell-Straße 2 • Tel.: 02222 6499-0 • A 555 Abfahrt Bornheim
50226 Frechen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Frechen • Europaallee 1 • Tel.: 02234 603-0
52070 Aachen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Aachen • Krefelder Straße • Am Gut Wolf 2 • Tel.: 0241 18981-0
Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-20 Uhr
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Betreff: „Wohnen darf nicht 
zum Luxus werden“; 15. Ja-
nuar
sowie weitere Berichte zur 
gleichen Thematik

In den vergangenen Wochen 
war in mehreren Berichten im-
mer von den angeblich in Gre-
venbroich fehlenden Wohnun-
gen die Rede. Insbesondere 
werden dann die besonders 
großen Bauprojekte erwähnt, 
wie die beiden Wohntürme am 
Verkehrskreisel Rheydter Stra-
ße, Kaplan-Hahn-Straße, „Alte 
Molkerei“, Umbau „Am Ham-
merwerk“ und jetzt ergänzend 
das große Bauprojekt „Gie-
rather Weg“.
Völlig außer Acht gelassen 
wird dabei von denen, die es 
eigentlich besser wissen müss-
ten, das ebenso große Bauvor-
haben „Quäker-Quartier“ an 
der Ecke Rheydter und Mer-
katorstraße – also auch mitten 
in der Stadt, wo sieben Häu-
ser mit 57 Wohnungen geplant 
sind.
Während die zuerst genann-
ten Projekte in das Reich der 
„Utopie“ gehören, hört man 

von den Verantwortlichen in 
Rat und Verwaltung kein Wort 
über den seit dem 21. Dezem-
ber 2019 gültigen Bebauungs-
plan G 219 und wann dort der 
Baubeginn ist.
Damit es besonders schnell ge-
hen soll, wurde das Verfah-
ren für dieses Baugebiet nach 
§ 13a BauGB eingeleitet. Das 
bedeutet, dass das Verfahren 
im „beschleunigten Verfahren“ 
durchgeführt wird (und wur-
de). Aber es ist ja nicht der ers-
te Bebauungsplan, der nach 
Rechtskraft nicht weiter ver-
folgt wird.
So ist es auch mit dem seit 
2004 gültigen Bebauungsplan 
G 185 „Untertunnelung Blu-
menstraße“, dessen Realisie-
rung die Stadt keinen Cent 
kosten würde, nachdem das 
so genannte „Eisenbahnkreu-
zungsgesetz“ dahingehend 
vom Bund geändert worden 
ist.
Hier wartet man lieber auf die 
Realisierung der S-Bahn-Linie 
in 20 Jahren.

  Hans Hammelstein 
 (per Mail)

Meine Meinung

Gustorf. In der zweiten Woche der Winterferien haben 43 fuß-
ballbegeisterte Kids auf der Anlage der Soccerhalle am Feri-
en-Camp der „Fussballschule Grenzland“ teilgenommen. Die 
Nachwuchskicker wurden an vier Tagen abwechselnd von den 
professionellen Trainern der Fussballschule trainiert. Chiquinho, 
Ex-Profi von „Borussia“ Mönchengladbach, war sehr zufrieden 
mit dem Verhalten und Engagement der Kinder: „Zusammen 
haben wir in den vier Tagen unheimlich viel Spaß gehabt und 
ich bin überzeugt, dass die Kids auch das ein oder andere ge-
lernt haben.“ Auch Rudi, ehemaliger slowenischer Nationalspie-
ler, hatte viel Freude in Grevenbroich: „Die Kinder haben su-
per mitgezogen. So macht Fußball natürlich Spaß.“ Je nach Alter 
trainierten die Kids unterschiedliche Inhalte. In den jüngeren Al-
tersklassen wurde besonders viel spielerisch gearbeitet. In der äl-
testen Trainingsgruppe flossen auch bereits taktische Elemente 
mit ins Training ein. Im Laufe der Camp-Tage hatten alle Kinder 
die Möglichkeit, die Geschwindigkeit ihres Torschusses an einer 
Messanlage zu testen und erhielten zum Ende ihr Ergebnis auf 
einer Urkunde mit nach Hause. Auch die, auf den Corona-Vi-
rus zurückzuführenden, Camp-Regeln wurden von allen Teilneh-
mern vorbildlich eingehalten. „Unsere Kinder haben einiges da-
zugelernt, aber vor allem auch richtig viel Spaß gehabt“, so die 
Stimmen einiger Eltern am Rande des Camps.

Tolles Fußball-Camp

Knechsteden. Im Rhein-Kreis finden sich viele schöne Fotomo-
tive – und genau diese können beim Fotowettbewerb 2022 des 
Rhein-Kreises eingereicht werden. Unter dem Motto „Heimat-
bilder“ werden die schönsten Fotos gesucht. Die zwölf Sieger-
aufnahmen werden sowohl in Kalenderform als auch in den 
sozialen Medien des Kreises veröffentlicht. Auf die Gewinner 
warten jeweils 100 Euro und eine Jahreskarte für Schloss Dyck. 
Kreis-Pressesprecher Benjamin Josephs berichtet, dass bei dem 
Fotowettbewerb im vorigen Jahr mehr als 600 Fotos eingegan-
gen sind (im Bild das Januar-Motiv). Er ist gespannt auf die Ein-
sendungen in diesem Jahr: „Viele Menschen nutzen die Pande-
mie, um unseren Kreis und sehenswerte Ziele vor der Haustür 
zu entdecken. Wer bei seinen Ausflügen die Kamera oder das 
Handy mitnimmt, findet mit Sicherheit fantastische Fotomo-
tive.“ Bei dem Fotowettbewerb können alle Bürger ab 18 Jah-
ren aus dem Kreis mitmachen. Die Motive sollten nicht älter als 
zwei Jahre sein. Zugelassen sind nur Fotos im Querformat, die 
bis zum 31. August eingereicht werden (https://fotowettbewerb.
rhein-kreis-neuss.de/). Die Teilnehmer können mit maximal vier 
Fotos teilnehmen und mit einem Foto gewinnen. Eine Jury unter 
dem Vorsitz von Presseamtsleiter Benjamin Josephs wählt die 
Gewinner im September aus.

Foto-Wettbewerb

Grevenbroich. Im Rahmen 
ihrer Wahlkreistour „Bir-
git Burdag besucht…“ hat die 
SPD-Landtagskandidatin die 
Klinikstandorte in Hackenb-
roich und Grevenbroich be-
sucht, um mit der Leitung und 
dem Pflegepersonal über deren 
Arbeit zu sprechen. „Das war 
mir besonders wichtig“, sagt 
Birgit Burdag, „denn die Pflege 
liegt mir am Herzen.“
Mitgenommen aus dem Ge-
spräch hat die SPD-Landtags-
kandidatin Birgit Burdag vor 
allem zwei Probleme, die sie in 
der Politik angehen will: „Die 
Krankenhäuser bilden Pflege-
kräfte aus und müssen sie nach 
der Ausbildung teuer wieder 
auf dem Arbeitsmarkt einkau-
fen“, so Burdag.
Lange Vakanzzeiten und fehlen-
de Fachkräfte begünstigten die 
Marktsituation für Zeitarbeits-
unternehmen. Dies gehe auf 
Kosten der Pflegequalität, da 

Zeitarbeit nur temporär sei. Bir-
git Burdag will daher gute Rah-
menbedingungen in der Pflege 
schaffen. Dazu gehören gute Ar-
beitsbedingungen, ein entspre-
chender Arbeitsschutz und eine 
strukturell bessere Entlohnung, 
damit Pflegekräfte nicht weiter-
hin von der Festanstellung in 
die Leiharbeit wechseln.

Darüber hinaus bemängelt die 
Landtagskandidatin: „Ursprüng-
lich nur für Zeiten von temporä-
rer prekärer Personalsituation 
gedacht, gehören Mitarbeitende 
von Zeit- und Leiharbeitsunter-
nehmen heute zum festen Be-
standteil im Krankenhaus, was 
ein systemisches Problem nach 
sich zieht.“

Hiermit spricht Burdag die 
ständig anfallenden „Routine-
tätigkeiten“ an, die die Zeitar-
beitskräfte natürlich nicht so 
beherrschen, was häufig zu Un-
mut bei der restlichen Beleg-
schaft führt, da dies natürlich 
irgendwie kompensiert wer-
den muss.
Begleitet wurde Burdag von 
Mathias Junggeburth, dem ge-
sundheitspolitischen Sprecher 
im Rhein-Kreis, und von Dani-
el Kober, dem Stadtverbands-
vorsitzenden der Grevenbroi-
cher SPD, sowie Gina Penz 
und Amir Abdel Ghany von 
den Jusos.
Alle waren sehr beeindruckt 
von der guten Atmosphäre und 
dem Zusammenhalt zwischen 
dem medizinischen Personal 
und der Leitung.
Als Zeichen der Wertschätzung 
für die geleistete Arbeit über-
reichte Birgit Burdag hundert 
Weckmänner.  -ekG. 

Birgit Burdag: Weckmänner als 
Zeichen der großen Wertschätzung

Birgit Burdag zusammen mit Vertretern der Pflegekräfte und ih-
ren Genossen Daniel Kober und Gina Penz. Foto: SPD.

Grevenbroich. Aufgrund der 
derzeit unübersichtlichen 
Coronalage musste die für 
den 19. Januar geplante Jah-
reshauptversammlung des 
„Haus- und Grundbesitzer-
verein Grevenbroich“ abge-
sagt werden.

Versammlung
abgesagt

Hülchrath. Die „St. Sebastia-
nus“-Schützen-Bruderschaft 
Hülchrath lädt zum Patron-
atstag ein. Am Sonntag hält 
die Bruderschaft zu Ehren 
des Heiligen Sebastian eine 
heilige Messe in der „St. Se-
bastianus“-Kirche in Hülch-
rath ab.

Patronatstag
in Hülchrath

Besuchen Sie uns  
im Netz: 

www.erft-kurier.de


